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Vorwort

Auf der zweiten internationalen Elbe-Ministerkonferenz am 12. Dezember 1995 in Dresden
wurde das langfristige ,Aktionsprogramm Elbe* fiir den Zeitraum 1996 - 2010 beschlossen.

Im ,Aktionsprogramm Elbe“ wurden die Schwerpunkte der SanierungsmafRnahmen im kom-
munalen, industriellen und diffusen Bereich sowie der dkologischen Gesundung durch eine
Vielzahl von Malinahmen zur Verbesserung der Biotopstrukturen im Einzugsgebiet der Elbe
aufgezeigt. Das internationale Messprogramm, unterstitzt mit zahlreichen Forschungs-
vorhaben, ermdglicht die Dokumentation der Entwicklung der Gewassergiite. Der ,Inter-
nationale Warn- und Alarmplan Elbe“ und zahlreiche MaRnahmen zum Schutz vor unfall-
bedingten Gewasserbelastungen sollen zur Minimierung des Gewasserschadensrisikos bei-
tragen. Damit umfasst das ,Aktionsprogramm Elbe“ den gesamten Aufgabenbereich der IK-
SE.

Der erste Bericht Uiber den Stand der Durchfihrung der einzelnen im ,Aktionsprogramm EI-
be“ enthaltenen Mallnahmen erfasste den Zeitraum 1996 bis 1997 und der zweite Bericht
den Zeitraum 1998 bis 1999. Beide Berichte wurden als IKSE-Broschire verdffentlicht. Mit
dem hier vorgelegten dritten Bericht wird der Zeitraum 2000 bis 2002 erfasst.

Aus dem Bericht ist zu erkennen, dass auch in den Jahren 2000 bis 2002 weitere Fortschritte
bei der Reduzierung der Gewasserbelastung im Einzugsgebiet der Elbe, der Verbesserung
der Gewassergute der Elbe, der Verbesserung der 6kologischen Verhaltnisse in den Fluss-
talauen, beim Schutz vor unfallbedingten Gewasserbelastungen, bei den Kenntnissen Uber
die hydrologischen Verhaltnisse und die erforderlichen MalRnahmen zur Verbesserung des
Hochwasserschutzes im Einzugsgebiet der Elbe erreicht wurden. Dafir ist allen zu danken,
die mitgeholfen haben, diese Ergebnisse zu erreichen.

Das Extremhochwasser vom August 2002 hat viele neue Erkenntnisse gebracht, die auch in
diesem Bericht und in weiteren Dokumentationen der IKSE dargestellt werden.

A

Dr. Helmut Bloch
Prasident der IKSE






1 Einleitung

Das langfristige ,Aktionsprogramm Elbe®, das fur den Zeitraum 1996 - 2010 gilt und eines
der bedeutendsten Dokumente der IKSE darstellt, wurde auf der zweiten internationalen El-
be-Ministerkonferenz am 12. Dezember 1995 in Dresden beschlossen.

Zum dritten Mal wird Bilanz gezogen Uber dieses Aktionsprogramm. Schon nach zwei Jah-
ren, im Jahre 1997, konnte eine zlgige Erflllung der gestellten Aufgaben erreicht werden.
Mit der zweiten Bilanz fir die Jahre 1998 bis 1999 war festzustellen, dass die ersten Zwi-
schenziele fir das Jahr 2000 bereits weitgehend erflillt wurden.

Mit dem dritten Bericht fur den Zeitraum 2000 bis 2002 wird erneut Bilanz Gber das Erreichte
gegeniber den Zielstellungen des ,Aktionsprogramms Elbe“ gezogen. Insgesamt kann eine
weitere positive Entwicklung bei der Reduzierung der Gewasserbelastungen und der Ver-
besserung der 6kologischen Verhaltnisse ausgewiesen werden.

Der Ausbau der kommunalen Klaranlagen ging weiter zligig voran. Es ist festzustellen, dass
alle Kommunen im Einzugsgebiet der Elbe mit mehr als 20 000 Einwohnern Uber eine mo-
derne Klaranlage verfugen.

Bei den in die Gewasser eingeleiteten Abwasserlasten von 27 elberelevanten prioritaren
Stoffen der Industriebetriebe konnte durch neue Produktionstechnologien und durch eine
Vielzahl von Abwasserbehandlungsmalinahmen eine weitere Senkung erreicht werden.

Neben der Wasserbeschaffenheit konnte aber auch der ékologische Zustand verbessert
werden, besonders durch weitere Unterschutzstellung besonders wertvoller Biotope. Fur die
Migration der Fische war die Rekonstruktion der Fischaufstiegshilfe an der Staustufe Stfekov
in Usti n.L. im Jahre 2002 eine entscheidende MaRnahme.

Begleitet wurden alle Mallnahmen durch Untersuchungen im Rahmen des internationalen
Gutemessprogramms und durch zahlreiche MaRnahmen der Storfallvorsorge.

Nachfolgend wird die Umsetzung der einzelnen im ,Aktionsprogramm Elbe“ festgelegten
MafRnahmen fiir den Zeitraum 2000 bis 2002 abgerechnet. Damit wird das breite Spektrum
notwendiger MalRnahmen analysiert und das weitere gemeinsame Vorgehen festgelegt.

Beeintrachtigt wurden zahlreiche kommunale und industrielle Klaranlagen in den Einzugs-
gebieten der Moldau und Mulde sowie entlang der Elbe durch das Hochwasser im August
2002. Inzwischen sind alle Anlagen wieder voll funktionsfahig in Betrieb. Zu den Auswirkun-
gen des Hochwassers auf die Klaranlagen enthalt der Bericht auch einige Aussagen.



2 MaRnahmen zur Reduzierung der Schadstofffrachten in der Elbe und ih-
rem Einzugsgebiet

21 Mindestanforderungen fiir Abwassereinleitungen

Fir die im Elbeeinzugsgebiet besonders relevanten Industriezweige waren branchenbezo-
gene Mindestanforderungen an das Einleiten von Abwasser mit Terminen flr deren schritt-
weise Umsetzung bis zum Jahre 2010 zu erarbeiten.

Auf der Grundlage von Bestandsaufnahmen von bedeutenden punktuellen kommunalen und
industriellen Einleitungen mit den von der IKSE festgelegten elberelevanten prioritaren Stof-
fen im Einzugsgebiet der Elbe in den Jahren 1995 und 2000 haben sich relevante Industrie-
bereiche mit Abwassereinleitungen der prioritdren Stoffe ergeben. In den Jahren 1995 bis
1999 wurden bereits flir neun Industriebereiche gemeinsame Mindestanforderungen erarbei-
tet. Im Zeitraum 2000 bis 2002 wurden nachstehende gemeinsame Mindestanforderungen
fur weitere funf Industriebereiche erstellt:

— Fotografische Prozesse auf der Basis der Silberhalogenid-Fotografie,
— Nahrungsmittelindustrie,

Oberirdische Ablagerung von Abfallen (Deponien),
Tierkorperbeseitigung,

— Herstellung von Fetten und Olen,

Daruber hinaus wurden die gemeinsamen Mindestanforderungen fur die Industriebereiche

— Textilindustrie
— Papier und Pappe

im Jahre 2000 aktualisiert

Somit liegen fur insgesamt 14 Branchen gemeinsame Mindestanforderungen an das Einlei-
ten von Abwasser vor. Damit wurden die gemafR Punkt 3.1.2. des ,Aktionsprogramms Elbe®
geforderten Mindestanforderungen erarbeitet.

Eine Zusammenstellung der in den Jahren 2000 bis 2002 durch die IKSE bestatigten Min-
destanforderungen ist in der Anlage 2 enthalten. Dort ist auch eine Aktualisierung der Anlage
9 des ,Aktionsprogramms Elbe“ tiber die ,Grundsétze zur Uberwachung von Abwassereinlei-
tungen® enthalten.

Die Mindestanforderungen an die kommunalen Abwassereinleitungen wurden bereits mit
dem ,Aktionsprogramm Elbe* (Punkt 3.1.1) im Jahre 1995 beschlossen.

2.2 MaRnahmen zur Senkung der Gewdasserbelastung durch kommunale Abwasser

Grundlage der Abrechnung bilden die Zielstellungen des Punktes 3.1.1. und die Anlage 3
des ,Aktionsprogramms Elbe“.

Aus dem Stand der Inbetriebnahme der im ,Aktionsprogramm Elbe“ enthaltenen kommuna-
len Klaranlagen mit einer Kapazitat Gber 20 TEW in der Tschechischen Republik und der
Bundesrepublik Deutschland ist folgender weiterer Fortschritt in der kommunalen Abwasser-
behandlung ersichtlich.



2.21 Tschechische Republik

Der Stand der Realisierung des Neubaues bzw. des Ausbaues der 15 Klaranlagen, die im
~Aktionsprogramm Elbe“ enthalten sind, ist aus der Anlage 3 a zu entnehmen. Daraus ist zu
erkennen, dass von den 15 Klaranlagen 12 Anlagen bis Ende 2002 Uber eine Phosphat- und
Nitrateliminierung verfugten.

In Dé&c&in, einem Standort, an dem die Abwasser der Stadt noch unbehandelt der Elbe zuge-
flossen waren, ist die Klaranlage mit einer Kapazitdt von 90 TEW im Jahre 2000 in Betrieb
genommen worden. Damit verfugen alle Stadte mit mehr als 20 000 Einwohnern im tsche-
chischen Einzugsgebiet der Elbe Uber eine moderne Klaranlage.

Die Klaranlage Karlovy Vary (80 TEW) wurde mit der dritten Reinigungsstufe im Juni 2003
fertiggestellt. Die biologische Klaranlage Most (130 TEW) wird erst bis zum Jahre 2005 mit
Phosphat- und Nitrateliminierung ausgestattet sein.

Die Angaben Uber die erreichte Lastsenkung wurden mit dem Stand Ende 2002 aktualisiert
bis auf die Klaranlagen, die wahrend des Hochwassers vom August 2002 auler Betrieb ge-
nommen werden mussten. Bei den durch das Hochwasser beeintrachtigten Klaranlagen
wurden deshalb die Angaben von 2001 verwendet, denn durch die Angaben von 2002 wiirde
der Schutzeffekt fur die Elbe — unter Normalbedingungen — verzerrt dargestellt. Dabei geht
es um die Klaranlagen Ceské Budé&jovice, Jindfichilv Hradec, Strakonice, Plzer und Prag.

Wahrend des Extremhochwassers im August 2002 wurden im tschechischen Einzugsgebiet
der Elbe insgesamt 120 kommunale Klaranlagen uberflutet, davon 29 Klaranlagen mit einer
Kapazitat tber 10 TEW. Neben der Uberflutung des Gelandes der Klaranlagen kam es oft zu
Beschadigungen der elektrotechnischen und maschinentechnischen Anlagen und damit bei
einigen Klaranlagen zum Ausfall der Klaranlagen Uber einige Wochen.

Fir die Zusammenstellung der Angaben wurden die durch die Betreiber zu Verfligung ge-
stellten Angaben fir die Bilanzabrechnungen der Abwasserbehandlungseffizienz genutzt.
Die aufgefuhrten Angaben stellen die Differenz zwischen dem Zu- und Ablauf der Klaranla-
gen dar. In einigen Fallen kam es durch die Reduzierung bzw. Erhéhung am Zulauf zur Klar-
anlage zu den entsprechenden Veranderungen der Grélie des absoluten Reinigungseffektes
(absoluter Effekt = absolute Zahlendifferenz zwischen Zu- und Ablauf).

Aus der Tabelle 3 a ist auch ersichtlich, dass durch die 15 Klaranlagen des Aktions-
programms im Jahre 2002 insgesamt eine Reduzierung der in die Gewasser eingeleiteten
Abwasserlast von 54 830 t BSBs, 1 570 t P und 3980 t N erreicht werden konnte. Fir den
Neu- bzw. Ausbau der Klaranlagen wurden bis Ende 2002 insgesamt 5,33 Mrd. K& einge-
setzt. Fur die Erweiterungen der Klaranlagen Hradec Kralové und Karlovy Vary im Jahre
2003 stehen 146 Mio. K¢ zur Verfugung, wahrend fir die Erweiterung der Klaranlage Most
85 Mio. K¢ bis 2005 geplant sind.

2.2.2 Bundesrepublik Deutschland

Die Gesamtibersicht tGber den Stand der Realisierung des Neubaues bzw. des Ausbaues
der 54 Klaranlagen, die im ,Aktionsprogramm Elbe“ enthalten sind, ist aus der Anlage 3 b zu
entnehmen. Daraus ist zu erkennen, dass von den 54 Klaranlagen bis auf die Standorte Pir-
na/Heidenau (Abwasseriberleitung zur Klaranlage Dresden geplant), Buxtehude (Anschluss
an die Klaranlage Hamburg vorgesehen) und Libbenau, d.h. insgesamt 51 neue bzw. aus-
gebaute Anlagen fertig gestellt wurden. In den Jahren 2000 bis 2002 wurden davon 10 Klar-
anlagen in Dauerbetrieb genommen. Die wichtigsten Anlagen davon sind Erfurt (375 TEW),
Glusingen (165 TEW), Jena (145 TEW), Schonebeck (90 TEW), Uelzen (86 TEW), Halber-
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stadt (60 TEW), Sangerhausen (40 TEW) und Rathenow (40 TEW). Die Stadte Schénebeck
und Sangerhausen hatten bis zu ihrer Fertigstellung im Jahre 2000 nur eine mechanische
Behandlung der Abwasser.

In Folge der katastrophalen Hochwasserereignisse im August 2002 kam es im deutschen
Einzugsgebiet der Elbe im Bundesland Sachsen zu zahlreichen Uberflutungen von Klaranla-
gen, Pumpwerken und sonstigen abwassertechnischen Einrichtungen. Uber 30 Klaranlagen
insgesamt mit mehr als 1 Mio. Einwohnerwerten waren aulRer Betrieb, darunter auch ein
groBer Teil der im ,Aktionsprogramm Elbe“ enthaltenen Anlagen. Insgesamt ca. 100 Klar-
anlagen aller Grolienklassen waren von Schaden betroffen. Alle Klaranlagen konnten, wenn
auch z. T. mit einer reduzierten Reinigungsleistung nach kurzer Zeit wieder in Betrieb ge-
nommen werden. An der Beseitigung der Schaden an den abwassertechnischen Anlagen
einschliel3lich der Kanalisation wurde im Jahre 2003 noch intensiv gearbeitet.

Aus der Tabelle 3 b ist auch ersichtlich, dass durch die 54 Klaranlagen des Aktions-
programms im Jahre 2002 gegenlber dem Stand von 1995 eine Reduzierung der jahrlich in
die Gewasser eingeleiteten Abwasserlast von 22 210 t BSB5, 870t P und 7 050 t N erreicht
werden konnte. Fur den Neu- bzw. Ausbau der Klaranlagen wurden bis Ende 2002 insge-
samt 1,17 Mrd. € eingesetzt.

2.2.3 Zusammenfassende Wertung

Insgesamt ist festzustellen, dass in den Jahren 2000 bis 2002 im Einzugsgebiet der Elbe
12 kommunale Klaranlagen mit einer Kapazitat tber 20 TEW neu gebaut bzw. erweitert wur-
den, davon 10 in der Bundesrepublik Deutschland und 2 in der Tschechischen Republik.

Die seit 1995 fertig gestellten kommunalen Klaranlagen mit einer Kapazitat tber 20 TEW rei-
nigen Abwasser von 9,74 Mio. EW (Tschechische Republik 3,93 Mio. EW, Bundesrepublik
Deutschland 5,81 Mio. EW). Fur die 12 Klaranlagen in der Tschechischen Republik wurde
ein Investitionsvolumen von 5,33 Mrd. K¢ und fir die 50 Klaranlagen in der Bundesrepublik
Deutschland ein Investitionsvolumen von 1,17 Mrd. € eingesetzt (ohne Kanalisation).

Durch die Inbetriebnahme der Klaranlagen konnte eine weitere merkbare Reduzierung der
Abwasserlast aus dem kommunalen Bereich erzielt werden.

Aus der Realisierung des Klaranlagenbaues (siehe Anlagen 3 a und 3 b) ist ersichtlich, dass
die Zielstellungen des ,Aktionsprogramms Elbe®:

— bis zum Jahre 2000 soll kontinuierlich bei Klaranlagen tber 50 TEW mindestens die bio-
logische Grundreinigung erreicht werden

— bis zum Jahre 2005 sollen alle Klaranlagen tber 50 TEW auch mit Nahrstoffreduzierung
ausgestattet sein

— die Klaranlagen von 20 bis 50 TEW sollen bis zum Jahre 2005 mindestens die bio-
logische Grundreinigung erreichen

— bis zum Jahre 2010 sollen alle Klaranlagen tber 20 TEW mit biologischer Grund-
reinigung und Nahrstoffeliminierung betrieben werden

bei der Schaffung von Klaranlagen mit der biologischen Grundreinigung fir alle Klaranlagen
mit einer Kapazitat Uber 20 TEW bereits bis zum Jahre 2002 anstelle der Zielstellung bis
zum Jahre 2005 erreicht wurden. Fur die Ausstattung der Klaranlagen Uber 50 TEW mit drit-
ter Reinigungsstufe bis zum Jahre 2005 bedarf es dagegen an den Standorten Most (B - 130
TEW) und Riesa (B/P - 97 TEW) noch der Durchfihrung erforderlicher baulicher Malinah-
men. Bei der Klaranlage Riesa ist der Baubeginn erfolgt.
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Insgesamt ist also festzustellen, dass sowohl in der Tschechischen Republik als auch in der
Bundesrepublik Deutschland in den Jahren 2000 bis 2002 ein weiterer zielstrebiger Ausbau
der kommunalen Klaranlagen erfolgte, der wiederum zu einer spurbaren Reduzierung der
Belastung der Gewasser durch organische und Nahrstoffe geflihrt hat.

2.3  MaRnahmen zur Senkung der Gewasserbelastung durch industrielle Abwéasser

Grundlage der Abrechnung bilden die Zielstellungen des Punktes 3.1.2. und die Anlage 5
des ,Aktionsprogramms Elbe“.

In den Jahren 2000 bis 2002 wurden bei der Einleitung der industriellen Abwasser nach-
folgende Veranderungen des Eintrages der prioritdren Stoffe in die Gewasser im Einzugs-
gebiet der Elbe bei den ausgewahlten relevanten Industriezweigen erreicht.

2.3.1 Tschechische Republik

Der Stand der Reduzierung bzw. der Veranderung der Einleitung prioritéarer Stoffe durch in-
dustrielle Direkteinleiter gemal dem ,Aktionsprogramm Elbe” in der Tschechischen Republik
ist aus der Anlage 4 a ersichtlich. Eine zusammenfassende Ubersicht gibt die Tabelle 1.

Aus der Betrachtung der Entwicklung der eingeleiteten Abwasserlasten im Einzugsgebiet der
Elbe der Tschechischen Republik im Zeitraum 2000 bis 2002 ergibt sich folgender
Sachstand:

— 7 Standorte (ca. 40 %) wurden im August 2002 durch Hochwasser beeintrachtigt. Da-
durch wurde nicht nur der Betrieb von den jeweiligen Klaranlagen unterbrochen, sondern
es wurde auch die Produktion eingeschrankt bzw. eingestellt. Dabei ging es um folgende
Einleiter: JIP-PAPIRNY Vétini a. s., Kauduk a. s. in Kralupy nad Vltavou, Spolana a. s. in
Neratovice, Frantschach Pulp & Paper Czech a. s. in Stéti, Lederfabrik KoZeluzna a. s. in
Litomé&fice (Zeletice), Lovochemie a. s. in Lovosice und Spolchemie a. s. in Usti nad La-
bem; die abgerechneten Angaben fiir 2002 sind durch das Hochwasser beeinflusst.

— Nur 3 Standorte (17 %) weisen eine Senkung der Abwasserlast bei allen prioritdren Stof-
fen auf, d. h. Spolana a. s. in Neratovice, Lederfabrik Litoméfice a. s. und Aktiva Kaznéjov
a. s.; zur Verringerung der Emissionen an den zwei erstgenannten Standorten kam es in-
folge der Produktionseinstellung wahrend des Hochwassers.

— Bei den prioritéaren Stoffen wurden in den letzten 3 Jahren folgende Veranderungen fest-
gestellt:

+ eine Senkung der Abwasserlast bei Gesamt-Phosphor, Pb, CCl,, EDC, TCB sowie eine
betrachtliche Reduzierung von AOX (um 45 %),

+ eine Lasterhdhungen bei CSB, Gesamt-Stickstoff, Hg, Cu, Zn, As, Cr, Ni sowie PER
+ die Veranderungen bei Cd, CHCI3; und TRI kénnen nicht bewertet werden.
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An 2 Standorten, namlich bei Spolchemie und Kaucéuk Kralupy nad Vitavou, wurde anstatt
Gesamt-Stickstoff der anorganische Stickstoff ausgewiesen.

In den einzelnen Industriebetrieben wurden folgende Veranderungen bzw. umweltrelevante
Ereignisse festgestellt:

— Im Betrieb Aliachem a. s. Betrieb Synthesia in Pardubice-Semtin wurde in einigen Han-
delsartikeln die Produktion erhéht, die friiheren dkologischen Vorhaben wurden erfillt. Der
Schwerpunkt wird gegenwartig auf die bessere Effizienz im gesamten Abwasserbehand-
lungsprozess sowie auf die Abfallaufbereitung gelegt.

— Im Betrieb Spolchemie Usti nad Labem wurden die umfangreichen Aktivititen des Um-
weltschutzprogramms ebenfalls abgeschlossen; eine grundsatzliche Veranderung erfolgte
ab 01.01.2003 — die Abwasser werden nicht mehr in das Gewasser sondern in die 6ffent-
liche Kanalisation der Stadt Usti nad Labem eingeleitet, die Nachbehandlung von den
Abwassern erfolgt abschlieRend in der kommunalen Kléranlage in Usti nad Labem-
Nestémice; in der betriebseigenen chemisch-biologischen Klaranlage wird der Reini-
gungsprozess der Abwasser durch deren hohen Salzgehalt beeintrachtigt (gehemmt); ei-
ne effektivere Behandlung wird vorgesehen. Der CSB-Lastzunahme wurde durch die Pro-
duktionserhdohung verursacht; neue Mal3nahmen bei der Produktion von EPITETRA (Ab-
wassertrennung) und Veranderungen in der chemischen Abwasseraufbereitung sowie der
Ersatz von Oxidationstechnologie durch Fallungsverfahren fuhrten zu einer weiteren be-
deutenden Reduzierung der AOX-Last um 66 t/a von 1999 bis 2002.

— Bei Spolana a. s. in Neratovice wurden keine erheblichen Veranderungen verzeichnet, die
Herstellung von Viskoseseide wurde endglltig eingestellt; der Betrieb wurde am meisten
durch das Hochwasser vom August 2002 beeintrachtigt, die Produktion wurde unterbro-
chen, was aus der wesentlichen Lastreduzierung im Jahre 2002 bei allen prioritaren Stof-
fen ersichtlich ist.

— Der Betrieb von Chemopetrol in Litvinov wurde durch die nicht zustande gekommene Pri-
vatisierung gekennzeichnet, die Bemihungen, mit neuen Produktionsbereichen durch die
Investitionen auslandischer Firmen zu beginnen, sind unerflllt geblieben; in nachster Zu-
kunft wird mit Produktionssenkung bei etlichen C-Substraten (Oxoalkohole usw.) gerech-
net.

— Im Betrieb Kaucuk a. s. in Kralupy nad Vitavou wurde eine erhebliche Lastsenkung bei
den Parametern CSB und Gesamt-Phosphor erreicht, eine Erhéhung wurde bei Gesamt-
Stickstoff bzw. beim anorganischen Sticktoff durch die Einbeziehung des Kihlwassers
verzeichnet.

— Die in den vergangenen Jahren im Betrieb Aktiva in Kaznéjov eingeleiteten MalRnahmen
zur Lastsenkungen im Vorfluter haben ihre Wirkung im Jahre 2002 gezeigt, was sich
durch die Verminderung der Abwasserlasten bei allen prioritdren Stoffen dul3erte.

— Trotz des Hochwassers im August 2002 erhoht der Betrieb Lovochemie in Lovosice auch
weiterhin die Produktion der kinstlichen Dingemittel; die friiher eingestellte Kord-
Produktion wurde durch den neuen tschechisch-osterreichischen Betriebseigentimer er-
heblich erhéht, so dass eine Lasterhdhung bei Zink um 54 t/a von 1999 bis 2002 ver-
zeichnet wurde.

— Im Betrieb Luc¢ebni zavody - Draslovka a. s. in Kolin kam es zur Produktionserhéhung,
was bei den Belastungen eine Zunahme bedeutet.

— Die Chemischen Werke Sokolov bekamen einen neuen Eigentimer und die Firma hat da-
bei auch ihren Namen in EASTMAN Sokolov, a. s., geadndert. Gleichzeitig verandert sich
auch ein Teil der Produktion; bis auf Gesamt-Phosphor konnten Lastsenkungen bei allen
prioritdren Stoffen festgestellt werden.
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Die Sulfat-Zellulosefabrik in St&ti wurde durch die Firma Frantschach & Pulp Paper
Czech, a. s., gekauft, die Produktion von Verpackungspapier wurde erhoht; als positiv
kann die erhebliche CSB-Lastsenkung, als negativ die Zunahme der AOX-Last um 6,1 t/a
von 1999 bis 2002 betrachtet werden.

Im Betrieb JIP-PAPIRNY Vétini wurde die Lastsenkung durch die verringerte Produktion
von Calciumbisulfit-Zellstoff verursacht; kinftig soll hier nur Papier bzw. Faserstoff herge-
stellt werden.

In den metallbe- und verarbeitenden Betrieben, d. h. SKODA ENERGO, Méd’ Povrly und
Kovohuté Rokycany konnten keine erheblichen Produktionsveranderungen verzeichnet
werden, die eingeleiteten Lasten von prioritaren Stoffen weisen einen abnehmenden Ge-
samttrend auf.

Die Lederfabrik KozZeluzna Litomérice a. s. betreibt eine neue wirkungsvolle Fallungsanla-
ge zur Abwasservorbehandlung, in naher Zukunft wird mit dem Anschluss des Betriebs an
die offentliche Kanalisation, und demzufolge an die kommunale Klaranlage Litoméfice ge-
rechnet.

Im Betrieb Sokolovska uhelna a.s. in Vfesova kam es zu Produktionsveranderungen, da-
durch ist aus dem Gaswerk ein Kraftwerk mit einer Leistung von 2 x 200 MW geworden.

Der Betrieb im Gaswerk Tlakova plynarna Usti nad Labem a. s. ist bereits seit mehreren
Jahren eingestellt, die Einleitung von prioritaren Stoffen erfolgt aus dem Speicherbecken
fur gereinigte Abwéasser.



In die Gewasser eingeleitete Abwasserlasten wesentlicher Einleiter (t/a)
Prioritarer Stoff | chemische und phar- | Zellstoff- und Papier- Glas- und Keramikin-
mazeutische Industrie industrie Metallindustrie Lederherstellung Bergbau dustrie Summe
1999 2002 1999 2002 1999 2002 1999 2002 1999 2002 1999 2002 1999 2002

CSB 10.766 9.391 10.990 5.634 41 36 57 45 277 476 4 5 22.135 15.587
TOC (1.114) (1.114)
Nges. 3.118 3.319 71 134 14 11 21 19 66 60 3.290 3.543
Pges. 139,8 (94,4 5,1 9,4 1,5 0,5 12,0 3,0 158 107
Hg 0,16 | 0,1165 0,0004 < 0,0001 0,025 0,16 | <0,14
Cd — 0,0003 — — 0,0012 {< 0,0005 0,005 0,003 0,006| < 0,004
Cu 1,89 | 2,48 0,24 0,11 2,13 2,59
Zn 80,50 129,83 — 1,80 0,31 0,23 0,10 <0,13 0,23 0,03 81,1 1132
Pb 0,62 | 0,048 0,019 [<0,014 0,02 0,02 0,13 0,111 1,18 | <0,19
As 0,01 | 1,351 <0,005 |<0,001 0,13 0,38 0,02 0,004 0,165| 1,74
Cr 1,41 [ 2,433 0,04 <0,0131|<0,017 0,34 0,3 0,02 0,06 1,78 2,85
Ni 0,09 | 0,05 0,0994 [ 0,037 0,03 0,03 0,22 0,12
CHCI3 0,01 — 0,006 0,016 —
CCly 0,05 | 0,0048 0,05 0,005
EDC 2,51 | 2,082 2,51 2,08
TRI 0,14 | 0,017 0,14 0,02
PER 0,038| 0,033 0,038| 0,033
HCBD — — — —
y-HCH — — — —
TCB 0,06 | 0,02 0,06 0,02
HCB — — —
AOX 121,7 50,93 9,7 16,2 0,0026 0,26 131,4 67,4
Parathion-Methyl — — — —
Dimethoat — — — —
Organische Zinn- — — — —
verbindungen
EDTA — — — —
NTA — — — —

Tabelle 1: Gesamtiibersicht iiber die Entwicklung der in die Gewédsser im Einzugsgebiet der Elbe in den Jahren 1999 und 2002 ein-
geleiteten Abwasserlasten der wichtigsten industriellen Direkteinleitungen in der Tschechischen Republik

_VL_
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2.3.2 Bundesrepublik Deutschland

Der Stand der Entwicklung der Einleitung von prioritdren Stoffen durch industrielle Direkt-
einleiter gemal dem ,Aktionsprogramm Elbe® in der Bundesrepublik Deutschland ist aus der
Anlage 4 b ersichtlich. Eine zusammenfassende Ubersicht gibt die Tabelle 2.

Aus den Ubersichten ist zu erkennen, dass bei der Betrachtung der Entwicklung der ein-
geleiteten Abwasserlasten im Einzugsgebiet der Elbe der Bundesrepublik Deutschland im
Zeitraum 2000 bis 2002 folgende Entwicklung zu verzeichnen ist:

— Bei der Gesamtbetrachtung der funf untersuchten Industriebereiche ist bis auf die Para-
meter P, Cd, Zn, Cr, TCB und AOX generell eine Senkung der Abwasserlasten der prio-
ritdren Stoffe eingetreten,

— Produktionsbedingte Erhéhungen sind bei einigen Parametern der chemischen Indust-
rie, der Zellstoff- und Papierindustrie und im Bergbau eingetreten.

— Zwei Betriebe der chemischen Industrie und ein Betrieb der Zellstoff- und Papier-
industrie leiten keine Abwasser mehr direkt in die Gewasser ein, da sie Indirekteinleiter
geworden sind. Dariber hinaus wurde bei zwei Betrieben des Industriebereiches der
Metallherstellung, Metallbe- und -verarbeitung die Produktion eingestellt.

Vorgenannte Betriebe und auch die Betriebe, bei denen die Abwasserlasten unter den
vorgegebenen Schwellenwerten gemaf Aktionsprogramm Elbe liegen, wurden weiter in
der Berichterstattung belassen, damit die zeitliche Entwicklung im Einzugsgebiet der El-
be insgesamt dargestellt werden kann.

Bei folgenden Industriebetrieben werden zu den Angaben der Abwasserlasten nachfolgende
Hinweise gegeben:

— Bei der BUNA SoW Leuna Olefinverbund GmbH Werk Schkopau kann fiir das Jahr 2002
kein CSB-Wert angegeben werden, da die CSB-Bestimmung durch die TOC-Bestimmung
ersetzt wurde.

Fur das Jahr 2002 liegen keine gesicherten Werte flir EDTA und NTA vor, auf eine Anga-
be in diesem Bericht wird deshalb verzichtet. Derzeitig wird eine Ursachenermittiung be-
trieben, mit dem Ziel, die Belastung weiter zu senken.

— Bei der Infra Leuna GmbH liegen fur das Jahr 2002 ebenfalls keine gesicherten Werte fur
EDTA und NTA vor.

— Auch bei der Infra Zeitz GmbH wurde die CSB-Bestimmung durch die TOC-Bestimmung
ersetzt.
Der Frachtanstieg bei den Ubrigen Parametern ist mit der Inbetriebnahme der Adipin-
saureproduktion im Jahr 2001 zu begrinden.

— Die Frachten des Chemieparkes Bitterfeld-Wolfen wurden nur auf der Basis von sehr we-
nigen Messungen ermittelt (in den meisten Fallen nur 2 MeRwerte). Von einem gesicher-
ten Wert kann hier nicht ausgegangen werden.

— Beim Gemeinschaftskldrwerk Bitterfeld-Wolfen (Industrieanteil) sind die erhéhten Frach-
ten und die erstmalige Ausweisung verschiedener Schwermetalle auf die umfangreiche
Mitbehandlung von kontaminierten Grundwasser infolge des Hochwasserereignisses in
der Mulde zuriickzuflihren. Das trifft auch fir den erhéhten AOX-Wert zu (7,13 t/a gegen-
Uber 3,44 t/a im Jahre 1999). Fir das Jahr 2002 liegen keine gesicherten Werte fur EDTA
und NTA vor.
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In der Solvay Alkali Bernburg GmbH ist die Senkung der Stickstofffracht auf die Inbetrieb-
nahme einer zweiten Destillationskolonne im Jahr 2000 zuriickzufiihren.

Die ausgewiesene Erhohung der Abwasserlasten bei CSB um 1 555 t/a und bei AOX um
25,1 t/a von 1999 bis 2002 in der Zellstoff- und Papierfabrik Rosenthal GmbH in Blanken-
stein ist darauf zurtickzufiihren, dass im Jahre 1999 im Rahmen der Umstellung der Pro-
duktion von Sulfit- auf Sulfatzellstoff nur ein gedrosselter Produktionsumfang realisiert
wurde. Dadurch waren auch die Abwasserlasten im Jahre 1999 auliergewdhnlich niedrig.
Gegenliber dem Jahr 1997 ist im Jahre 2002 eine deutliche Senkung zu verzeichnen.

Das Abwasser der Mansfeld Kupfer- und Messing GmbH wurde nach dem Umbau des
Abwassersystems als Brauchwasser zurtuckgefuhrt, so dass im Jahre 2002 das Abwasser
komplett im Kreislauf gefiihrt wurde. Damit ist im Jahre 2002 keine Abwasserlast mehr
auszuweisen.

Die Produktion bei der B.U.S. Zinkrecycling Wélzoxidlaugung und FORON Nieder-
schmiedeberg wurde im Jahre 2002 eingestellt.



Prioritarer Stoff

In die Gewasser eingeleitete Abwasserlasten wesentlicher Einleiter (t/a)

chemische und pharma-

Zellstoff- und Papierindust-

zeutische rie Metallindustrie Lederherstellung Bergbau Summe
Industrie

1999 2002 1999 2002 1999 2002 1999 2002 1999 2002 1999 2002
CSB 6.952 5.761 7.280 8.722 54 19 915 721 15.201 15.223
TOC 2.309 2.035 2.309 2.035
Nges. 1.119 631 7,3 4,1 6,9 1,3 87 49 1.220 685
Pges. 31,5 45,7 4,7 4,0 0,92 0,35 3,95 1,09 41 51
Hg 0,014 0,007 - < 0,0008 0,0032 - 0,009 0,001 0,026 0,0088
Cd 0,023 0,051 - < 0,0008 0,018 0,004 0,003 0,041 0,0588
Cu 0,09 0,240 0,349 0,007 0,473 0,233 0,939 0,480
Zn 1,28 1,90 0,210 0,057 1,490 1,957
Pb 0,38 0,49 0,078 0,004 0,310 0,019 0,768 0,513
As - — 0,006 - 0,57 0,14 0,576 0,14
Cr 0,60 1,20 0,053 0,004 - 0,001 0,030 0,050 0,683 1,255
Ni 0,10 0,30 0,146 0,035 0,360 0,115 0,606 0,450
CHCl3 2,021 1,993 2,021 1,993
CCly 0,072 0,009 0,072 0,009
EDC 0,707 0,593 0,71 0,59
TRI 0,135 0,091 0,14 0,09
PER 0,190 0,110 0,19 0,11
HCBD — - — —
y-HCH 0,001 — 0,001 -
TCB 0,005 0,005 0,005 0,005
HCB 0,0009 — 0,0009 -
AOX 52,81 43,65 53,95 78,92 0,119 0,034 0.0006 1,10 0,38 107,98 122,98
Parathion-Methyl 0,001 0,002 0,001 0,002
Dimethoat 0,002 - 0,002 -
Organische Zinn- 1,433 0,295 1,433 0,295
verbindungen
EDTA 6,05 D) 6,05 D)
NTA 0,47 *) 0,47 ")

X) Fir das Jahr 2002 liegen keine gesicherten Werte fir EDTA und NTA vor.

Tabelle 2: Gesamtiibersicht liber die Entwicklung der in die Gewasser im Einzugsgebiet der Elbe in den Jahren 1999 und 2002
eingeleiteten Abwasserlasten der wichtigsten industriellen Direkteinleitungen in der Bundesrepublik Deutschland

-LL-
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2.3.3 Zusammenfassende Wertung

Die Gesamtubersicht Gber die Entwicklung der in die Gewasser im Einzugsgebiet der Elbe
eingeleiteten Abwasserlasten der elberelevanten industriellen Abwassereinleiter von 6 Indus-
triezweigen (wesentliche Einleiter) in den Jahren 2000 bis 2002 sowie deren Verteilung in
den Gebieten der Tschechischen Republik und der Bundesrepublik Deutschland ist aus der

Tabelle 3 ersichtlich.

In die Gewasser eingeleitete Abwasserlasten wesentlicher Einleiter (t/a)

Prioritarer Stoff Tschechische Republik | Bundesrepublik Deutschland Summe

1999 2002 1999 2002 1999 2002
CSB 22.135 15.587 15.201 15.223 37.336 30.810
TOC 2.309 2.035
Nges. 3.290 3.543 1.220 685 4.510 4.228
Pges. 158 107 41 51 199 158
Hg 0,16 <0,14 0,03 0,01 0,19 <0,15
Cd 0,006 < 0,004 0,04 0,06 0,05 < 0,064
Cu 2,13 2,59 0,94 0,48 3,07 3,07
Zn 81,1 132,0 1,49 1,96 82,59 133,96
Pb 1,18 <0,19 0,77 0,51 1,95 <0,70
As 0,17 1,74 0,58 0,14 0,75 1,88
Cr 1,78 2,85 0,68 1,26 2,46 4,11
Ni 0,22 0,12 0,61 0,45 0,83 0,57
CHClg 0,02 - 2,02 1,99 2,04 1,99
CCly 0,05 0,005 0,07 0,01 0,12 0,015
EDC 2,51 2,08 0,71 0,59 3,22 2,67
TRI 0,14 0,02 0,14 0,09 0,28 0,11
PER 0,04 0,03 0,19 0,11 0,23 0,14
HCBD - - - - -
y-HCH - - 0,001 - 0,001 -
TCB 0,06 0,02 0,005 0,005 0,065 0,025
HCB - - 0,0009 - 0,0009 -
AOX 131,4 67,4 108,0 123,0 239,4 190,4
Parathion-Methyl - - 0,001 0,002 0,001 0,002
Dimethoat - - 0,002 - 0,002 -
Organische Zinnverbindungen - - 1,43 0,295 1,43 0,295
EDTA — - 6,1 ") 6,1 D)
NTA — - 0,5 ") 0,5 )

) Fir das Jahr 2002 liegen keine gesicherten Werte fir EDTA und NTA vor.

Tabelle 3:

Gesamtiibersicht iiber die Entwicklung der in die Gewédsser im Einzugs-
gebiet der Elbe in den Jahren 1999 und 2002 eingeleiteten Abwasserlas-
ten der wesentlichen elberelevanten industriellen Direkteinleiter

Aus der Tabelle 3 ist bei der Gesamtbetrachtung des Einzugsgebietes der Elbe folgendes zu

erkennen:

— Bei 20 Parametern der 27 prioritdren Stoffe sind im Jahre 2002 gegeniber dem Jahre
1999 Senkungen der Abwasserlasten eingetreten. Dies ist sowohl den zahlreichen Aktivi-
taten bei einer Vielzahl von Industriebetrieben in der Tschechischen Republik und in der

Bundesrepublik Deutschland zu verdanken,
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— Bei den Parametern Cd und Parathion-Methyl sind geringfligige Erhéhungen der Abwas-
serlasten eingetreten, wahrend bei den Parametern Zn, As und Cr bedeutende Erhéhun-
gen zu verzeichnen sind. Der Zuwachs beim Zn ist vorwiegend durch die Erh6hung der
Kordproduktion im Chemiebetrieb Lovochemie a. s. in Lovosice entstanden, wodurch sich
die Einleitungen von Zn in die Gewasser um 54 t/a erhdht haben.

Der Zuwachs bei As resultiert aus der erstmaligen Erfassung von 1,34 t/a beim Chemie-
betrieb Chemopetrol in Litvinov.

Die Erhdhungen der Abwasserlasten bei Cr resultieren aus Produktionserhdhungen in
den Betrieben Aliachem-Synthesia (+ 0,55 t/a), Spolchemie in Usti n.L. (+ 0,49 t/a) und
Solvay Alkali Bernburg (+ 0,5 t/a).

— Eine Senkung der Abwasserlast bei AOX konnte trotz Erh6hung durch das Zellstoffwerk in
Stéti (+ 7,1 t/a) und die Zellstoff- und Papierfabrik in Blankenstein (+ 21,1 t/a) nur durch
die Senkung beim Betrieb Spolchemie in Usti n.L. (- 66,3 t/a) und beim Betrieb Spolana in
Neratovice (- 10,6 t/a) erreicht werden.

Insgesamt kann man feststellen, dass es zu Beginn der 90er Jahre grof’e Reduzierungen
der in die Gewasser eingeleiteten Abwasserlasten gegeben hat. Diese waren in erster Linie
auf zahlreiche Betriebsstilllegungen und die Reduzierung der Produktion insgesamt aber
auch auf den Bau von Abwasseranlagen zurlckzuflhren. Dieser Fortschritt wird bei wieder
ansteigender Produktion nur schwierig zu halten sein. Dies muss aber nach wie vor, trotz be-
reits erreichten hohen technischen Standes, das Ziel sein.

24 Uberarbeitung der Bestandsaufnahmen unter Einbeziehung der Erfassung be-
deutender industrieller Indirekteinleiter

Da sich die Anzahl der Betriebe und die Art des eingeleiteten Abwassers mit der Zeit andern
kann, war im ,Aktionsprogramm Elbe“ (Punkt 3.1.2) festgelegt, nach der Bestandsaufnahme
mit Stand vom 01.01.1995 eine weitere Bestandsaufnahme vorzunehmen. Dabei sollte
gleichzeitig eine Erfassung bedeutender industrieller Indirekteinleiter erfolgen.

Diese Bestandsaufnahme wurde mit Stichtag 31.12.2000 durchgeflihrt und als Broschire der
IKSE im Dezember 2001 verdffentlicht. Dabei wurden unter Beachtung festgelegter unterer
Erfassungsgrenzen gemal Aktionsprogramm Elbe insgesamt 46 industrielle Direkteinleiter
und 8 industrielle Indirekteinleiter erfasst.
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25 MaBnahmen zur Verringerung der Belastungen aus diffusen und Flachen-
quellen

2.5.1 Landwirtschaft

Neben der Belastung der Gewasser aus Punktquellen durch kommunales und industrielles
Abwasser hat auch die Belastung aus diffusen Quellen der Landwirtschaft eine entscheiden-
de Rolle. Sie kann bei einigen Stoffen wie z. B. Stickstoff und Phosphor den wesentlichen
Anteil der Gewasserbelastung darstellen.

Im ,Aktionsprogramm Elbe“ wurde deshalb festgelegt, dass Vorschlage zur Reduzierung des
Stoffeintrages in die Gewasser aus diffusen und Flachenquellen der Landwirtschaft zu er-
arbeiten sind. Als MalRhahmen kommen dabei insbesondere in Betracht:

- intensive Beratung und Information der Landwirtschaft,

- gezielte Forderung bestimmter Strukturmalnahmen wie Extensivierung der landwirt-
schaftlichen Erzeugung, Stilllegung von Ackerflachen, Umwandlung von Ackerflachen in
Dauergrinland und Erhaltung von Griinland, Anlage von Gewasserrandstreifen, in den
Auenbereichen zusatzlich Verzicht auf die Anwendung von Diinger und Pflanzenschutz-
mitteln,

- pflanzenbedarfs- und standortgerechte Dlingung, sachgerechte Anwendung der Pflan-
zenschutzmittel, standortgerechter Anbau und standortgerechte Bodenbearbeitung -
auch durch Erweiterung der gesetzlichen Regelungen,

- Schaffung von ausreichenden und funktionsgerechten Lagerraumen zur Sicherung einer
umweltgerechten Verwendung von Gllle, Jauche und Stalldung,

- Berucksichtigung von MalRnahmen zur Reduzierung der Bodenerosion und der Ab-
schwemmungen bei der Neueinteilung von Flursticken,

— Forderung der Forschungen zur umweltschonenden landwirtschaftlichen Praxis.

Die zu diesen Malinahmen erarbeiteten ,Handlungsempfehlungen zur Reduzierung des
Stoffeintrages in die Gewasser aus diffusen und Flachenquellen der Landwirtschaft waren
als Anlage 6 dem Ersten Bericht Uber die Erflllung des ,Aktionsprogramms Elbe“ (IKSE,
22.10.1998) beigeflgt.

Die durchgefuhrten MaRnahmen zur Verminderung der Gewasserbelastung im Elbeeinzugs-
gebiet aus Punktquellen und dort insbesondere aus kommunalen und industriellen Ab-
wassereinleitungen haben unmittelbar zur Verbesserung der Gewasserglte beigetragen.
Dagegen werden viele MalRnahmen zur Reduzierung der Gewasserbelastung aus diffusen
Quellen erst sehr langfristig wirken kénnen und kurzfristige Erfolge, an denen man die Wirk-
samkeit der Mallnahmen messen kénnte, haufig nicht zu erwarten sein.

Daher wird der Anteil der diffusen Eintrage aus der Landwirtschaft in die Gewasser an der
Gesamtbelastung mit fortschreitender Sanierung der Punktquellen immer groRer. Auch wenn
bereits in der Vergangenheit MalRnahmen zu einer Verminderung eingeleitet wurden, sind
hier noch weitere Anstrengungen erforderlich.

Auf der Grundlage der Zielstellungen und der Handlungsempfehlungen der IKSE wurden die
Malnahmen und Ergebnisse zur Verringerung der Belastungen aus diffusen und Flachen-
quellen fir die Tschechische Republik in Anlage 5 a und fir die Bundesrepublik Deutschland
in Anlage 5 b zusammengestellt.

Aus den Berichten beider Staaten ist zu erkennen, dass zur Reduzierung von Nahrstoff- und
Schadstoffeintragen in die Gewasser aus landwirtschaftlichen Quellen weitere Aktivitaten
eingeleitet bzw. durchgeflhrt wurden.

2.5.2 Altstandorte, Altablagerungen und Deponien
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Als wesentliche Ursachen fir die Belastung von Oberflachengewassern kommen auch Ein-
trage aus Altstandorten, Altablagerungen und Deponien in Betracht.

Als erster Schritt bis zum Jahre 2000 war deshalb im ,Aktionsprogramm Elbe“ die Erfassung
der Altlasten (Altablagerungen, Altstandorte einschlieRlich der ehemaligen militérischen Ge-
biete) und Deponien mit merkbaren Auswirkungen auf die Gewasserglte und Auswirkungen
auf die Elbe sowie die Erstbewertung zur Prioritdtensetzung vorgesehen.

Auf der Grundlage einer Gefahrenbeurteilung sollten dann anschlielend Vorschlage fir Sa-
nierungsmalnahmen erarbeitet werden.

Die im Jahre 1997 erfassten bedeutenden Altlastenstandorte und Deponien mit merkbaren
Auswirkungen auf die Gewasserglte wurden im ersten Bericht Uber die Erfillung des ,Ak-
tionsprogramms Elbe“ in den Anlagen 7 und 8 veroffentlicht.

Der aktuelle Stand (31.12.2002) der Analysen der Altlastenstandorte und Deponien und die
weiteren inzwischen veranlassten und realisierten Malinahmen zur Sanierung dieser Gefah-
renquellen sind in den Anlagen 6a und 7a fir die Tschechische Republik sowie 6b und 7b fir
die Bundesrepublik Deutschland enthalten.

Eine Bewertung der MaRnahmen zur Sanierung flhrt zu folgenden Schlussfolgerungen:

— In der Tschechischen Republik sind an 16 Standorten von Altlasten und an 5 Deponie-
standorten laufend MalRnahmen zur Minimierung von Auswirkungen auf die Gewasser-
gute der Elbe durchgeflhrt worden. An 6 Altlastenstandorten (Brdce, Police nad Metuiji,
Tynisté, Ovéary, Arnultovice und Tonaso Usti nad Labem) ist die Sanierung abgeschlos-
sen und an einigen dieser Standort erfolgen noch Kontrolimessungen. An den anderen
Altlasten- und Deponiestandorten erfolgt die Sanierung bei gleichzeitiger Durchfiihrung
von Kontrollimessungen. Detaillierte Angaben zum Stand der Umsetzung sind in den An-
lagen 6a und 7a enthalten.

— In der Bundesrepublik Deutschland bestehen 17 bedeutende Altlastenstandorte und
10 Standorte von bedeutenden Deponien mit méglichen merkbaren Auswirkungen auf
die Gewassergute und Auswirkungen auf die Elbe.

e Bei den Altlastenstandorten handelt es sich um Standorte, an denen der Boden und
das Grundwasser z. T. gro3flachig verunreinigt sind. Eine Beeintrachtigung der Elbe
wird teilweise vermutet bzw. ist nicht bekannt.

e Bei den Schwerpunkten der durch Altlastenstandorte und Deponien verursachten
Grundwasserbelastungen wurden und werden weitere Grundwasseruntersuchungen
im Rahmen von mehrjahrig angesetzten Monitoringprogrammen durchgeftihrt und
erganzende technische Erkundungen vorgenommen sowie Teilsanierungen ent-
sprechend den Sanierungskonzeptionen realisiert.

e Bei den Groliprojekten Bitterfeld-Wolfen und Magdeburg-Rothensee befinden sich
umfangreiche grundwasserbezogene Sanierungsmalinahmen in der abschlieRRen-
den planungsseitigen Vorbereitung bzw. bereits in der unmittelbaren Umsetzung
(Quellensanierung / Hydraulische Sicherung). Die den Sanierungen zu Grunde lie-
genden Sanierungskonzepte werden entsprechend der Umsetzung der Sanie-
rungsmalfnahmen fortgeschrieben.

e Bei den Deponien wurde an zahlreichen Standorten eine Beeintrachtigung des
Grundwassers nachgewiesen. Kontaminiertes Grundwasser bewegt sich teilweise in
Richtung Elbe (z. B. Deponie Loitsche-Zielitz).

o Bei 4 Deponien ist bereits eine erhebliche Belastung der Saale eingetreten (Anlage
7 b, Nr. 3 — 6), wobei diese insbesondere mit Verweis auf die Okologischen GroR-
projekte BUNA (Ifd. Nr. 3), Leuna (Ifd. Nr. 4) und Mansfelder Land (Ifd. Nr. 5) in je-
dem Fall im Gesamtzusammenhang zur Situation der Standorte (Werksgelande und
Halden) zu sehen ist.
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e Bei den gréflten Verunreinigungen (GrofRRprojekte BUNA und Leuna) befinden sich
analog zu Bitterfeld-Wolfen und Magdeburg-Rothensee umfangreiche grundwasser-
bezogene Sanierungsmalnahmen in der abschliefienden planungsseitigen Vorbe-
reitung bzw. bereits in der unmittelbaren Umsetzung.

e Neben den in der Vorbereitung bzw. bereits in der Durchfuhrung befindlichen
grundwasserbezogenen Sanierungsmaflnahmen, soll das EU - weite Forschungs-
vorhaben ,WELCOME?®, in das das Okologische GroRprojekt Bitterfeld — Wolfen als
Modellstandort eingebracht worden ist, weitergehende konzeptionelle Ansatze lie-
fern zur Behandlung groRraumiger Grundwasserschaden im Bereich von Altlasten-
groRstandorten, wie sie generell durch die Okologischen GroRprojekte reprasentiert
werden.

Insgesamt ist festzustellen, dass in der Tschechischen Republik und in der Bundesrepublik
Deutschland vielfaltige Aktivitaten zur Minderung bzw. Beseitigung der Gefahrenquellen aus
Altlastenstandorten und Deponien unternommen wurden.

2.6 Kosten

Die Investitionskosten fir den Bau der kommunalen Klaranlagen sind im Punkt 2.2.3. bzw.
den Anlagen 3a und 3b aufgefuhrt.

Angaben zu Kosten flir den Bau von industriellen Klaranlagen und sonstige MalRnahmen zur
Senkung der Gewasserbelastung standen nicht zur Verfigung.

3 MaBRnahmen zur Verbesserung der Biotopstrukturen der Elbe und ihrer
Hauptnebenfliisse

31 Umsetzung der 6kologischen MaRnahmen im Bereich der Uferrandregionen
und der Elbauen

3.1.1 Tschechische Republik

MafRnahmen im Bereich der Uferrandregionen und der Elbauen werden im Rahmen der Um-
setzung gesetzlicher Regelungen, von denen einige in Ubereinstimmung mit den Rechtsvor-
schriften der Europaischen Union novelliert wurden, sowie im Rahmen spezieller Programme
abgesichert. Dies betrifft vor allem das Gesetz Nr. 114/1992 der Gesetzsammlung - Uber den
Natur- und Landschaftsschutz.

Neben den langfristigen Forderprogrammen z. B. zur Revitalisierung der Gewassersysteme,
zur Wasserrlickhaltung in der Landschaft sowie zur Landschaftspflege wurde gemaf’ Erlass
des Tschechischen Umweltministeriums mit Ausweisungen von Uberschwemmungsgebieten
begonnen, die als Grundlage fiir die Raumordnungsplanung und den Hochwasserschutz
dienen. Der Schutz von Biotopstrukturen wird bei der Planung und Umsetzung der Hoch-
wasserschutzmalinahmen durch eine enge Zusammenarbeit von entsprechenden zustandi-
gen Behdrden, weiterhin in den fortgeschriebenen Raumordnungsplanen sowie in der in
Vorbereitung befindlichen strategischen Umweltvertraglichkeitsprifung (SEA — Strategy En-
vironmental Assessment) im Rahmen der Annaherung der Tschechischen Republik in die
EU berlcksichtigt.

In der Tschechischen Republik wird das EU-Recht schrittweise umgesetzt, wobei der Bei-
trittstermin zum 1. Mai 2004 erwartet wird. Dementsprechend wird das nationale Recht an-
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gepasst und es werden die Prinzipien und einzelne Schiritte der EU-Wasserrahmenrichtlinie
(2000/60/EG) umgesetzt.

3.1.2 Bundesrepublik Deutschland

Im Berichtszeitraum 2000 bis 2002 wurden in den Elbanliegerlandern der Bundesrepublik
Deutschland 6kologische MaRnahmen im Bereich der Uferrandregionen und der Elbauen in
vielfaltiger Weise umgesetzt. Sowohl die Aktivitaten aus den Vorjahren wurden fortgesetzt
als auch neue Projekte in Angriff genommen.

MalRnahmen wie der Verzicht auf Dlnger- und Pestizideinsatz und eine extensive Bewirt-
schaftung der Grinlandflachen im Auenbereich werden in den einzelnen Bundeslandern
durch Vereinbarungen mit den jeweiligen Bewirtschaftern z. B. im Rahmen des Vertrags-
naturschutzes und durch Agrar-Umweltprogramme unterstitzt.

Weiterhin wird z. B. der Umbruch von Griinland zur Ackernutzung in naturschutzrechtlichen
Schutzgebieten geregelt und bedarf dann grundsatzlich einer Genehmigung. Sowohl in den
Uberschwemmungsgebieten als auch in Gewasserrandstreifen darf Grinland nicht mehr in
Ackerland umgebrochen werden. Des Weiteren wird die Umwandlung bereits bestehender
Ackerflachen in Grinland vor allem im Interesse des Erosionsschutzes angestrebt.

Weitere wichtige Instrumentarien zur Umsetzung 6kologischer MalRnahmen sind die Lan-
desentwicklungsplane der einzelnen Bundeslander. So enthalt z. B. der 1999 beschlossene
Landesentwicklungsplan von Sachsen-Anhalt als Vorranggebiete flir den Hochwasserschutz
neben den Uberschwemmungsgebieten von Elbe und zahlreichen anderen Nebengewéssern
auch solche deichgeschutzten Gebiete an der Elbe, der Mulde und der Schwarzen Elster, die
durch Deichriickverlegung wieder als Uberschwemmungs- und Hochwasserriickhaltegebiete
hergestellt werden kdnnen. Diese Flachen sind bei allen raumordnerischen Fragen entspre-
chend zu bericksichtigen.

In den einzelnen Landern werden zahlreiche langfristige Programme durchgefihrt, die zu ei-
ner Einschrankung der anthropogenen Tatigkeit fuhren sollen, z. B.:

— Das Foérderprogramm ,Naturschutzgerechte Grinlandnutzung® ist im Abrechnungs-
zeitraum mit Schwerpunktsetzung in Natura 2000 Gebieten, hier das Mecklenburgische
Elbetal, mit der seinerzeit dargestellten Zielstellung weitergelaufen.

— Im Bereich der Freien und Hansestadt Hamburg wird eine extensive Bewirtschaftung
von Grunland im Deichvorland vertraglich geregelt. AulRerdem sind Deichruckverlegun-
gen zur Schaffung von 26,5 ha tidebeeinflussten Vorlands geplant.

— In Brandenburg wird das ,Uferstreifenprogramm® an der Elbe Uber den Vertragsnatur-
schutz auf einer Flache von 160 ha finanziert. Insgesamt wird der Vertragsnaturschutz
im hiesigen Elbe-Einzugsgebiet auf einer Flache von ca. 5.000 ha realisiert.

— Im Freistaat Sachsen werden gewasserschonende MalRhahmen landesweit und damit
auch im Elbeeinzugsgebiet und -auenbereich nach dem Programm ,Umweltgerechte
Landwirtschaft® angeboten und angewendet.

— Der Niedersachsische Landtag hat am 23.10.2002 das Gesetz liber das Biospharenre-
servat ,Niedersachsisches Elbetal* beschlossen. Das Gesetz trat am 14.11.2002 in Kraft
und umfasst mit einer GréRe von 56.760 ha die elbnahen Gebiete zwischen Schnacken-
burg und Sassendorf bei Lauenburg. Im Biospharenreservat wird flr privateigene Grin-
landereien Vertragsnaturschutz angeboten, wahrend fir landeseigene Grinlandflachen
Extensivierungsauflagen vorgegeben sind. Im Rahmen eines EU-LIFE-Projektes wurden
u.a. Gewasserrandstreifen zum Zwecke des Biberschutzes aus der landwirtschaftlichen
Nutzung genommen. Weitere Sukzessionsflachen werden insbesondere an den Elbene-
benfllissen Uiber das vom Land angebotene ,Fischotterprogramm® geschaffen.
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Gegenwartig werden folgende Forschungsprojekte und technische MalRnahmen durch-
gefuhrt:

— Im sachsischen Flusseinzugsgebiet der Jahna mit ca. 30.000 ha landwirtschaftlicher
Flache wird im Rahmen eines EXPO-2000-Projektes ,Entwicklung eines Informations-
systems zur Erosionsminderung“ eine o6kologische Studie mit dem Ziel der Quantifizie-
rung des Zusammenhangs von Bodenerosion (landwirtschaftlicher Bodennutzung), Ge-
wassergite sowie terrestrischer (Auen) und aquatischer Lebensraumeigenschaften
durchgefihrt. Ziel ist, unter besonderer Berlcksichtigung der zu erwartenden EU-
Wasserrahmenrichtlinie, die Erarbeitung eines MaRnahmenkatalogs zur Verbesserung
der 6kologischen Situation im FlieRgewasser sowie seines Einzugsgebietes.

— Im Rahmen des Forschungsprogrammes Elbe-Okologie des Bundesministeriums fiir Bil-
dung und Forschung (BMBF) wurden im Zeitraum 1998 bis 2001 in den Bereichen San-
dau und Rogatz Untersuchungen zur ,Ruckgewinnung von Retentionsflachen und Alt-
auenreaktivierung an der Mittleren Elbe in Sachsen-Anhalt“ durchgefihrt. In Teilprojek-
ten wurden die Einflisse verschiedener Ruckdeichungsvarianten auf die Stromungssitu-
ation, die Bdden, die durch die Auenreaktivierung zu erwartenden Veranderungen in den
lokalen Tier- und Pflanzengemeinschaften sowie die Nutzungskonflikte und Perspekti-
ven der soziodkonomischen Entwicklung untersucht. Gesamtziel des Projektes war es,
anhand der Erkenntnisse der Teilprojekte verlassliche Prognosen zur Veranderung von
Standortfaktoren nach einer eventuellen Riickdeichung zu ermdéglichen und Vorzugsva-
rianten far Deichrickverlegungen zu ermitteln.

— Die Sicherung und Entwicklung der Auenwalder an der Mittleren Elbe zwischen den
Mindungen von Mulde und Saale ist Schwerpunkt eines Naturschutzgro3projektes. Die-
ses Ziel soll u.a. durch Schlitzung von Sommerdeichen und Schaffung zusatzlicher
Feuchtgebiete erreicht werden. Das Vorhaben ist Teil des EU-Projektes ,Integriertes
Management von Feuchtgebieten®, an dem der Landkreis Schonebeck in Kooperation
mit dem Biospharenreservat Mittlere Elbe beteiligt ist.

— Vorrangig unter 6kologischen und naturschutzfachlichen Aspekten ist fur das ca. 150 ha
grol’e Oberluch bei RoRRlau an der Elbe das Planfeststellungsverfahren zur Deichriick-
verlegung abgeschlossen worden. Mit den Bauarbeiten wurde im Oktober 2002 begon-
nen.

— Zu den konkret in der Anlage 9 benannten ,Technischen MaRnahmen zur Verbesserung
der gewassermorphologischen Strukturen entlang der Elbe in der Bundesrepublik
Deutschland“ wurden in Sachsen des Weiteren folgende ©kologische MalRnahmen im
Bereich der Uferrandregionen und der Elbauen durchgefihrt:

e Foérderung der Pflege der Elbwiesen im Stadtgebiet von Dresden, insbesondere im
Landschaftsschutzgebiet ,Elbwiesen und Elbaltarme* sowie

e Okologisch vertragliche Bewirtschaftung der Elbaue durch Beweidung mit Schafen,
Forderung von Mahwiesen und Forderung der Pflege von Streuobstwiesen im LSG
.Elbaue Torgau®.

— Das Biospharenreservat ,Flusslandschaft Elbe - Brandenburg® plant die Vergréf3erung
von Retentionsflachen durch Deichriickverlegung im Bereich Lenzen-Wustrow. Aus Mit-
teln des EU-LIFE-Programmes wurden 1996 - 1998 Landkaufe einer Gesamtflache von
ca. 600 ha und eine hydraulische Studie der Bundesanstalt flir Wasserbau finanziert. Im
Zusammenhang mit der Realisierung von Naturschutzprojekten entstehende o6kologi-
sche und soziobkonomische Fragen werden im Forschungsprojekt ,Mdglichkeiten und
Grenzen der Auenregeneration und Auwaldentwicklung am Beispiel von Naturschutz-
projekten an der Unteren Mittelelbe® im Zeitraum von 1996 bis Mitte 2000 im Rahmen
des Forschungsprogramms ,Elbe-Okologie* untersucht.

Mit der Erteilung eines Zuwendungsbescheides vom 05.09.2002 wurde die konkrete
Planungsphase flir die Deichriickverlegung bei Lenzen (425 ha) eingeleitet.
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— FuUr den Bereich des Biospharenreservats ,Niedersachsische Elbtalaue* wird ein was-
serwirtschaftliches Gutachten Uber den Einfluss von im AufRendeich der Elbe befindli-
chen Gehdlzstrukturen auf den Hochwasserabfluss erarbeitet. In die Berechnungen
werden auch Rickdeichungsszenarien mit einbezogen.

Genannt werden sollen an dieser Stelle auch die Bemihungen der Wasser- und Schifffahrts-
verwaltung des Bundes (WSV), an der Elbe, im Rahmen ihres Verantwortungsbereiches ge-
wasserokologische Erfordernisse besser zu beachten. So wurden z. B. bei der Buhnenin-
standsetzung Kronenabsenkungen und Buhnendurchrisse belassen und gesichert, Uferab-
briche nicht repariert, Leitwerkskronen abgesenkt und ehemalige Elblachen wieder an die
Elbe angebunden. Auf der Elbestrecke von Muhlberg (Elbe-km 131) bis Prettin (Elbe-km
174) wurden in den Jahren 2000 bis 2002 insgesamt 76 200 t Kiesmaterial zur Stabilisierung
der Sohle der Elbe und zur Erosionsbegrenzung zugegeben. Der ehemals geplante Ausbau
der sogenannten Elbereststrecke zwischen Ddmitz und Hitzacker wurde 2002 zuriick ge-
stellt.

Des Weiteren versucht die WSV bei der Unterhaltung folgende Mallnahmen auf der ge-
samten Elbestrecke zu berlcksichtigen:

— Verzicht auf Beraumung von Totholz auf3erhalb der Fahrrinne,
— weitgehender Verzicht auf Buhneninstandsetzung in Gleituferbereichen,

— Verhinderung von Uferzerstérung durch Viehtritt Gber entsprechende Zusatze in Pacht-
vereinbarungen,

— Vorzug des Baus von Leitwerken gegenluber Deckwerkserneuerung,
— Erhalt und bzw. aktive Einsandung von Buhnenwurzeln,
— schonende Ausfiihrung der Baumalinahmen durch wasserseitige Ausflihrung.

3.2 MaBnahmen zum Schutz der Biotopstrukturen und Uferrandregionen

3.2.1 Tschechische Republik

Im Jahre 2000 wurde der Nationalpark ,Bohmische Schweiz® mit einer Flache von 8 000 ha
ausgewiesen. Die Ubersicht Uber vorgesehene bzw. ausgewiesene Schutzgebiete ist in der
Anlage 8 enthalten.

In der Tschechischen Republik sind natlrliche und naturnahe Biotope und Uferrandregionen
zum einen als Reservate und Naturdenkmaler, zum anderen in Form von regionalen Syste-
men zur Okologischen Stabilitat geschitzt. Das regionale System zur 6kologischen Stabilitat
wird von Naturschutzinstitutionen vorgeschlagen und ist verbindlicher Bestandteil aller
Raumordnungsplane. Im Jahre 2000 wurde ein regionales und Uberregionales raumordneri-
sches System 6kologischer Stabilitat erarbeitet. Dessen Einordnung in die neuen Raumord-
nungsplane ist ein obligatorischer Schritt. Wichtig ist, das eine Reihe von Wasserlaufen als
Biokorridore fungiert.

3.2.2 Bundesrepublik Deutschland
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Fur folgende Gebiete in Sachsen sind die Unterlagen fir ein Unterschutzstellungsverfahren
erarbeitet:

o Naturschutzgebiet (NSG) ,Elbtalhange bei Zadel”
e Landschaftsschutzgebiet (LSG) ,Elbtal und Wesenitzaue bei Pirna*
¢ Naturschutzgebiet (NSG) ,Elbinseln Pillnitz und Gauernitz“.

Nach Abschluss dieser Unterschutzstellungsverfahren steht das Elbtal in der Region Oberes
Elbtal/Osterzgebirge fast vollstandig unter Landschaftsschutz. In Zusammenhang mit den
derzeit darin eingebundenen NSG und Flachennaturdenkmalen sind damit die von der IKSE
geforderten naturschutzrechtlich-administrativen Voraussetzungen fir eine flieRgewasser-
Okologisch vertragliche Landschaftsnutzung geschaffen.

Sachsen-Anhalt, Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen und Schleswig-
Holstein haben von der Bundeslandergrenze Sachsen/Sachsen-Anhalt bis Lauenburg ein
Biospharenreservat nach dem ,Man and Biosphere* (MAB)-Programm der UNESCO ge-
schaffen. Das Biospharenreservat ,Flusslandschaft Elbe” erstreckt sich Uber eine Flache von
ca. 375.000 ha und fast 400 Flusskilometer der Elbe (km 175 — 569). Sachsen-Anhalt hatte
im Auftrag der beteiligten Lander federfihrend einen entsprechenden Antrag ausgearbeitet
und 1997 bei dem Deutschen MAB-Nationalkomitee eingereicht. Das fiir Biospharenreserva-
te zustadndige UNESCO-Gremium hat am 15.12.1997 dem Antrag zugestimmt.

Brandenburg hat im Marz 1999 das Biospharenreservat ,Flusslandschaft Elbe* auf Grundla-
ge der Landesgesetzgebung bekannt gegeben. Fir den niedersachsischen Teil hat der Nie-
dersachsische Landtag im Oktober 2002 zusatzlich das Gesetz Uber das Biospharenreservat
.Niedersachsische Elbtalaue” beschlossen. Innerhalb dieses Gebiets mit einer Gesamtgroe
von 56.760 ha werden allein 20.120 ha Naturschutzgebiete geschitzt. Der lberwiegende
Teil dieser strengen Schutzkategorie befindet sich direkt am Elbufer oder an den Nebenflus-
sen.

Etwa 60 % der Flache (221.850 ha) des Biospharenreservates ,Flusslandschaft Elbe“ liegen
in Sachsen-Anhalt. Das Land wird diese Flache schrittweise als Biospharenreservat auswei-
sen. Fur ein Teilgebiet von 121.500 ha wurde im Oktober 2001 das Verfahren zur Verord-
nung als Biospharenreservat ,Flusslandschaft Mittlere Elbe“ nach Landesrecht erffnet.

Die Freie und Hansestadt Hamburg hat 13 Naturschutzgebiete entlang ihres Elbeabschnittes
ausgewiesen, von denen 4 vom Gezeitenwechsel der Elbe gepragt sind.

Im Rahmen des Forschungsverbundes ,Elbe-Okologie“ des BMBF erarbeitete das For-
schungsvorhaben der Technischen Universitat Dresden / Institut fur Forstbotanik und Forst-
zoologie, Tharandt, ein ,forstliche und 6kologisch begriindetes Konzept zur naturnahen Be-
wirtschaftung, Renaturierung und Vermehrung von Elbe-Auenwaldern®. Dieses zielt auf die
naturnahe sowie naturschutzgerechte und den speziellen Anforderungen gerecht werdende
Bewirtschaftung und Steuerung dieser sehr vielfaltigen und sensiblen Walder ab. Ebenso
ging es um die Erstellung von Konzepten zur Anlage neuer Auenwalder. Das Hauptuntersu-
chungsgebiet lag im Biospharenreservat ,Mittlere Elbe’ im Naturschutzgebiet ,Saalberghau’
bei Elbe-km 265. Am 30.09.2001 endete die Laufzeit des Vorhabens.

Méglichkeiten und Grenzen der Verbindung von Naturschutzansprichen mit unterschiedli-
chen Nutzungen, wie z.B. Landwirtschaft und Tourismus sollen im Rahmen eines weiteren
Projektes des Forschungsverbundes Elbe-Okologie geklart werden. Ziel des Vorhabens ,In-
tegration von Schutz und Nutzung im Biospharenreservat Mittlere Elbe® (Laufzeit 2000 —
2003) ist es, Uber die Entwicklung eines bestimmten Naturschutzszenarios Handlungsstra-
tegien fur die wichtigsten Akteure in der Region zu definieren.
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Auch in Niedersachsen wurde ein vom damaligen Bundesministerium fur Bildung und For-
schung (BMBF) geférdertes Forschungsprojekt zwischenzeitlich abgeschlossen. Dabei ging
es um die Entwicklung von Leitbildern des Naturschutzes und deren Umsetzung mit der
Landwirtschaft in den von der Elbe gepragten Marschgebieten. Neben Zielen wurden Instru-
mente und Kosten einer umweltschonenden Agrarproduktion im niedersachsischen Biospha-
renreservat definiert. Zehn verschiedene Institutionen mit den Arbeitsfeldern Okologie, Na-
turschutz, Okonomie, Landwirtschaft, Marketing und Landschaftsplanung haben daran mit-
gewirkt. Im Zuge der Umsetzung der erzielten Ergebnisse kdnnen Stoffaustrage aus land-
wirtschaftlichen Nutzflachen in das Gewassersystem der Elbe reduziert werden.

3.2.3 Zusammenfassende Wertung

Von den MalRnahmen zur Unterschutzstellung von Gebieten wurden in der Tschechischen
Republik in den Jahren 2000 - 2002 vier Ausweisungen von Schutzgebieten vorbereitet und
die Ausweisung des Nationalparks ,Béhmische Schweiz* erfolgte im Jahre 2000. Eine weite-
re Malinahme befindet sich in der Genehmigungsphase. Der Umfang der Schutzgebiete in
der Tschechischen Republik hat sich gegeniiber dem vorhergehenden Zeitraum nicht we-
sentlich verandert, was aus der starken anthropogenen Beeinflussung des Okosystems der
Elbe in der Vergangenheit, insbesondere aufgrund der Kanalisierung der Elbe fir die Schiff-
fahrt, resultiert. In der Tschechischen Republik liegen 22 % der Elbestrecke entweder ein-
oder beidseitig in festgesetzten Schutzgebieten.

Auf deutschem Gebiet, wo die Schifffahrt durch weniger starke Eingriffe durch Flussregulie-
rungen ermdglicht wurde, bestehen glinstigere morphologische und natuirliche Bedingungen.
Auf dem deutschen Elbeabschnitt wurden von 12 vorgeschlagenen Schutzmaf3nahmen (An-
lage 8) bisher vier realisiert. Auch die Verknlupfung von Schutzgebieten und -objekten wird
hier weiterhin erfolgreich fortgefihrt. Die Elbe in Deutschland flieRt auf 86 % ihrer Lange
durch Schutzgebiete unterschiedlichen Schutzgrades.

Damit wurden in den Jahren 2000 - 2002 in der Tschechischen Republik und in der Bundes-
republik Deutschland verschiedene Aktivitdten zur Erhaltung und Verbesserung der Biotop-
strukturen fortgesetzt sowie weitere Gebiete unter Schutz gestellt. Durch die kontinuierliche
Unterschutzstellung von Gebieten in den Flusstalauen konnte erreicht werden, dass Ende
2002 entlang der Elbe vom Riesengebirge bis zur Nordsee in den Elbtalauen insgesamt 185
Schutzgebiete unterschiedlichen Schutzgrades bestehen.

Besonders hervorzuheben sind die Aktivitaten der Bundeslander Deutschlands durch gesetz-
liche Regelungen zur Umsetzung des durch die UNESCO bestatigten Biospharenreservats
.Flusslandschaft Elbe“. Damit wird das gréfite Biospharenreservat an einem mitteleuropai-
schen Strom, das europaweite Bedeutung hat, durch praktische MalRnahmen umgesetzt.
Auch der unmittelbare Anschluss des im Jahre 2000 beschlossenen Nationalparks ,Bohmi-
sche Schweiz“ an den Nationalpark ,Sachsische Schweiz" garantiert den Schutz der flr Eu-
ropa einmaligen naturrdumlichen Eigenart des Elbsandsteingebirges innerhalb eines lan-
deribergreifenden Schutzgebiets.

Durch die langfristige Sicherung infolge der 6kologischen Vernetzung der Biotope werden
funktionierende Wechselbeziehungen in der Landschaft wiederhergestellt und damit die na-
turliche Artenvielfalt gesichert. Die Elbe und ihre Auen kénnen somit zu einem echten Mo-
dellflusssystem entwickelt werden.

3.3 Festlegung von technisch realisierbaren MaBRnahmen zur Verbesserung der
gewassermorphologischen Strukturen entlang der Elbe
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3.3.1 Tschechische Republik

Auf der tschechischen Seite wurden u. a. im Hinblick auf die weitgehende Kanalisierung des
Flusslaufes auf tschechischem Gebiet keine umfangreicheren Manahmen vorgeschlagen.
Die Festlegung konkreter MaRnahmen wirde grundlegende Eingriffe in Gebiete um die Elbe
erfordern, die perspektivisch hinsichtlich der Festlegung des tatsachlichen Bedarfs und der
technischen Mdglichkeiten untersucht werden mussen.

Im Rahmen der Umsetzung der EU-Wasserrahmenrichtlinie werden Bestandsaufnahmen zur
Erfassung des 6kologischen Zustandes (bzw. Potentials) bei allen Wasserkérpern durchge-
fuhrt sowie Umweltziele fur Wasserkorper (Oberflachen- und stehende Gewasser) festgelegt.
Der 6kologische Zustand besteht aus biologischen, hydromorphologischen und physikalisch-
chemischen Komponenten. Die entsprechenden Mallnahmen zur Gewahrleistung der Um-
weltziele werden als Bestandteil in die Bewirtschaftungsplane einbezogen werden. Die He-
rangehensweisen an diese Aktivitdten werden durch die Europaische Kommission im Rah-
men der Gemeinsamen Umsetzungsstrategie methodisch koordiniert.

3.3.2 Bundesrepublik Deutschland

Die einzelnen technischen MaRhahmen der Bundeslander zur Verbesserung der gewasser-
morphologischen Strukturen entlang der Elbe in der Bundesrepublik Deutschland sind in der
Anlage 9 zusammengefasst und dieser zu entnehmen.

Dabei handelt es sich insgesamt um 34 MalRnhahmen von 6 Bundeslandern, von denen 8 im
Berichtszeitraum realisiert werden konnten. Bei 12 MaRnahmen wurden inzwischen konkrete
Planungen zur Verbesserung der gewassermorphologischen Strukturen aufgenommen oder
sie werden zurzeit realisiert. Fur weitere 14 Projekte besteht nach wie vor die Absicht zur
Durchfuhrung.

34 MaBnahmen zur Gewéihrleistung der Migration der Fische

3.41 Tschechische Republik

Im Zusammenhang mit der Erflllung der durch das ,Aktionsprogramm Elbe“ festgelegten
Aufgaben wurde ein nationaler Aktionsplan mit einem Vorschlag flr Prioritdten bei der Re-
konstruktion und Herstellung der Durchgangigkeit von Fischaufstiegshilfen erarbeitet. Mit
seiner Umsetzung kénnen die Wanderbedingungen fir Fische in der Elbe, der Eger sowie in
der Kamenice bis 2010 wesentlich verbessert werden.

Die Rekonstruktion der Fischaufstiegshilfe am Wehr Stfekov wurde 2002 fertiggestellt und
gegenwartig wird hier die Kontrolle der Funktionsweise durchgefiihrt. Die Vorbereitungs-
arbeiten sowie der Zeitplan zur Umsetzung weiterer Baumaflnahmen sind aus der Anlage 10
ersichtlich.

3.4.2 Bundesrepublik Deutschland
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Durch den Bau der neuen Fischaufstiegshilfe am Wehr Geesthacht wurden ab April 1998 die
Bedingungen fiir die Migration der Fische und Kleinlebewesen in die oberhalb des Wehres
auf einer Lange von 622 km frei flieRender Elbe wesentlich verbessert. Uber diese Anlage
sind auch in den Jahren 2000 bis 2002 die in den Nebenflissen der Elbe in der Sachsischen
und Béhmischen Schweiz ausgesetzten Lachse erfolgreich aufgestiegen und haben auch
das tschechische Gebiet wieder erreicht.

In den Jahren 1999 und 2000 wurden in der Démnitz (Nebengewasser der Stepenitz) und
der unteren Stepenitz Britlinge von Meerforellen und Lachsen ausgesetzt. Um die Rickkehr
der abwandernden Fische zu ermdglichen, sind Querverbauungen im Unterlauf zu veran-
dern. Bis Ende 2001 ist die Wehranlage Weisen mit einer leistungsfahigen Fischaufstiegshil-
fe (Umwandlung eines Wehrfeldes in ein Raugerinne-Beckenpass) umgertstet worden. Fr
die Jahre 2003 bis 2004 ist die Umgestaltung der Wehranlage Zellwolle Wittenberge mit ei-
ner Sohlengleite mit Niedrigwassergerinne vorgesehen. Das Wehr DB-AG wird ebenfalls mit
einer Fischaufstiegsanlage saniert. Das neu errichtete Stadtmihlenwehr Perleberg mit einem
Vertical-Slot-Pass ist Anfang 2002 in Betrieb genommen worden. Ende 2001 wurden erste
Lachse und Meerforellen in der Stepenitz gesichtet.

Durch diese Baumalnahmen ist ab 2004 mit der Passierbarkeit der unteren Stepenitz fir
wandernde Fischarten zu rechnen.

In Umsetzung eines Beschlusses der ARGE ELBE wurden in den Jahren 2000 bis 2001
durch die einzelnen Bundeslander als auch die Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des
Bundes Erhebungen zur Durchgangigkeit in der Elbe sowie ihren Nebenflissen und zur Er-
fassung der vorhandenen Querbauwerke durchgefuhrt. Die Ergebnisse dieser Erhebungen
zur Erfassung der Querbauwerke wurden durch die ARGE ELBE in einer Broschire vom Juli
2002 verdoffentlicht.

Im Berichtszeitraum erfolgte im Zusammenhang mit dem Wiederansiedlungsprojekt des
Freistaates Sachsen flr den Lachs (,Lachs 2000%) die Errichtung einer Fischaufstiegshilfe an
einem Wehr im Lachsbach, einem Nebenfluss der Elbe im Gebiet der Sachsischen Schweiz.
Der Bau dieser Anlage stellt insbesondere eine bedeutende Verbesserung der Wande-
rungsmoglichkeiten flr den Lachs in seine naturlichen Laichgewasser (Wesenitz, Polenz)
dar, da dadurch ein erhebliches Wanderungshindernis oberhalb der Einmindung des Fliel3-
gewassers in die Elbe beseitigt wurde.

Weitere Fischaufstiegshilfen in Nebenflissen der Elbe wurden im Zusammenhang mit der
Rekonstruktion von Wasserkraftanlagen errichtet (z. B. Wesenitz, Muglitz, Weilderitz). Dies
fuhrt zwar in den bisherigen Fallen auf Grund des jeweiligen Standortes der Wasserkraftan-
lagen nicht zu einer unmittelbaren Verbesserung der Wanderungsbedingungen von der Elbe
in die Nebenflisse, verbessert aber innerhalb dieser Zuflisse die 6kologischen Bedingungen
fur die dort lebenden Arten.

Ein weiterer Weg zur Realisierung von Fischaufstiegshilfen ist die Festsetzung als Kompen-
sationsmalnahmen fir Eingriffe in Natur- und Landschaft z. B. durch StralRenbauvorhaben.
So wurden im Jahr 2001 Planunterlagen zur Rekonstruktion einer Wehranlage in der Jahna
erarbeitet, deren Umsetzung im Zuge des Ausbaus einer Bundesstrale innerhalb der nachs-
ten zwei Jahre vorgesehen ist.

Fachliche Grundlagen der Mallnahmen zur Verbesserung der Durchgangigkeit von Flie3ge-
wassern im Freistaat Sachsen stellt ein von Fischerei- und Naturschutzfachbehorden in Er-
arbeitung befindliches Wanderfischprogramm dar.

Weitere Angaben zu den MalBnahmen zur Verbesserung der Migration der Fische sind aus
der Anlage 10 zu entnehmen.
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3.5  Erarbeitung 6kologischer Studien von Fliissen im Einzugsgebiet der Elbe

3.5.1 Tschechische Republik

Im Laufe der Jahre 2000 bis 2002 wurden 6kologische Studien im Einzugsgebiet der Elbe
systematisch erarbeitet, die als Grundlagen flr die Umsetzung der aus langjahrigen Forder-
programmen finanzierten Malinahmen (Renaturierung) dienen.

3.5.2 Bundesrepublik Deutschland

Far die Jahna, einem Nebenfluss der Elbe in Sachsen, und ihr Flusseinzugsgebiet wurde im
Rahmen eines EXPO 2000 Projektes eine dkologische Studie mit dem Titel ,Beitrage zur
Entwicklung eines 6kologischen Leitbildes fur Flusslandschaften am Beispiel der Jahna ..."
erarbeitet. Im Rahmen der 6kologischen Studie wurden dabei insbesondere die Zielstellun-
gen verfolgt:

¢ Beitrag zur Reduzierung des Phosphor- und Stickstoffeintrages in das FlieRgewas-
sefr;

e Sicherung der Biotopstruktur flieRgewassertypischer Lebensraume und der Biotop-
strukturverbesserung und damit auch solcher wertvollen geschiitzten Arten wie Eis-
vogel, Biber und Fischotter;

e Erarbeitung von Grundlagen fur einen integrierten Bewirtschaftungsplan nach EU-
Wasserrahmenrichtlinie unter Berlcksichtigung landwirtschaftlicher, gewasseroko-
logischer und naturschutzfachlicher Aspekte als Beispiel fir andere Gewasser-
einzugsgebiete;

¢ Prognose der Entwicklung der Wasserbeschaffenheit der Jahna bei Anwendung der
Malnahmen zur Erosionsminderung in der Landwirtschaft und von Entwicklungs-
mafinahmen zur Umsetzung des 6kologischen Leitbildes fir die Jahna.

Auf Basis einer detaillierten Ist-Zustandsanalyse und der Prognose der zukilinftigen Verande-
rungen der Okologischen Struktur des Einzugsgebietes wurden im Rahmen dieser Studie
Schwerpunkte unter Bericksichtigung gewasserdkologischer und naturschutzfachlicher As-
pekte gesetzt. So wurden die Effekte auf den Wasserhaushalt und die Wasserbeschaffenheit
fur die Umsetzung der MaRnahmen zur Erosionsminderung mit Hilfe eines modernen Fliel3-
gewassergutemodells simuliert und quantifiziert. Diese Simulationen wurden mit der Model-
lierung der Bodenerosion mit einem dreidimensionalen Erosionsprognose-Modell gekoppelt.
Mit den dabei gewonnenen Erkenntnissen sollte zugleich den Aspekten des Bodenschutzes,
der langfristigen Sicherung der Ertrage durch eine nachhaltige landwirtschaftliche Nutzung
und der Reduzierung der Gewasserbelastung der Jahna mit suspendierten Stoffen und
Nahrstoffen entsprochen werden.

Auf der Basis der durchgefihrten Untersuchungen und Modellierungsergebnisse wurde ein
Malnahmenkatalog erarbeitet. Dieser beinhaltet u. a. MaRnahmen flur die Gestaltung des
Gewasserrandstreifens, der dkologischen Struktur des Gewassers entsprechend den Zielen
der IKSE bzw. den Kriterien der EU-Wasserrahmenrichtlinie, der Flurneuordnung und der
sinnvollen Reduzierung noch verbleibender Punktquellen der Belastung des Gewassers. Ei-
ne schrittweise Umsetzung der vorgeschlagenen MalRnahmen wird u. a. im Rahmen des Ak-
tionsprogramms angestrebt.

Ein umweltpolitisches Ziel Sachsen-Anhalts ist es, ein mdglichst naturnahes und 6kolo-
gisches Gewassernetz zu schaffen. Im Rahmen eines Projektes zur Forschungsférderung im
Umweltbereich wurden an 30 FlieRgewassern aus 6 Landschaftseinheiten umfangreiche
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physikalisch-chemische, biologische und morphologische Untersuchungen durchgefihrt. Es
wurden vor allem Gewasser ausgewahlt, die im Flielgewasserprogramm des Landes aus
Kapazitatsgrinden nicht untersucht werden konnten. Fir jedes dieser Gewasser wurden u.a.
die anthropogenen Beeintrachtigungen, Regenerationsfahigkeit und Entwicklungspotentiale
ermittelt.

In Schleswig-Holstein ist infolge eines Konzeptes zum integrierten FlieRigewasserschutz ein
Investitions- und Férderprogramm zur Regeneration von FlieRgewassern erarbeitet worden.
Dazu wurden fir acht vorrangige Gewassersysteme interne Studien angefertigt. Hiervon lie-
gen drei Gewassersysteme (Bille, Kriickau, Stoér) im Elbe-Einzugsgebiet. Das Programm
wurde von der Regierung am 23.11.1999 verabschiedet und befindet sich in der Umsetzung.

In Hamburg wurde eine Richtlinie fur die Unterhaltung von Gewassern erlassen mit dem Ziel,

deren Funktion als Lebensraume flr stabile Tier- und Pflanzengesellschaften zu erhalten
bzw. zu verbessern.

3.6 MaBnahmen an bedeutenden Nebenfliissen der Elbe

3.6.1 Tschechische Republik

Die Malinahmen an den Nebenfliissen der Elbe sind in der Anlage 11 enthalten.

3.6.2 Bundesrepublik Deutschland

An den Nebenflissen der Elbe wurden in den einzelnen Bundeslandern verschiedene Mal}-
nahmen zur Verbesserung der Gewasserdkologie durchgeflhrt. So wurden im Freistaat Thi-
ringen an der lim (Hetschburg) und an der Saale (Saalfeld) durch Ersatzneubau anstelle der
Wehre Blocksteinrampen errichtet. Als besonders gelungen in ékologischem Sinne wird da-
bei die Sohlrampe der Saale in Volkstedt/Schwarza eingestuft. Die Bauweise schafft trotz der
Staueigenschaft ein FlieRkontinuum im Gewasser. Der abschissige Teil der Rampe bringt
ein vielfaltiges Strdomungsmosaik zustande und charakterisiert die MaRnahme als Struktur-
element des naturnahen Wasserbaus.

Im Rahmen des Hochwasserschutzprogramms Elbe des Landes Mecklenburg-Vorpommern
wurden auf dem linken Ufer der Sude, ca. 14 km oberhalb der Mindung der Sude in die Elbe
in der Gemarkung Besitz gelegen, 15 ha landwirtschaftliche Nutzflache ausgedeicht. Durch
den vollstandigen Abtrag des Altdeiches wurde dort eine zusammenhangende Vorlandflache
von 17,3 ha zur Entwicklung einer Brenndolden-Auewiese geschaffen.

Im Juli 1999 wurde das von Seiten des Landes Mecklenburg-Vorpommern beantragte EU-
LIFE-Projekt ,Wiederherstellung der Flusslandschaft Sude-Schaale“ von der EU-Kommission
bewilligt. Generelles Ziel des Projektes ist es, in den Flussniederungen der Sude und der
Schaale durch die Wiederherstellung naturnaher Uberflutungs- und Uberschwemmungsdy-
namiken auf 460 ha die gefahrdeten Tier- und Pflanzenarten dieser Aue, insbesondere die
Vogelarten gemal Anhang | der EU-Vogelschutzrichtlinie, in ihrem Bestand zu erhalten und
zu fordern. Von groRRer Bedeutung ist dartber hinaus die Aufwertung und flachenhafte Ver-
grolerung der fir dieses Gebiet charakteristischen Brenndolden-Auenwiesen (Lebensraum-
typ gemal Anhang der FFH-Richtlinie). Infolge der wiederhergestellten naturnahen hydrolo-
gischen Verhaltnisse werden Teilflachen vollstandig vernassen, wahrend in groflten Berei-
chen eine extensive Nutzung vorgesehen ist. Das Planfeststellungsverfahren wurde im Juni
2001 eroffnet. Die Anhoérung ist erfolgt.
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Fir die Stepenitz wurde im Auftrag des Landes Brandenburg eine Studie erarbeitet, die Vari-
anten zur Sanierung des FlieRgewassers im Unterlauf zwischen Perleberg und Wittenberge
darstellt. Die Stepenitz und ihre Zuflisse weisen im Oberlauf einen weitgehend naturnahen
Zustand auf. Durch ihre direkte Anbindung an die Elbe und ihre naturnahen Flussabschnitte
bietet die Stepenitz glinstige Voraussetzungen zur Wiederansiedlung verschiedener Wan-
derfischarten (Lachs, Meerforelle).

Im August 2001 sind die umfangreichen Ergebnisse des Vorhabens ,Entwicklung und Opti-
mierung von Revitalisierungsmalnahmen in der Unstrut-Aue durch 6kologische und 6kono-
mische Untersuchungen, Grund- und Sickerwasseranalysen zur Parametrisierung regional-
spezifischer Leitbilder” der Thiringer Landesanstalt fir Umwelt und Geologie veréffentlicht
worden. Dieses Vorhaben war bis zum 31.12.1999 im Rahmen des Forschungsverbundes
,Elbe-Okologie“ des BMBF bearbeitet worden. Die Unstrut zahlt zu den am stérksten anthro-
pogen Uberformten Gewasserlandschaften Deutschlands. Deshalb erstellte die Thuringer
Landesanstalt fir Umwelt in Jena eine Konzeption zur Revitalisierung der Unstrut. Projekt-
Ziele waren u. a. die Verbesserung der Gewassergite und des Hochwasserschutzes im Un-
terlauf, die Wiederentwicklung einer naturnahen Kulturlandschaft mit hoher Biodiversitat, die
Entwicklung von auenvertraglichen Landnutzungsverfahren und die Erhdhung der Attraktivi-
tat und Lebensqualitat im landlichen Raum.

Folgende Gebiete in Sachsen-Anhalt wurden im Bereich wichtiger Nebenfllisse der Elbe un-
ter Schutz gestellt:

— das NSG ,Saale-lim-Platten bei Bad Késen® mit einer Gréfie von 640 ha,

— das NSG ,Ohreaue” mit einer Gréf3e von 673 ha und

— das NSG ,Saaledurchbruch bei Rothenburg® mit einer Gré3e von 221 ha.

Das LSG ,Elbtalaue” (7.606 ha) und das LSG ,Mulde- und Leineaue Bitterfeld* (463ha) sind
einstweilig sichergestellt worden. Fur den Naturpark ,Saale-Unstrut-Triasland® (71.167 ha)
konnte die entsprechende Verordnung erlassen werden.



-33-

3.7 Erfassung der Artenzusammensetzung der Fischfauna

Die zeitliche Entwicklung zeigt infolge der Verbesserung der Wassergute und damit auch
verbesserter Selbstreinigungsvorgange des Wassers eine deutliche Zunahme des Arten-
spektrums. Bis zum Juni 1999 konnten in der gesamten Elbe von der Quelle bis zur Mln-
dung 94 verschiedene Rundmaul- und Fischarten nachgewiesen werden. Das sind 14 Arten
mehr als gegenuber dem letzten Befischungszeitraum 1991 - 1993. Einzelheiten wurden in
der selbstandigen Publikation der IKSE ,Die Elbe von 1990 bis 2000 - 10 Jahre erfolgreiche
Zusammenarbeit in der IKSE* beschrieben.

Vom 1. bis 3. Oktober 2001 wurde im tschechischen Elbeabschnitt zwischen der Staustufe
Stfekov und der Staatsgrenze eine gemeinsame Befischung (Beprobung der Fischfauna)
durchgefthrt. Die Befischung wurde von zwei Teams durchgefihrt, die an der Elbe auf die-
sem Gebiet regelmalig arbeiten: das ichthyologische Team der Wassergltestelle Elbe der
Arbeitsgemeinschaft ELBE in Hamburg und das ichthyologische Team des Forschungsinsti-
tuts fur Wasserwirtschaft TGM Prag. Die Untersuchungen wurden im Rahmen eines Ver-
gleichs der methodischen Verfahren zur Uberwachung der Elbe auf der deutschen und der
tschechischen Seite durchgefiihrt sowie auch als Vorbereitung auf die erweiterte Untersu-
chung der biologischen Parameter im Rahmen des Internationalen Messprogramms der IK-
SE. Die Vorbereitung wurde durch die Arbeitsgruppe Okologie der IKSE koordiniert. Die Pro-
benuntersuchungen sowie die Auswertung des Versuchs wurden 2002 durchgefiihrt. Die Er-
gebnisse stellen einen allgemeinen Beitrag zur Erfassung der Fischfauna in diesem Elbeab-
schnitt dar. Darliber hinaus konnte dadurch eine Ubereinstimmung der Untersuchungser-
gebnisse von zwei Teams, und dadurch eine Vergleichbarkeit der Untersuchungsergebnisse
der Fischfauna entlang der ganzen Elbe bewiesen werden.

Im Jahre 2002 wurde nachgewiesen, dass die bereits erwachsenen Lachse in die Kamenice
im Nationalpark ,Béhmische Schweiz" aufgestiegen sind. Sie werden in diesen Elbeneben-
fluss seit 1998 systematisch ausgesetzt.

3.8 Erarbeitung eines Systems der Bewertung hydrookomorphologischer Struktu-
ren

Im Zeitraum 1999 — 2000 wurde ein durch die Arbeitsgruppe ,Okologie® der IKSE koordinier-
tes Gemeinschaftsprojekt des Forschungsinstituts fiir Wasserwirtschaft TGM Prag und der
Bundesanstalt fiir Gewasserkunde (BfG) Koblenz ,Vereinheitlichung der Verfahren zur Struk-
turgltekartierung von Wasserlaufen und Auen mit Pilotanwendung an Elbeabschnitten® be-
arbeitet. Fir die Kartierung und Bewertung wurden zwei Abschnitte auf dem Gebiet der
Tschechischen Republik (Elbe-km 314 — 292 und Elbe-km 239 — 211) sowie zwei Abschnitte
auf dem Gebiet der Bundesrepublik Deutschland (Elbe-km 0 — 28 und Elbe-km 400 — 467)
ausgewahlt.

Zielstellungen des Projekts kénnen folgendermalien zusammengefasst werden:

- Kartierung der morphologischen Strukturen in den Kompartimenten Flussbett, Ufer und
Aue nach der Methodik der BfG mit Erganzungen gemaR den Verfahren und Anforde-
rungen der tschechischen Seite an den ausgewahlten Abschnitten der tschechischen
Elbe (Abschnitte Verdek — Hofenice — Jaroméf und Pardubice — Chvaletice)
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- Vorschlage fiir die Anpassung der Methodik und Uberpriifung auf deutscher Seite. Auf
deutscher Seite erfolgt dementsprechend die Kartierung der Abschnitte Schéna — Pirna
und Billberge — Cumlosen.

- Bewertung der Kartierungsergebnisse nach der Methodik der Bundesanstalt fir Ge-
wasserkunde.

In den tschechischen Abschnitten erfolgte zusatzlich eine 6kologische Bewertung nach den
verfligbaren Komponenten des 6kologischen Zustandes im Zusammenhang mit der Vorbe-
reitung der EU-Wasserrahmenrichtlinie. Die untersuchten Abschnitte wurden fir diese Zwe-
cke als Wasserkoérper betrachtet.

Ein gemeinsamer deutsch-tschechischer Bericht Uber die durchgeflhrte Kartierung wurde
erarbeitet und im Januar 2001 eine Publikation ,Methodenentwicklung und 6komorpho-
logische Kartierung von tschechischen und deutschen Elbeabschnitten® in tschechischer und
deutscher Fassung veroffentlicht.

3.9 Kosten

Die Kosten fiir die Erarbeitung 6kologischer Studien (zur Renaturierung) im Einzugsgebiet
der Elbe in der Tschechischen Republik belaufen sich auf ca. 2,5 Mill. K¢ jahrlich.

Die Durchfiihrung der Aufgaben im Rahmen des Aktionsplanes flir den Aufbau der Fischauf-
stiegshilfen betragt bis 2010 ca. 300 Mill. K&.

Fir die Umsetzung der MalRnahmen aus langjahrigen Forderprogrammen wurden ca. 250
Mill. K¢ jahrlich ausgegeben.

Fur das bilaterale deutsch-tschechische Projekt zur gewassertkologischen Beurteilung der
FlieRgewasser wurden auf der tschechischen Seite ca. 2 Mill. KE verausgabt.

Fir die Erarbeitung von Studien als auch die Umsetzung von gewasserdkologischen Maf3-
nahmen wurden im Berichtszeitraum durch die einzelnen Bundeslander Deutschlands als
auch im Rahmen des Forschungsvorhabens Elbe-Okologie erhebliche finanzielle Mittel be-
willigt. So wurden im Rahmen des Forschungsvorhabens Elbe-Okologie seit 1996 allein
mehr als 20 Mio. € eingesetzt.
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4 Ergebnisse der Uberwachung der Elbe und der Hauptnebenfliisse

4.1 Entwicklung der Gewassergiite an den Bilanzprofilen der Elbe

Im Jahr 2001 wurde erstmalig nach zehnjahriger Durchfiihrung des Internationalen Messpro-
gramms eine Reduzierung der Messstellen realisiert, die sich allerdings ausschliel3lich auf den
deutschen Teil beschrankt. Durch die deutliche Verbesserung der Wasserqualitat und die statisti-
sche Auswertung an den deutschen Messstellen des Internationalen Messprogramms konnte ei-
ne Reduzierung um 5 Stationen umgesetzt werden. Dadurch wurden im Rahmen des Internatio-
nalen Messprogramms der IKSE in den Jahren 2001 bis 2002 die physikalischen, chemischen
und biologischen Parameter gegeniber 17 Messstellen im Jahr 2000 insgesamt nur an 12 Mess-
stellen (5 in der Tschechischen Republik und 7 in der Bundesrepublik Deutschland) untersucht.
Der Umfang der untersuchten Parameter im Messprogramms flr die Jahre 2000 bis 2002 hat
sich nicht wesentlich geandert.

Der positive Trend in der Entwicklung der Gewassergute der Elbe hat sich im Zeitraum 2000 bis
2002 fortgesetzt.

Die Konzentrationen der meisten Schwermetalle sind an den Bilanzprofilen der Elbe in den Jah-
ren 2000 bis 2002 im Vergleich zu 1999 gesunken. Ein Anstieg der Mittelwerte wurde im Jahr
2002 festgestellt und zwar bei Quecksilber an der Messstelle Schnackenburg, bei Cadmium in
Schmilka/Hfensko und Schnackenburg, bei Kupfer in Seemannshéft, bei Arsen in Schmil-
ka/Hfensko, Schnackenburg und Seemannshéft und Nickel in Schnackenburg und Seemanns-
hoft. Die Schwankungen der Konzentrationen von Einzelproben haben sich verringert.

Im Verlauf des Hochwassers im August 2002 kam es an einigen Messstellen in unterschiedli-
chem Grad zu einer Erhéhung der Konzentrationen von Eisen, Mangan, Arsen, Aluminium, Blei
und Chrom. Bei Kupfer und Zink blieb die Gewassergute praktisch unverandert. Mit Ausnahme
von Blei, das eine mehrfache Erhéhung der Konzentrationen aufwies, wurden bei keinem der
weiteren erwahnten Parameter Werte ermittelt, die die Maxima der vergangenen zwei Jahre U-
berschritten. Der festgestellte Extremwert von 87,1 ug/l fur Blei kann mit der Freisetzung einiger
Ablagerungen zusammenhangen.

Bei den Nahrstoffen konnte fir die Jahre 2000 und 2001 bei der Untersuchung von Einzelproben
eine leichte Abnahme Konzentrationen beobachtet werden. Eine Erhéhung des Parameters Ge-
samtstickstoff (Nges.) wurde im Jahr 2002 an den Bilanzprofilen Schnackenburg und Seemanns-
hoft festgestellt.

Wahrend des Hochwassers im August 2002 wurden bei den Nahrstoffen nur beim Ammonium-
Stickstoff erhéhte Konzentrationen festgestellt. Werte (bis zu 1,6 mg/l), die auch die Maxima der
vorhergehenden zwei Jahre Uberschritten, wurden an einigen Messstellen ermittelt. Hauptursa-
che war der Abgang von 2380 t Ammoniumsulfat aus dem Betrieb Spolana, a. s. in Neratovice
wahrend des Hochwasser im August 2002.
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Abb.

1: Entwicklung der AOX-Konzentratio-
nen (Einzelproben, Mittelwerte, Mi-
nima, Maxima) an den Bilanzprofi-
len der Elbe von 1992 bis 2002

Im Vergleich zum Jahr 2000 sind die
Werte des Parameters TOC (Total Orga-
nic Carbon) im Jahr 2001 an den Bilanz-
profilen Hfensko/Schmilka und Schna-
ckenburg gesunken. Dagegen wurde fur
den Parameter CSB (chemischer Sauer-
stoffbedarf) ein Anstieg an den Bilanzpro-
filen Schnackenburg und Seemannshoéht
registriert. Im Jahre 2002 erhohten sich
im Vergleich zum Vorjahr die Mittelwerte
fur die beiden Parameter gegeniiber dem
Vorjahr an den Bilanzprofilen Schmilka/
Hfensko und Seemannshoéft. An  der
Messstelle Seemannshéft wurde bei die-
sen Parametern ein leichter Rickgang
der Mittelwerte ermittelt. Die hoheren
Werte 2002 sind auf das Hochwasser im
August zurtickzufiihren. Bei den Parame-
tern CSB und TOC kam es bei Eintritt der
Hochwasserwelle zu einer Erhéhung der
Konzentrationen, die jedoch die wahrend
der zwei vorhergehenden Jahre gemes-
senen vereinzelten Maxima nicht Uber-
schritt.

Bei dem Summenparameter AOX (ad-
sorbierbare organische Halogenverbin-
dungen) kam es im Jahr 2000 am Bilanz-
profil Schnackenburg zu einer kleinen
Erhéhung der Mittelwerte im Vergleich
zum Jahr 1999. Am Messprofil See-
mannshoft hat sich auch noch die
Schwankungsbreite in diesem Jahr er-
hoht. In den folgenden Jahren 2001 und
2002 hat sich die Situation an allen drei
Bilanzprofilen wieder stabilisiert.

In der Abb. 1 ist die Entwicklung der
AOX-Konzentrationen an den Bilanzprofi-
len der Elbe seit Beginn der Untersu-
chung dieses Parameters im Rahmen
des Internationalen Messprogramms der
IKSE im Jahre 1992 bis zum Jahre 2002
dargestellt.

Beim Hochwasser im August 2002 ist es
beim Parameter AOX, der die Summen-
belastung mit spezifischen organischen
Stoffen zum Ausdruck bringt, praktisch
zu keiner Erhéhung der Konzentrationen
Uber den Wert des vorhergehenden Zeit-
raums gekommen.
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Abb. 2: Entwicklung der Hexachlorbenzen-Konzentrationen (Einzelproben,
Mittelwerte, Maxima) an der Messstelle Schmilka/Hfensko 1993 - 2002

Bei den meisten organischen Stoffen sind 2002 die Mittelwerte weiterhin gesunken oder haben
sich nicht erhéht. Als Beispiel einer erneuten positiven Entwicklung ist in der Abb. 2 die Proble-
matik der seit 1996 vorkommenden hohen Mittel- und Maximalwerte von Hexachlorbenzen am
Bilanzprofil Schmilka/Hfensko dargestellt.

Auch weiterhin treten einzelne Falle von StoRRbelastungen durch industrielle Einleiter auf, die sich
in hohen Einzelwerten, insbesondere an der Messstelle Schmilka/Hfensko, widerspiegeln. Bei
Trichlormethan war es z. B. im Jahr 2000 - 1,6 pg/l, 2001 - 1,0 ug/l und 2002 - 2,5 ug/l. Fir Trich-
lorethen wurden Maxima festgestellt z. B. im Jahr 2000 - 0,76 ug/l, 2001 - 0,18 pg/l und 2002 —
0,11 pg/l. Ahnlich abfallende Tendenz der Maximalwerte zeigte z. B. auch Tetrachlorethen (2000
— 6,0 pg/l, 2001 - 0,61 pg/l und 2002 nur 0,36 pg/l) und Hexachlorbenzen (2000 — 0,027 ugl/l,
2001 - 0,01 pg/l und 2002 nur 0,007 pg/l).

Im Jahr 2002 standen ab August am Bilanzierungsprofil Schmilka/Hfensko keine Proben der
schwebstoffblrtigen Sedimente zur Untersuchung zur Verfigung. Die Messstation wurde durch
das Wasser komplett zerstort. Die Belastung der schwebstoffbirtigen Sedimente mit Schadstof-
fen ist weiterhin sehr hoch. Dies betrifft insbesondere die Belastung mit Schwermetallen. Die Un-
tersuchungen von schwebstoffblrtigen Sedimenten zeigten auch bei einigen Parametern eine
Senkung der Mittelwerte. Deutlich positiv ist die Entwicklung in den drei Jahren bei Tributylzinn-
verbindungen an den Bilanzprofilen Schmilka/Hfensko und Schnackenburg. Dagegen wurden bei
Hexachlorbenzen hohe Ausnahmekonzentrationen registriert, was sich negativ im Jahresverlauf
an den Profilen Schmilka/Hfensko und Schnackenburg zeigte.
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4.2 Vergleich der Wasserbeschaffenheit an den Bilanzprofilen der Elbe mit den Zielvor-
gaben der IKSE

Der Vergleich der an den Bilanzprofilen der Elbe ermittelten Messergebnisse mit den 1997 be-
schlossenen Zielvorgaben der IKSE ist in Form einer einfachen Gegenuberstellung der Messwer-
te und der Zielvorgaben in den Tabellen 4 - 7 enthalten.

Die statistischen Werte, die flr den Vergleich mit den Zielvorgaben genutzt werden, sind bei den
meisten prioritaren Stoffen der IKSE im Vergleich zum Berichtszeitraum 1998/1999 gesunken.
Dies reichte aber immer noch nicht flr eine wesentliche Veranderung des Ergebnisses des Ver-
gleiches.

Die Zielvorgaben der IKSE wurden in den Jahren 2000 bis 2002 fiir die Nutzungsarten Trinkwas-
serversorgung, Berufsfischerei und landwirtschaftliche Bewasserung bei den Schwermetallen mit
Ausnahme von Quecksilber im Jahr 2000 an den Bilanzprofilen Schmilka/Hfensko und Schna-
ckenburg sowie im Jahre 2001 am Bilanzprofil Seemannshoft erreicht. Bei den organischen Stof-
fen wurden die Zielvorgaben nur bei Hexachlorbenzen an allen Profilen und beim 1,1,2,2-
Tetrachlorethen und EDTA am Bilanzprofil Schmilka/Hfensko nicht erreicht. Erreicht wurden sie
auch nicht bei den Summenparametern CSB, TOC, gesamt-Stickstoff, gesamt-Phosphor, und
AOX.

Die strengeren Zielvorgaben fur das Schutzgut ,Aquatische Lebensgemeinschaften® wurden bei
den Schwermetallen nicht erreicht. Eine Ausnahme bildet wieder nur Chrom. Bei den organi-
schen Parametern stellen Hexachlorbenzen und AOX die Hauptprobleme dar, bei Parathion-
methyl und Dimethoat am Bilanzprofil Seemannshéft stand eine analytische Bestimmungsmetho-
de mit hoher Bestimmungsgrenze zur Verfigung.

Die Auswertung der Untersuchungen von schwebstoffblrtigen Sedimenten zeigt, dass die Ziel-
vorgaben flr das Schutzgut ,Aquatische Lebensgemeinschaften in der Schwebstoffphase nur
bei Chrom und Nickel an allen Bilanzprofilen durchgehend erreicht wurden. Am Bilanzprofil
Schmilka/Hrfensko fur Arsen und am Bilanzprofil Seemannshoft flir Zink und Blei wurden die Ziel-
vorgaben auch in allen drei Jahren erreicht. Die Zielvorgaben flr Tributhylzinnverbindungen wur-
den am Bilanzprofil Seemannshoft durchgehend Uberschritten. Es wurde hier ein dauerhafter
Jahresanstieg der Konzentrationen festgestellt, dagegen haben sich die Jahreskonzentrationen
an den Bilanzprofilen Schmilka/Hfensko und Schnackenburg verringert.

Die Zielvorgaben flr die Nutzungsart ,Landwirtschaftliche Verwertung von Sedimenten in der
Schwebstoffphase wurden bei den Schwermetallen flir Chrom an allen Profilen durchgehend er-
reicht. Am Bilanzprofil Seemannshéft wurden fiir Blei, Nickel und teilweise auch fiir Arsen die
Zielvorgaben nicht Uberschritten. Bei den organischen Stoffen wurden die Zielvorgaben (mit Aus-
nahme von y-Hexachlorcyklohexan) nicht an allen Profilen durchgehend erreicht. Auch hier wur-
den die Zielvorgaben fiir Tributhylzinnverbindungen am Bilanzprofil Seemannshéft durchgehend
Uberschritten.
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Lfd. Schadstoff Mai- | Ziel- Bilanzprofil
Nr. Stoffgruppe einheit | vorgabe Hrensko/Schmilka I Schnackenburg Seemannshoft
Parameter IKSE " 90-Prozent-Werte, Cgo?
2000 2001 2002 2000 2001 2002 2000 2001 2002
1 |CSB mg/l 24 30 29 36 42 36 31 23 24 27
2 |TOC mg/I 9 11 12 15 13 11 10,2 9,7 9,7 11,9
3 [Gesamt-N (Nges.) mg/l 5 6,2 6,0 5,9 6,5 52 5,6 59 5,6 6,4
4 |Gesamt-P (Pges.) mg/l 0,2 0,31 0,35 0,25 0,26 0,29 0,22 0,25 0,26 0,2
5 |Quecksilber ug/l 0,1 0,13 0,07 0,06 0,11 <0,001| <0,01 0,04 0,11 0,06
6 |Cadmium ug/l 1,0 0,6 0,15 0,4 0,36 0,24 0,23 0,21 0,22 0,32
7 |Kupfer ug/l 30 17,9 14 11 6,4 6,2 4,3 6,9 5,6 7,3
8 |Zink ug/l 500 79,5 47 43 46 34 30 45 35 34
9 |Blei ug/l 50 6,6 5,1 5,0 4,4 4.1 4,0 6,4 5,1 4,0
10 |Arsen ug/l 50 55 4,0 43 3,2 3,1 3,9 5,3 5,5 5,6
11 |Chrom ug/l 50 3,7 4.1 34 2,2 1,1 1,1 3.1 2,8 1,9
12 |Nickel ug/l 50 6,6 75 54 4,8 2,8 4,4 7,9 4,1 4,5
13 |Trichlormethan ug/l 1,0 1,0 0,82 0,82 0,04 0,06 0,03 0,04 0,05 0,056
14 |Tetrachlormethan ug/l 1,0 <0,04 | <0,05 0,04 0,004 0,005 <0,001 0,009 | 0,0056( 0,005
15 |1,2-Dichlorethan ug/l 1,0 0,27 0,12 | 08 <0,08 <0,08 | <1,0 <0,02 <0,02 0,028
16 |1,1,2-Trichlorethen ug/l 1,0 0,13 0,18 | <0,01 0,009 0,01 0,02 0,022 0,022 0,024
17 |1,1,2,2- ug/l 1,0 2,1 0,31 0,21 0,01 0,02 0,02 0,027 0,025 0,032
Tetrachlorethen
18 |Hexachlorbutadien ug/l 1,0 <0,02 | <0,01 <0,01 }<0,00006[<0,00006|<0,00006] <0,005 [ <0,005| <0,01
19 |y-HCH ug/l 0,1 0,0042( 0,004| 0,003] 0,002 0,002| 0,002] <0,002 | <0,002| <0,002
20 |Trichlorbenzene
1,2,3-TCB ug/l 1,0 — <0,02 | <0,01 — <0,0003| <0,0003] — 0,0015( <0,005
1,2,4-TCB ug/l 1,0 — <0,02 | <0,01 — <0,0006| <0,0006] — 0,0017| <0,005
1,3,5-TCB ug/l 0,1 — <0,02 | <0,01 — <0,0005| <0,0005 — <0,0015| <0,005
21 [Hexachlorbenzen ug/l 0,001 0,022 0,003 0,005] 0,003| 0,006| 0,002] 0,0019| 0,0028 <0,005
22 |AOX ug/l 25 53 36 35 33 27 24 31 20 20
23 [Parathionmethyl ug/l 0,1 <0,005| <0,005| <0,005] <0,006 | <0,0008( <0,0008] <0,02 <0,02 | <0,02
24 |Dimethoat ug/l 0,1 <0,005( <0,005| <0,01 0,002 | <0,0009| <0,0009] <0,02 <0,002| <0,02
25 [Tributylzinnverb. ** ug/l —
26 [EDTA ug/l 10 17 12 7.1 4,2 6,3 4,3 74 2,3 5,9
27 [NTA ug/l 10 2,6 21 21 1,8 1,3 1,1 51 2,3 3,1

1

2)

*

*%

Zielvorgaben fir die Nutzungsarten Trinkwasserversorgung, Berufsfischerei und landwirtschaftliche Bewasserung in

einer homogenen Wasserprobe

Der 90-Prozent-Wert steht an der Stelle der aufsteigend sortierten Wertereihe, die sich aus dem Produkt von 0,9 mit
der Anzahl der Messungen ergibt. Nicht ganzzahlige Zahlen werden zum nachsthéheren Wert aufgerundet.

Die Bestimmungsgrenze liegt zzt. héher als der Wert der Zielvorgabe.

nur in schwebstoffbirtigen Sedimenten gemessen.

|:| Uberschreitung der Zielvorgabe

Tabelle 4: Vergleich der Wasserbeschaffenheit an den Bilanzprofilen der Elbe in den Jahren
2000 bis 2002 mit den Zielvorgaben der IKSE fiir die Nutzungsarten Trinkwasser-
versorgung, Berufsfischerei und landwirtschaftliche Bewédsserung
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Lfd. Schadstoff Mai- | Ziel- Bilanzprofil
Nr. Stoffgruppe einheit | vorgabe Hfensko/Schmilka Schnackenburg Seemannshoft
Parameter IKSE " 90-Prozent-Werte, Cgo?
2000 2001 2002 2000 2001 2002 2000 2001 2002
1 |CSB mg/l 24 30 29 36 42 36 31 23 24 27
2 [TOC mg/l 9 11 12 15 13 11 10,2 9,7 9,7 11,9
3 [Gesamt-N (Nges.) mg/l 5 6,2 6,0 5,9 6,5 5,2 5,6 5,9 5,6 6,4
4 Gesamt-P(Pges_) mg/l 0,2 0,31 0,35 0,25 0,26 0,29 0,22 0,25 0,26 0,2
5 [Quecksilber ng/l 0,04 0,13 0,07 0,06 0,11 <0,001| <0,01 0,04 0,11 0,06
6 [Cadmium ug/l 0,07 0,6 0,15 04 0,36 0,24 0,23 0,21 0,22 0,32
7 |Kupfer ng/l 4 17,9 14 11 6,4 6,2 4,3 6,9 5,6 7,3
8 |Zink ug/l 14 79,5 47 43 46 34 30 45 35 34
9 |Blei ng/l 3,5 6,6 5,1 5,0 4,4 4,1 4,0 6,4 5,1 4,0
10 [Arsen ug/l 1,0 55 4,0 4,3 3,2 3.1 810 53 55 5,6
11 [Chrom ng/l 10 3,7 41 34 2,2 1,1 1,1 3,1 2,8 1,9
12 [Nickel ug/l 4,5 6,6 75 54 4,8 2,8 4,4 7,9 4,1 4,5
13 [Trichlormethan ng/l 0,8 1,0 0,82 0,82 0,04 0,06 0,03 0,04 0,05 0,056
14 [Tetrachlormethan ug/l 1,0 <0,04 | <0,05 0,04 0,004 0,005| <0,001 0,009 | 0,0056( 0,005
15 [1,2-Dichlorethan ng/l 1,0 0,27 0,12 0,8 <0,08 <0,08 | <1,0 <0,02 <0,02 0,028
16 [1,1,2-Trichlorethen ug/l 1,0 0,13 0,18 | <0,01 0,009 0,01 0,02 0,022 0,022| 0,024
17 (1,1,2,2- ng/l 1,0 21 0,31 0,21 0,01 0,02 0,02 0,027 0,025| 0,032
Tetrachlorethen
18 [Hexachlorbutadien ng/l 1,0 <0,02 | <0,01 <0,01 [<0,00006(<0,00006/<0,00006] <0,005 | <0,005| <0,01
19 |y-HCH ug/l 0,003] 0,0042( 0,004| 0,003] 0,002 0,002| 0,002] <0,002 | <0,002( <0,002
20 [Trichlorbenzene
1,2,3-TCB ug/l — <0,02 | <0,01 — <0,0003| <0,0003] — 0,0015| <0,005
1,2,4-TCB ng/l 4 — <0,02 | <0,01 — <0,0006( <0,0006] — 0,0017| <0,005
1,3,5-TCB ug/l 20 — <0,02 | <0,01 — <0,0005( <0,0005] — <0,0015| <0,005
21 [Hexachlorbenzen ng/l 0,001®] 0,022| 0,003 0,005 0,003 0,006| 0,002] 0,0019 0,0028/ <0,005
22 [AOX ug/l 25 53 36 35 33 27 24 31 20 20
23 [Parathionmethyl ng/l 0,01¥] <0,005| <0,005| <0,005| <0,006 | <0,0008| <0,0008| <0,02 <0,02 | <0,02
24 |[Dimethoat ug/l 0,01 <0,005| <0,005( <0,01 0,002 | <0,0009| <0,0009| <0,02 <0,002| <0,02
25 [Tributylzinnverb. ** ng/l —
26 [EDTA ug/l 10 17 12 71 4,2 6,3 43 74 2,3 5,9
27 [NTA ng/l 10 2,6 21 2,1 1,8 1,3 1,1 5,1 2,3 3,1

1)
2)

3)
*

*k

Zielvorgaben fiir das Schutzgut ,Aquatische Lebensgemeinschaften“ in einer homogenen Wasserprobe

Der 90-Prozent-Wert steht an der Stelle der aufsteigend sortierten Wertereihe, die sich aus dem Produkt von 0,9 mit
der Anzahl der Messungen ergibt. Nicht ganzzahlige Zahlen werden zum nachsthéheren Wert aufgerundet.

zzt. unterhalb der Bestimmungsgrenze bei der Durchfiihrung des Messprogramms der IKSE
Die Bestimmungsgrenze liegt zzt. héher als der Wert der Zielvorgabe.

nur in schwebstoffblrtigen Sedimenten gemessen.

|:| Uberschreitung der Zielvorgabe

Tabelle 5: Vergleich der Wasserbeschaffenheit an den Bilanzprofilen der Elbe in den Jah-
ren 2000 bis 2002 mit den Zielvorgaben der IKSE fiir das Schutzgut aquatische

Lebensgemeinschaften
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Lfd.

Nr.

Schadstoff
Stoffgruppe

Parameter

Malf-
einheit

Ziel-
vorgabe
IKSE "

Bilanzprofil

Hrfensko/Schmilka

Schnackenburg

Seemannshoft

90-Prozent-Werte, Cgo?

2000 2001

2002

2000

2001

2002

2000

2001

2002

CSB

TOC

Gesamt-N (Nges.)

Al WO|IN

Gesamt-P (Pges.)

Quecksilber

mg/kg

0,8

3,5 2,3

2,2

3.9

3,8

3,8

2,6

1,4

3,1

Cadmium

mg/kg

1,2

3,2 4,5

2,5

10

10,7

9,8

5,2

4,0

5,0

Kupfer

mg/kg

80

108 110

80

142

146

120

115

91

106

Zink

mg/kg

400

1670 1100

860

1480

1470

1380

875

655

789

Ol oo N | O

Blei

mg/kg

100

125 110

85

215

208

174

88

78

90

-
o

Arsen

mg/kg

40

39 31

23

38

43

48

30

35

40

Chrom

mg/kg

320

134 110

97

112

132

115

86

82

95

12

Nickel

mg/kg

120

57 72

52

68

115

80

44

45

46

13

Trichlormethan

14

Tetrachlormethan

15

1,2-Dichlorethan

16

1,1,2-Trichlorethen

17

1,1,2,2-
Tetrachlorethen

18

Hexachlorbutadien

19

y-HCH

20

Trichlorbenzene

1,2,3-TCB

1,2,4-TCB

1,3,5-TCB

21

Hexachlorbenzen

22

AOX

23

Parathionmethyl

24

Dimethoat

25

Tributylzinnverb.

pg/kg

25

13,4 13,6

7,7

25

22,7

18,5

134

161

182

26

EDTA

27

NTA

" Zielvorgaben fiir das Schutzgut "Aquatische Lebensgemeinschaften" in der Schwebstoffphase

2 90-Prozent-Werte, Cgqq - der 90-Prozent-Wert steht an der Stelle der aufsteigend sortierten Wertereihe, die sich aus

|:| Uberschreitung der Zielvorgabe

dem Produkt von 0,9 mit der Anzahl der Messungen ergibt. Nicht ganzzahlige Zahlen werden zum nachsthéheren
Wert aufgerundet.

Tabelle 6: Vergleich der Beschaffenheit der schwebstoffbiirtigen Sedimente an den Bi-
lanzprofilen der Elbe in den Jahren 2000 bis 2002 mit den Zielvorgaben der IK-
SE fiir das Schutzgut aquatische Lebensgemeinschaften
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Lfd. Schadstoff Mai- | Ziel- Bilanzprofil

Nr. Stoffgruppe einheit | vorgabe Hfensko/Schmilka Schnackenburg Seemannshoft

Parameter IKSE " 90-Prozent-Werte, Cgo?
2000 2001 2002 2000 2001 2002 2000 2001 2002

1 |CSB

2 [TOC

3 |Gesamt-N (Nges.)

4 |Gesamt-P (Pges.)

5 |Quecksilber mg/kg 0,8 3,5 2,3 2,2 3,9 3,8 3,8 2,6 1,4 3,1
6 [Cadmium mg/kg 1,5 3,2 4,5 25 10 10,7 9,8 52 4,0 5,0
7 |Kupfer mg/kg 80 108 110 80 142 146 120 115 91 106

8 |Zink mg/kg | 200 1670 1100 860 1480 1470 1380 875 655 789

9 |Blei mg/kg | 100 125 110 85 215 208 174 88 78 90
10 [Arsen mg/kg 30 39 31 23 38 43 48 30 35 40
11 |Chrom mg/kg | 150 134 110 97 112 132 115 86 82 95
12 |Nickel mg/kg 60 57 72 52 68 115 80 44 45 46

13 [Trichlormethan

14 |Tetrachlormethan

15 [1,2-Dichlorethan

16 [1,1,2-Trichlorethen

17 |11,1,2,2-
Tetrachlorethen

18 [Hexachlorbutadien

19 [y-HCH ua/kg 10 4 5 7 2,2 1,4 0,8 0,74 0,51 0,88

20 [Trichlorbenzene

1,2,3-TCB

1,2,4-TCB

1,3,5-TCB

21 |Hexachlorbenzen pg’kg 40 1700 860 2000 190 130 160 28 18 44

22 |AOX mg/kg 50 163 127 120 197 180 185 73 65 90

23 |Parathionmethyl

24 |Dimethoat

25 |Tributylzinnverb. ua’kg 25 13,4 13,6 7,7 25 22,7 18,5 134 161 182

26 |EDTA

27 |INTA

" Zielvorgaben fiir die Nutzungsart ,Landwirtschaftliche Verwertung von Sedimenten" in der Schwebstoffphase

2 90-Prozent-Werte, Cgo - der 90-Prozent-Wert steht an der Stelle der aufsteigend sortierten Wertereihe, die sich aus
dem Produkt von 0,9 mit der Anzahl der Messungen ergibt. Nicht ganzzahlige Zahlen werden zum nachsthoheren
Wert aufgerundet.

|:| Uberschreitung der Zielvorgabe

Tabelle 7: Vergleich der Beschaffenheit der schwebstoffbiirtigen Sedimente an den Bi-
lanzprofilen der Elbe in den Jahren 2000 bis 2002 mit den Zielvorgaben der
IKSE fiir die Nutzungsart landwirtschaftliche Verwertung von Sedimenten
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4.3 Jahresfrachten prioritarer Stoffe der IKSE an den Bilanzprofilen der Elbe

Die Jahresfrachten prioritarer Stoffe werden an den Bilanzprofilen der Elbe seit 1995 nach einem
abgestimmten Modus berechnet.

Als Konzentrationswerte wurden in der Regel fir das Bilanzprofil Schmilka/Hfensko die Analy-
senergebnisse aus den 13 Einzelproben, fiir Schnackenburg aus den 52 Wochenmischproben
und flir Seemannshéft aus den 26 Querprofilmischproben verwendet. Fir das Bilanzprofil
Schmilka/Hfensko diente als hydrologischer Pegel Schéna, flr das Bilanzprofil Schnackenburg
der Pegel Wittenberge und fir Seemannshéft der Pegel Neu Darchau.

Bezuglich des Bilanzprofils Seemannshéft, welches in der tidebeeinflussten Elbe liegt, wurden
die Proben zu den Zeitpunkten des volllaufenden Ebbstroms genommen.

Die Jahresfrachten prioritarer Stoffe fir die Jahre 1999 - 2002 enthalt Tabelle 8. Ein Vergleich der
Jahresfrachten ist nur bei Jahren mit &hnlichen Abflussverhaltnissen moglich.



Schmilka / Hfrensko Schnackenburg Seemannshoft
1999 2000 2001 2002 1999 2000 2001 2002 1999 2000 2001 2002

Abfluss (MQ) m’.s” 284" 294" 310" 561" 640° 628% 584° 1.090” 6747 6497 6042 | 11407
CSB t/a O,] 225.000 | 294 000 | 261000 | 401000 | 580.000 660 000 | 490000 | 990000 | 420.000 | 410000 [ 400000 | 820 000
ToC t/a C| 104.000 | 134000 | 123000 | 166000 | 170.000 160000 | 150000 | 260000 | 170.000 | 160000 | 150000 | 340 000
Gesamt-N taN| 78.000 75000 | 73000 | 87000 | 120.000 110 000 93000 | 160000 | 130.000 | 110000 | 98000 | 170000
Gesamt-P ttaP| 3.300 3400 2 300 3100 4.000 3600 3600 5 800 5.000 4 500 5100 7 300
Quecksilber kgla 580 610 540 500 1.400 1300 1200 1900 1.600 2100 1700 2200
Cadmium kg/al < 1.980* 1340 1160 3060 6.500 5600 5900 9500 | <2.700 <2 400 2900 6 100
Kupfer kg/a| 94.000 79000 | 208000 | 135000 | 85.000 84 000 81000 | 140000 | 120.000 | 120000 | 120000 | 200 000
Zink kg/al 299.000 | 398000 | 422000 | 606 000 | 890.000 750000 | 620000 | 1200000 | 690.000 | 720000 [ 810000 |1 800 000
Blei kg/a| 37.000 39000 | 31000 | 69000 | 57.000 63 000 59 000 98000 | 75.000 81000 | 88000 | 140000
Arsen kg/al 29.000 28000 | 29000 | 51000 | 49.000 46 000 43000 99000 | 66.000 55000 | 58000 | 110000
Chrom kg/a| 26.000**| 18000 | 31000 | 59000 | 24.000 26 000 20000 | <34 000 - - - -
Nickel kg/al 45.000 35000 | 40000 73000 | 74.000 65 000 56 000 | 130 000 - - - -
Trichlormethan kg/a|  5.700 3800 5 600 8 000 1.500 320 1000 1400 2.100 590 670 1 500
Tetrachlormethan kgla| <360 <390 < 550 <330 220 250 45 83 <110 120 <100 <230
1,2-Dichlorethan kg/a|  6.600 1300 810 8500 | <1.600 <1600 <1500 | <17 000 600 <440 1300 <920
Trichlorethen kgla 620 890 820 <170 540 290 170 410 320 210 290 660
Tetrachlorethen kg/a|  3.100 4400 1400 3500 550 410 470 980 450 500 260 740
Hexachlorbutadien kgla| <360 <190 <110 <170 <200 <200 <92 <150 <110 <110 <100 <460
1 - HCH kg/a 23 38 30 29 250 140 200 230 <92 <130 59 93
1,2,3-Trichlorbenzen kgla| <360 <190 <220 <170 <6,1 <59 <55 <10 <23 <33 <31 <230
1,2,4-Trichlorbenzen kg/a| <360 <190 <220 <170 <12 <12 <11 <21 70 240 64 <230
1,3,5-Trichlorbenzen kgla| <360 <190 <220 <170 <10 <99 <9,2 <17 <23 <33 <31 <230
Hexachlorbenzen kg/a 180 110 46 76 <100 43 <52 110 <110 51 30 <230
AOX kg/a CI| 369.000 | 306000 | 347000 | 470000 | 500.000 390000 | 240000 | <340000 | 640.000 | 610000 [ 590000 | 980 000
Parathionmethyl kg/a| <200 <50 <55 <84 10 <120 <15 <28 <570 <440 <420 <920
Dimethoat kgla| <200 <50 <55 <84 <20 <20 <17 <31 < 460 <440 <420 <920
Tributhylzinn" kg/a

EDTA kg/a] 103.000 66000 | 67000 | 90000 | 75.000 39 000 55 000 76 000 | 100.000 95000 | 100000 | 150 000
NTA kg/a| 16.000 15 000 14 000 19000 | 31.000 18 000 16 000 29000 | 29.000 56000 | 29000 | 75000

1)

Tabelle 8:

Bezugspegel Schona

nur in Schwebstoff gemessen

Jahresfrachten prioritarer Stoffe der IKSE an den Bilanzprofilen der Elbe 1999 — 2002

3)

Bezugspegel Neu Darchau
** Anderung der Bestimmungsgrenze im Jahre 1999 gegeniiber 1998

3)

Bezugspegel Wittenberge

_VV_
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5 Hochwasserschutz

51 Bestandsaufnahme des vorhandenen Hochwasserschutzniveaus im Einzugs-
gebiet der Elbe

Auf der Grundlage der ,Strategie zum Hochwasserschutz im Einzugsgebiet der Elbe“ vom
23.10.1998 wurde eine ,Bestandsaufnahme des vorhandenen Hochwasserschutzniveaus im
Einzugsgebiet der Elbe“ erstellt.

Fur die Elbe und fir die Unterldufe der Hauptnebenflisse wurde das vorhandene Hoch-
wasserschutzniveau mit folgenden Schwerpunkten erfasst:

— Ausbauzustand der Flisse und bestehender Hochwasserschutz durch Deiche, Tal-
sperren und sonstige Hochwasserschutzanlagen,

— Hochwasserschutzgrad von Stadten, Gemeinden, industriellen und sonstigen Anlagen,
— vorhandene und potentielle (deichgeschiitzte) Uberschwemmungsgebiete,

— Schwachstellenanalyse des Hochwasserschutzes,

— Hochwassergefahrdung bei einem 100-jahrlichen Hochwasser

e bei Wirksamkeit der Hochwasserschutzanlagen,
e bei Versagen der Hochwasserschutzanlagen.

Auf der Grundlage der Ergebnisse dieser Bestandsaufnahme des vorhandenen Hoch-
wasserschutzniveaus wurden die Schwachstellen des Hochwasserschutzes ausgewiesen
und Empfehlungen fiir wirksame und schnell realisierbare Mallnahmen zur Verbesserung
des Hochwasserschutzes unterbreitet.

Die Bestandsaufnahme wurde auf der 13. Tagung der IKSE vom 24.10. bis 25.10.2000 in
Berlin bestatigt und im Januar 2001 als Publikation der IKSE veréffentlicht. Diese Broschire
war wahrend des Hochwassers vom August 2002 ein vielgefragtes Dokument.

5.2 ,Aktionsplan Hochwasserschutz Elbe*

Auf der Grundlage der ,Bestandsaufnahme des vorhandenen Hochwasserschutzniveaus im
Einzugsgebiet der Elbe* wurde ein ,Aktionsplan Hochwasserschutz Elbe® mit Stand
30.07.2002 erarbeitet, in dem vorrangig MaRnahmen zur Verbesserung des vorbeugenden
Hochwasserschutzes vorgeschlagen wurden. Dieser Aktionsplan sollte in der Vollversamm-
lung der IKSE im Oktober 2002 bestatigt werden.

Bedingt durch das extreme Hochwasser vom August 2002 hat die IKSE auf ihrer 15. Tagung
vom 21.10. bis 22.10.2002 in Spindlerdv Mlyn festgelegt, dass auf der Grundlage einer
grindlichen Analyse des Hochwassers der Umfang der bisher im ,Aktionsplan Hochwasser-
schutz Elbe“ vorgesehenen Malinahmen und deren zeitliche Realisierung zu Uberprifen ist.

Insbesondere waren dabei die zusatzlich wahrend des Hochwassers aufgetretenen
Schwachstellen einzubeziehen und neu gewonnene Erkenntnisse zu beriicksichtigen.

In dem fortentwickelten ,Aktionsplan Hochwasserschutz Elbe“ wurden in Abstimmung zwi-
schen den deutschen und den tschechischen Dienststellen die im Entwurf des Aktionsplanes
vom 30.07.2002 enthaltenen Malnahmen bestatigt. Darlber hinaus wurden weitere Mal3-
nahmen vorgeschlagen. Dazu gehoéren u.a.:
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— Die an der Elbe bei Aken (oberhalb der Saalemindung) mit 600 ha und Lenzen (unterhalb
von Wittenberge) mit 400 ha geplanten Deichrickverlegungen wurden um weitere Stand-
orte in den Bundeslandern Sachsen und Sachsen-Anhalt erganzt. Auf tschechischem Ge-
biet ist wegen des geringen Schutzes durch Deiche (51 km Deiche gegenlber 1210 km in
Deutschland) keine Deichriickverlegung geplant.

— Auf Grund der positiven Erfahrungen der Flutung des Mindungsbereiches der Havel in
die Elbe und von 5 Flutungspoldern in der Havelniederung in der Zeit vom 20.08. bis
23.08.2002 mit 75 Mio. m® Wasser aus der Elbe und der damit verbundenen Kappung des
Hochwasserscheitels der Elbe am Pegel Wittenberge um 40 cm wurden neben den ur-
springlich vorgesehenen zwei Standorten (Prettin-Mauken und Schénhausen-Schénfeld)
zur Untersuchung von steuerbaren Flutungspoldern weitere Standorte einbezogen. Auch
die Auswirkungen der beim Hochwasser im August 2002 aufgetretenen Deichbriiche ha-
ben gezeigt, dass durch Flutungspolder eine wirksame Kappung der Hochwasserscheitel
maoglich ist.

— Die im Entwurf des Aktionsplans erfassten Schwachstellen der Deiche wurden um die
wahrend des Hochwasser erkannten weiteren Gefahrenpunkte erganzt und der bisher
vorgesehen Zeitplan zur Sanierung der Deiche ist wesentlich verklrzt worden. Bei der
Sanierung der Deiche wurden die Standorte, fur die Deichrickverlegungen vorgesehen
sind, aus dem Sanierungsprogramm herausgenommen.

— Obwohl die meisten Talsperren in den Hochwassergebieten infolge der extremen Hoch-
wasserereignisse relativ schnell geflllt waren, haben sie doch durch Nutzung des ge-
wohnlichen und, nach Abfihrung der Hochwasserwelle Gber den Hochwasseriuberlauf,
durch Inanspruchnahme des aulRergewdhnlichen Hochwasserrickhalteraumes zur Redu-
zierung der Hochwasserauswirkungen beigetragen. Deshalb wurden:

¢ Untersuchungen zu Méglichkeiten und Auswirkungen von VergréRerungen des Hoch-
wasserruckhalteraumes in vorhandenen Talsperren im Zusammenhang mit weiteren
Nutzungen der Talsperren

 Uberpriifungen fir die weitere Einrichtung von Speicherrdumen fiir Hochwasser in Ta-
gebaurestseen des Braunkohlenbergbaus vorgesehen

e Untersuchungen fur Moglichkeiten der Errichtung von ,grinen® Ruckhaltebecken in den
Hochwasserentstehungsgebieten vorgeschlagen.

Dazu wurde in der fortentwickelten Version des ,Aktionsplanes Hochwasserschutz Elbe*
ein neues Kapitel ,Wasserwirtschaftliche Mallnahmen zur Erhéhung der Retentionswir-
kung im Einzugsgebiet” eingeordnet.

— In Auswertung des Hochwassers vom August 2002 wurde in den Aktionsplan noch ein
Kapitel ,Empfehlungen flr Anforderungen an technische Anlagen mit wassergefahrden-
den Stoffen in hochwassergefahrdeten Gebieten* aufgenommen.

— Die Hochwasservorhersage ist unter Nutzung der gewonnenen neuen extremen meteoro-
logischen und hydrologischen Daten zu prazisieren und die Genauigkeit zu verbessern.

Die fortentwickelte Version des ,Aktionsplanes Hochwasserschutz Elbe” wurde auf der 16.
Tagung der IKSE vom 21.10. bis 22.10.2003 in Erfurt bestatigt. Der Aktionsplan wird auch
als Broschure der IKSE veréffentlicht.



-48 -

Bei der Umsetzung ,Aktionsplanes Hochwasserschutz Elbe“ hat die Bearbeitung der geplan-
ten Studien:

- zur Reaktivierung ehemaliger Uberschwemmungsflachen und zur Schaffung zu-
satzlicher Retentionsraume und

- zur Wirkung der grof3en Talsperren der Saale auf den Hochwasserverlauf in der
Elbe

das Institute for Environment and Sustainability (IES) des Joint Research Centre (JRC) der
EU in Ispra (Italien) Gbernommen.

Die Studie zur Wirkung der groRen Talsperren in der Moldau und der Eger wird in der
Tschechischen Republik im Rahmen des Programms ,Forschung und Entwicklung“ bearbei-
tet.

5.3 Dokumentation des Hochwassers vom August 2002 im Einzugsgebiet der Elbe

Die 15. Tagung der IKSE vom 21. - 22.10.2002 hat auch die Erarbeitung einer ,Dokumenta-
tion des Hochwassers vom August 2002 im Einzugsgebiet der Elbe“ festgelegt. Dabei war
die Hochwassersituation im gesamten Einzugsgebiet der Elbe (Moldau, Elbe, Elbeneben-
flusse aus dem Osterzgebirge, Mulde, Weilke Elster) zu betrachten und nicht nur an der Elbe
und den Unterlaufen der Hauptnebenflisse wie im ,Aktionsplan Hochwasserschutz Elbe*.

Die Dokumentation des Hochwassers wird ebenfalls als Publikation der IKSE veroffentlicht.
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6 Umsetzung der EU-Wasserrahmenrichtlinie im Einzugsgebiet der Elbe

Am 22.12. 2000 ist die Richtlinie 2000/60/EG des Europaischen Parlaments und des Rates
vom 23. Oktober 2000 zur Schaffung eines Ordnungsrahmens fir MaRnahmen der
Gemeinschaft im Bereich der Wasserpolitik (EU-Wasserrahmenrichtlinie) in Kraft getreten.

Die Richtlinie schafft einen Ordnungsrahmen fur den Schutz der
Binnenoberflachengewéasser, der Ubergangsgewasser, der Kistengewasser und des
Grundwassers. Als Ziele sind festgelegt:

Schutz und Verbesserung des Zustandes aquatischer Okosysteme und des
Grundwassers einschlieBlich von Landékosystemen, die direkt vom Wasser abhangen

Forderung einer nachhaltigen Nutzung der Wasserressourcen

Schrittweise Reduzierung prioritarer Stoffe und Beenden des Einleitens/Freisetzens
prioritarer gefahrlicher Stoffe

Reduzierung der Verschmutzung des Grundwassers

Minderung der Auswirkungen von Uberschwemmungen und Diirren

Innerhalb von 15 Jahren sollen bei den Oberflachengewassern ein guter dkologischer und
chemischer Zustand (bei erheblich veranderten oder kinstlichen Gewassern ein gutes
Okologisches Potential und ein guter chemischer Zustand) und beim Grundwasser ein guter
quantitativer und chemischer Zustand erreicht werden.

Zur Erreichung der Ziele der EU-Wasserrahmenrichtlinie werden Maflnahmenprogramme
und Bewirtschaftungsplane erstellt.

Die Vertreter der Staaten im Einzugsgebiet der Elbe (Deutschland, Tschechische Republik,
Osterreich, Polen) einigten sich, fiir die internationalen Arbeiten zur koordinierten Umsetzung
der EU-Wasserrahmenrichtlinie im Einzugsgebiet der Elbe die Strukturen der IKSE zu
nutzen. Es wird das Ziel verfolgt, fir die internationale Flussgebietseinheit Elbe einen
gemeinsamen Bewirtschaftungsplan zu erstellen.

Die Grundlage fur das zukunftige MalRnahmenprogramm und den Bewirtschaftungsplan
bildet die Bestandsaufnahme, die bis Ende 2004 abgeschlossen werden soll. Im Rahmen
dieser Bestandsaufnahme sollen:

eine Analyse der Merkmale der Flussgebietseinheit,

eine Uberprifung der Auswirkungen menschlicher Tatigkeiten auf den Zustand der
Oberflachenwasserkorper und der Grundwasserkorper sowie

eine wirtschaftliche Analyse der Wassernutzung in der Flussgebietseinheit
durchgefiihrt werden.

Die Arbeiten im Rahmen der IKSE konzentrierten sich hauptsachlich auf die Abstimmung der
Vorgehensweise bei der Durchfiihrung der Bestandsaufnahme. Die Bestandsaufnahme und
die weiteren Schritte zur Umsetzung der EU-Wasserrahmenrichtlinie im Einzugsgebiet der
Elbe werden in groRem Mal auf den bei der Erflllung des ,Aktionsprogramms Elbe“ bereits
durchgeflihrten Arbeiten aufbauen.
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7 Zusammenfassende Bewertung und Ausblick

Mit dem dritten Bericht Uber die Erfillung des ,Aktionsprogramms Elbe“ werden die Ergeb-
nisse zur Umsetzung des Aktionsprogramms Elbe aus den Jahren 2000 bis 2002 dargestellt.
Er beinhaltet die Ergebnisse, die auf nachfolgenden Gebieten erreicht wurden:

— Reduzierung der Einleitung von Stofffrachten im kommunalen, industriellen und diffusen
Bereich,

— Okologische Gesundung der Flusstalauen und Verbesserung der Biotopstrukturen,
— Entwicklung der Gewasserglte der Elbe,
— Hochwasserschutz im Einzugsgebiet der Elbe

— Umsetzung der EU-Wasserrahmenrichtlinie im Einzugsgebiet der Elbe.

Bei der Senkung der Gewasserbelastung durch kommunales Abwasser kann festgestellt
werden, dass auch in den Jahren 2000 bis 2002 weitere Klaranlagen in Betrieb genommen
wurden. Insgesamt wurden 12 kommunale Klaranlagen mit einer Kapazitat iber 20 TEW neu
gebaut bzw. erweitert, davon 10 in der Bundesrepublik Deutschland und 2 in der Tsche-
chischen Republik.

Mit diesen Klaranlagen konnte eine weitere Reduzierung der Belastung der Gewasser durch
organische und Nahrstoffe aus dem kommunalen Bereich erreicht werden.

Insgesamt konnten somit im Zeitraum 1991 - 2002 im Einzugsgebiet der Elbe 242 kommu-
nale Klaranlagen mit einer Kapazitat iber 20 TEW fertig gestellt werden, davon 180 Klar-
anlagen in der Bundesrepublik Deutschland, 61 Klaranlagen in der Tschechischen Republik
und eine Klaranlage in Osterreich.

Wahrend des Extremhochwassers im August 2002 wurden im Einzugsgebiet der Elbe in der
Tschechischen Republik und im Bundesland Sachsen zahlreiche kommunale Klaranlagen
Uberflutet. Neben der Uberflutung der Bauwerke der Klaranlagen kam es oft zu Beschédi-
gungen der elektrotechnischen und maschinentechnischen Anlagen und damit bei einigen
Klaranlagen zum Ausfall iber mehrere Wochen.

Bei der Senkung der Gewasserbelastung durch industrielle Abwasser konnten bei Betrach-
tung des gesamten Einzugsgebietes der Elbe bei 18 elberelevanten prioritaren Stoffen weite-
re Senkungen der in die Gewasser eingeleiteten Abwasserlasten erreicht werden (Tabelle 3).
Dies war durch teilweise Verbesserung der Abwasservorbehandlung, Erhéhung des Wir-
kungsgrades der industriellen Abwasserbehandlungen und Umstellung auf eine Nachbe-
handlung der industriellen Abwasser in kommunalen Klaranlagen erreicht worden. Es ist a-
ber auch festzustellen, dass durch Erhdhung oder Veranderung der Produktion bei einigen
prioritaren Stoffen eine Erhéhung der Gewasserbelastung eingetreten ist. Dies betrifft insbe-
sondere die Stoffe Zn, As und Cr. Aber auch bei Hg und Cd sind geringfligige Veranderun-
gen zu verzeichnen.

Beim Extremhochwasser im August 2002 wurden sieben Industriestandorte durch das
Hochwasser betroffen. Dadurch wurde auch der Betrieb von den jeweiligen Klaranlagen be-
eintrachtigt.



-51-

Auch bei den Belastungen aus den diffusen und Flachenquellen ist festzustellen, dass so-
wohl in der Tschechischen Republik als auch in Deutschland vielfaltige Aktivitaten zur Redu-
zierung von Nahrstoff- und Schadstoffeintragen in die Gewasser aus landwirtschaftlichen
Quellen (Anlagen 5a und 5b) sowie zur Minderung bzw. Beseitigung der Gefahrenquellen
aus Altlastenstandorten und Deponien unternommen wurden. (Anlagen 6 und 7)

Infolge der grundsatzlichen weiteren Reduzierung der Abwasserlasten aus dem kommunalen
und industriellen Bereich konnte sich der positive Trend in der Entwicklung der Gewassergu-
te der Elbe und deren Hauptnebenflisse auch im Zeitraum 2000 bis 2002 fortsetzen. Dies
beweisen die Ergebnisse der physikalischen, chemischen und biologischen Untersuchungen,
die im Rahmen des Internationalen Messprogramms der IKSE durchgefihrt wurden.

Ein Vergleich der Entwicklung der Gewasserglte an den Bilanzprofilen Schmilka/Hfensko,
Schnackenburg und Seemannshoéft zeigt, dass in den Jahren 2000 und 2001 die Konzentra-
tion bei den Schwermetallen, Nahrstoffen, AOX und organischen Stoffen gesunken bzw. eine
gleichbleibende Tendenz zu verzeichnen ist. Einige vereinzelte héhere Konzentrationen im
Jahre 2002 sind auf das Hochwasser im August 2002 zurtckzufuhren. AuRergewdhnliche
oder anhaltende Verschlechterungen der Gewassergtite waren aber aufgrund des Hochwas-
sers nicht zu verzeichnen. (Tabelle 4)

Infolge des Hochwassers im August 2002 wurden die Gutemessstationen in Zel€in/Moldau,
Obfistvi/Elbe und Schmilka/Elbe zerstért. Diese konnten erst im 2. Halbjahr 2003 wieder in
Betrieb genommen werden.

Ein Vergleich der Wasserbeschaffenheit der Elbe in den Jahren 2000 bis 2002 an den Bi-
lanzprofilen mit den 1997 beschlossenen Zielvorgaben der IKSE zeigt, dass fiur die Nut-
zungsarten ,Trinkwasserversorgung, Berufsfischerei und landwirtschaftliche Bewasserung®
bei dem groRten Teil der Parameter die Zielvorgaben eingehalten wurden. Uberschreitungen
traten noch bei den Summenparametern CSB, TOC und AOX sowie bei den Nahrstoffen
(P und N) und bei Hexachlorbenzen auf. (Tabelle 4)

Die strengen Zielvorgaben fir das Schutzgut ,Aquatische Lebensgemeinschaften® wurden
allerdings bei fast allen Schwermetallen noch Uberschritten. (Tabelle 5)

Daraus ergibt sich die Notwendigkeit, bei diesen prioritdren Stoffen weitere Aktivitaten zur
Senkung der in die Gewasser eingeleiteten Belastungen zu unternehmen.

Okologische MaRnahmen zur Verbesserung und zum Schutz der Biotopstrukturen wurden im
Bereich der Uferrandregionen und der Elbauen im Zeitraum 2000 bis 2002 in vielfaltiger
Weise umgesetzt. So wurden weitere Gebiete entlang der Elbe unter Schutz gestellt (Anla-
ge 8) und technische Mallhahmen zur Verbesserung der gewassermorphologischen Struktu-
ren durchgefihrt (Anlagen 9 und 11). Besonders hervorzuheben sind die Ausweisung des
Nationalparks ,Bohmische Schweiz“ im Jahre 2000 und die Schaffung von gesetzlichen Re-
gelungen durch die einzelnen Bundeslander in Deutschland zur Umsetzung des durch die
UNESCO bestatigten Biospharenreservats ,Flusslandschaft Elbe“. Dieses erstreckt sich
400 km entlang der Elbe.

Durch die kontinuierliche Unterschutzstellung von Gebieten in den Flusstalauen konnte er-
reicht werden, dass Ende 2002 entlang der Elbe vom Riesengebirge bis zur Nordsee in den
Elbtalauen insgesamt 185 Schutzgebiete unterschiedlichen Schutzgrades bestehen.

Durch die Rekonstruktion der Fischaufstiegshilfe am Elbewehr in Sttekov/Usti n.L. im Jahre
2002 und die Fertigstellung von weiteren Fischaufstiegsanlagen in den Nebenflissen der EI-
be wurden die Bedingungen fiir die Migration der Fische weiter verbessert. In den nachsten
Jahren sind weitere Mallnahmen geplant (Anlage 10). Inzwischen ist auch der Lachs in die
Kamenice in der B6hmischen Schweiz zuriickgekehrt.
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Zur Vorbereitung von Mallnahmen zur Verbesserung des Hochwasserschutzes im Einzugs-
gebiet der Elbe wurden eine ,Bestandsaufnahme des vorhandenen Hochwasserschutzni-
veaus im Einzugsgebiet der Elbe“, eine ,Dokumentation des Hochwassers vom August 2002
im Einzugsgebiet der Elbe” und ein ,Aktionsplan Hochwasserschutz Elbe“ erarbeitet. In den
nachsten Jahren geht es darum, dass die vorgeschlagenen MalRnahmen zielstrebig umge-
setzt werden, um den notwendigen Schutz vor Hochwassergefahren zu gewahrleisten.

Aus den Ergebnissen der Umsetzung des ,Aktionsprogramms Elbe® ist zu erkennen, dass
auch in den Jahren 2000 bis 2002 weitere Fortschritte bei der Reduzierung der Gewasserbe-
lastung im Einzugsgebiet der Elbe sowie der Verbesserung der Gewassergute der Elbe und
der 6kologischen Verhaltnisse in den Flusstalauen erreicht wurden. Trotz der erreichten Er-
gebnisse bedarf es aber noch weiterer nationaler und internationaler Anstrengungen, um die
Zielsetzungen der IKSE gemall dem beschlossenen ,Aktionsprogramm Elbe* zu verwirkli-
chen.

Kinftig wird die wasserwirtschaftliche Planung an der Elbe von der neuen Wasserrahmen-
richtlinie der EU bestimmt werden. Dabei kann auf das ,Aktionsprogramm Elbe* aufgebaut
werden.

Die bei der Erfullung des ,Aktionsprogramms Elbe“ erreichten Ergebnisse und die
langjahrige Zusammenarbeit im Rahmen der IKSE stellen somit eine bedeutende
Voraussetzung fur die erfolgreiche Umsetzung der EU-Wasserrahmenrichtlinie im
Einzugsgebiet der Elbe dar.
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Zusammenstellung
der in den Jahren 2000 bis 2002
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Annex 1

Gemeinsame Mindestanforderungen an das Einleiten von Abwassern
aus dem Bereich

Fotografische Prozesse auf Basis der Silberhalogenid-Fotografie

(Beschluss der 14. Tagung der IKSE am 23.10. und 24.10.2001 in Prag)

1. Anwendungsbereich

Die gemeinsamen Mindestanforderungen gelten fir Abwasser, dessen Schmutzfracht im
Wesentlichen aus fotografischen Prozessen der Silberhalogenid-Fotografie oder der Be-
handlung von flissigen Rickstanden aus diesen Prozessen stammt. Sie gelten auch fir
Abwasser aus der betriebsexternen Behandlung von Badern.

Die Mindestanforderungen gelten fur Anlagen mit einem Durchsatz von mehr als 200 m?/a
von Film und Papier.

2. Technische MaRnahmen

Technische MaRnahmen sind insbesondere:

e Getrennte Erfassung und Behandlung von Fixier-, Entwickler-, Bleich- und Bleich-
fixierbadern sowie deren Baduberlaufe

¢ Badbehandlung vor der Vermischung mit anderem Abwasser durch geeignete Ab-
wasserbehandlungsanlagen

¢ Verminderung der Badverschleppungen durch geeignete Malinahmen wie Spritz-
schutz, verschleppungsarmer Film- und Papiertransport

o Einsparung von Spillwasser durch geeignete Verfahren wie Kaskadenspulung,
Kreislauffihrung, Wassersparschaltung

¢ Soweit moglich Recycling von Fixier-, Bleichfixier-, Bleichbadern und Farbentwickler

¢ Minimierung des Einsatzes von biologisch schwer abbaubaren organischen Kom-
plexbildnern

e Vermeidung der Verwendung von Chlor und Hypochlorit zur Behandlung von Ba-
dern und deren Behaltern

3. Emissionsgrenzwerte

Die folgenden empfohlenen Konzentrationen gelten fur das Abwasser aus der Behand-
lung von Badern nach Durchflihrung der technischen Malnahmen ohne Verdinnung
durch anderes Abwasser.



3.1. Parameter

Konzentration (mg/l)

Konzentration (mg/l)

Stoffe / Stoffgruppe ab 01.01.2002 ab 01.01.2006 7

Silber 0,72 0,72
Adsorbierbare organische Halogen-

verbindungen 1.0 0.5
Chrom, gesamt 1,0 0,5
Chrom VI 0,1 0,1

Zinn 1,0 0,5
Quecksilber 0,1 0,05
Cadmium 0,1 0,05
Cyanid, gesamt 2,0 2,0

W Zielwerte, eine endgiiltige Festlegung erfolgt spatestens zum 01.01.2005.
Zuséatzlich zu diesem Konzentrationswert kdnnen nach nationalen Regelungen bei Silber auch fracht-

2)

spezifische Anforderungen fiir Spulwasser festgelegt werden.

3.2. Sonstige abwasserrelevante Stoffe

Im Rahmen nationaler Regelungen sind fir Abwassereinleitungen unter Berticksichtigung
der allgemeinen Anforderungen Grenzwerte flr die Ubrigen abwasserrelevanten Stoffe

festzulegen (z. B. Chlor, Hypochlorit und schwer abbaubare Komplexbildner).
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Gemeinsame Mindestanforderungen an das Einleiten von Abwassern
aus dem Industriebereich

Nahrungsmittelindustrie

1.

(Beschluss der 15. Tagung der IKSE am 21.10. und 22.10.2002 in Spindlertiv Miyn)

Anwendungsbereich

Abwasser, dessen Belastung im wesentlichen aus folgenden Herkunftsbereichen stammt:

Milchverarbeitung und Herstellung von Milchprodukten

Herstellung von Obst- und Gemiuseprodukten

Erfrischungsgetranke

Kartoffelverarbeitung (ausgenommen Brennereien und Starkefabriken)
Fleischwirtschaft

Brauereien

Herstellung von Alkohol und alkoholischen Getranken
Zuckerherstellung

Malzereien

Technische MaRnahmen

¢ Eine Abwassereinleitung in das Gewasser soll erst dann erfolgen, wenn die Abwasser-
belastung minimiert wurde. Nach dem derzeitigen Stand der Technik kann dies
unter Verwendung folgender Malinahmen erreicht werden:

Aussonderung von verdorbener Rohware und nicht verarbeitbaren Teilen der Roh-
ware (Schalen, Abrieb und desgleichen),

Verwendung von Rohstoffen und Hilfsmaterialien mit minimalen Schadstoffgehalten,
Einsatz abwasserfreier Vorreinigungsverfahren vor der Wasche der Rohware,
Verringerung der Kontaktzeit der Rohstoffe oder Produkte mit dem Wasser,

Einsatz wassersparender Wasch- und Behandlungsverfahren, mehrfache Wasser-
nutzung,

Verminderung/Vermeidung von Produkt-Wasser-Mischungen oder, wenn mdglich,
deren Ricknahme in die Produktion; Verdrangung flissiger Produkte aus Rohrlei-
tungen mittels Luft oder Verdrangungskdrpern,

Trennung von betrieblichem Abwasser und Kihlwasser,

Indirekte Kiihlung, Kreislaufkiihlung anstelle von Durchlaufkihlung.

e Fir die Vorbehandlung des Abwassers sollen geeignete mechanische Anlagen ver-
wendet werden.

e Verminderung/Vermeidung des Eintrages von Produktionsabféallen oder Nebenproduk-
ten in das Wasser oder deren Rickgewinnung aus dem Abwasser mittels geeigneter
Verfahren (Absetzen, Sieben, Flotation und ahnliches).



e Getrennte Erfassung und Behandlung hoch belasteter Teilstrome (z. B. zweistufige
biologische Anlagen, anaerob/aerob)

e Ausgleich von Mengen- und Konzentrationsschwankungen des Abwassers durch
Misch- und Ausgleichsbecken, keine stoRweise Ableitung desinfektionsmittelhaltiger
Wasch- und Reinigungsmittel.

¢ Die Vermischung von einzelnen Teilstromen zwecks gemeinsamer Abwasserbehand-
lung soll nur dann erfolgen, wenn die resultierende Reinigungswirkung nicht unterhalb
des Reinigungsgrades der Behandlung einzelner Teilstrome sinkt.

¢ Umgehende biologische Behandlung des Abwassers, um ein Anfaulen zu verhindern,
gegebenenfalls vorherige Neutralisation, mechanische Behandlung; biologische Stufe,
wenn erforderlich, durch chemische Behandlung (P-Fallung) erganzt.

¢ Die erforderliche Reinigungswirkung darf nicht durch eine unzulassige Verlagerung der
Belastung in eine andere Umweltkomponente, z. B. Luft, Boden, erreicht werden.

e Beim Reinigen der technologischen Anlagen sollen Mittel mit schwer abbaubaren or-
ganischen Stoffen sowie chlorhaltige Reinigungsmittel vermieden werden.

¢ Verwertung von Produktionsriickstanden als Sekundarrohstoffe (z. B. Verfltterung, Al-
koholproduktion, Hefeherstellung).

3. Emissionsqgrenzwerte

Die folgenden empfohlenen Konzentrationswerte gelten fiir das Abwasser nach Durchflh-
rung der technischen Malinahmen ohne Verdliinnung mit anderen Abwassern.
3.1 Parameter

siehe Tabelle auf der folgenden Seite

3.2. Sonstige abwasserrelevante Stoffe

Im Rahmen nationaler Regelungen sind fir Abwassereinleitungen in ein Gewasser unter
Bertiicksichtigung der allgemeinen Anforderungen und aus Sicht des benutzten Gewas-
sers Grenzwerte fUr die Ubrigen abwasserrelevanten Stoffe festzulegen (z. B. extrahier-
bare und abfiltrierbare Stoffe).



zu 3.1. Parameter

Stoffe / Stoffgruppen (mg/l)

4)

Herkunftsbereiche BSBs CSB NH,-N? Nanorg. 2 P gesamt
ab ab ab ab ab ab ab ab ab ab
01.01.200 | 01.01.2005" | 01.01.200 | 01.01.2005" | 01.01.200 | 01.01.2005" | 01.01.200 | 01.01.2005" | 01.01.200 | 01.01.2005'
3 ) 3 ) 3 ) 3 ) 3 )
Milchverarbeitung und
Herstellung von Milch- 40 25 160 110 10 10 20 18 5 2
produkten
Herstellung von Obst-und | 5 25 200 110 20 10 30 18 10 2
Gemiseprodukten
Erfrischungsgetranke 50 25 200 110 20 10 30 30 10 2
Kartoffelverarbeitung (aus-
genommen Brennereien 50 25 200 150 20 10 30 18 10 2
und Starkefabriken)
Fleischwirtschaft 50 25 200 110 20 10 30 18 10 2
Brauereien 40 25 130 110 10 10 20 18 5 2
Herstellung von Alkohol
und alkoholischen Getran- 50 25 200 110 20 10 30 18 10 2
ken
Zuckerherstellung 40 25 200 200 10 10 30 30 10 2
Malzereien 40 25 130 110 2

1)
2)
3)
4)

chemischen Fallung zu kombinieren

Zielwerte, eine endgliltige Festlegung erfolgt spatestens zum 01.01.2004. Bei Neuanlagen sollten die Werte ab dem Zeitpunkt der Inbetriebnahme angestrebt werden.
Werte gelten fiir Abwassertemperaturen > 12 °C im Ablauf der biologischen Reinigungsstufe
Konzentrationswerte kénnen bei 70 % Reduzierung des Gesamtstickstoffs nach nationalen Regelungen héher gesetzt werden
Um bei Phosphor gesamt einen Konzentrationswert von 2 mg/l gesichert einhalten zu kénnen, wird es in der Regel erforderlich, die biologische Behandlung mit einer
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Gemeinsame Mindestanforderungen an das Einleiten von Abwassern
aus dem Bereich

Oberirdische Ablagerung von Abféallen (Deponien)

(Beschluss der 15. Tagung der IKSE am 21.10. und 22.10.2002 in Spindlertiv Miyn)

1. Anwendungsbereich

Die gemeinsamen Mindestanforderungen gelten fiir Abwasser, dessen Schmutzfracht im
wesentlichen aus der oberirdischen Ablagerung von Abfallen stammt.

2. Technische MalBhahmen

Durch geeignete technische MaRnahmen sind der Volumenstrom und die Schadstofffracht
des Sickerwassers so gering wie maglich zu halten. Eine Sickerwasserverminderung kann
durch MaRnahmen der Oberflachengestaltung (zum Beispiel Abdeckung, Abdichtung,
Form des Deponiekorpers, Bewuchs) sowie durch ein darauf ausgerichtetes Betriebs-
regime (zum Beispiel Trennung von Sickerwasser und unverschmutztem Oberflachen-
wasser, Minimierung der offenen Einbauflachen, Zwischenabdeckungen) erzielt werden.

Deponiesickerwasser ist zu sammeln und mittels geeigneter Verfahren zu behandeln.
Insbesondere kommen folgende Verfahren sowie deren Kombinationen zur Anwendung:

— Biologische Verfahren

— Chemische Oxidation mit z. B. Ozon, Ozon/UV, Wasserstoffperoxid/UV

— Membranverfahren (Ultrafiltration, Nanofiltration, Umkehrosmose)

— Adsorption (Aktivkohle, Braun- und Steinkohlekoks)

— Fallung/Flockung

— Eindampfung/Trocknung

— Verbrennung

— Strippung

Die Abwasserbehandlungsanlage muss Uber ein ausreichendes Speichervolumen verfi-
gen. Abfalle aus der Sickerwasserbehandlung sind ordnungsgemaf zu entsorgen.

3. Emissionsqgrenzwerte

3.1. Parameter

3.1.1. Die folgenden empfohlenen Konzentrationswerte gelten unter Beachtung nationa-
ler Regelungen fur das Abwasser im Ablauf der Abwasserbehandlungsanlage, in
der die abschlieRende Behandlung des Deponiesickerwassers erfolgt, bevor es in
ein Gewasser eingeleitet wird.



Die Anforderungen an CSB gelten auch als eingehalten, wenn die Verminderung der
Fracht mindestens 95 % betragt. Bei Stickstoff gesamt kann ein Wert bis max. 100 mg/I
zugelassen werden, wenn die Verminderung der Fracht mindestens 75 % betragt.

3.1.2. Die folgenden empfohlenen Konzentrationswerte gelten unter Beachtung nationa-
ler Regelungen flir das Abwasser vor Vermischung mit Abwasser anderer Her-
kunftsbereiche oder vor einer gemeinsamen biologischen Endbehandlung.

V' Zielwerte, eine endgultige Festlegung erfolgt spatestens zum 01.01.2004. Bei Neuanlagen
sollten die Werte ab dem Zeitpunkt der Inbetriebnahme angestrebt werden.

3.2.

Die Toxizitdt des Abwassers ist unter Bertcksichtigung der jeweils geltenden nationalen
Regelungen durch zwei Toxizitatstests zu bestimmen; die Tests sind aus den folgenden
drei biologischen Wirkparametertests auszuwahlen:

Stoffe / Stoffgruppen Konzentration [mg/l] V
CSB 200
BSBs 20
Stickstoff, gesamt anorganisch 70 ?
Nitrit-Stickstoff 2
Phosphor gesamt 3
Kohlenwasserstoffe, gesamt 10 ¥

Zielwerte, eine endglltige Festlegung erfolgt spatestens zum 01.01.2004. Bei Neuanlagen
sollten die Werte ab dem Zeitpunkt der Inbetriebnahme angestrebt werden.

Wert gilt fir Abwassertemperaturen > 12 °C im Ablauf der biologischen Reinigungsstufe.

Wert gilt nicht fir Abwasser aus der Ablagerung von Siedlungsabfallen.

Stoffe /Stoffgruppen Konzentration [mg/l] "
AOX 0,5
Quecksilber 0,05
Cadmium 0,1
Chrom, gesamt 0,5
Chrom VI 0,1
Nickel 1,0
Blei 0,5
Kupfer 0,5
Zink 2,0
Arsen 0,1
Zyanid, leicht freisetzbar 0,2
Sulfid 1,0

Toxizitat des Abwassers

o Fischtoxizitat
o Wirbellosentoxizitat (Daphnientest)

o Bakterientoxizitat (Bakterienleuchthemmung)
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Gemeinsame Mindestanforderungen an das Einleiten von Abwassern
aus dem Industriebereich

Tierkorperbeseitigung

(Beschluss der 15. Tagung der IKSE am 21.10. und 22.10.2002 in Spindlertiv Miyn)

1. Anwendungsbereich

Die gemeinsamen Mindestanforderungen gelten fir Abwasser, dessen Schmutzfracht im
wesentlichen aus dem Sammeln, Lagern und der Verarbeitung von tierischen und blut-
haltigen Abfallen stammt (z. B. aus der Produktion von Trockenblut oder Tiermehl).

2. Technische MalRhahmen

Technische MalRnahmen zur Minimierung einer Gewasserbelastung aus Tierkdrperbesei-
tigungsanlagen kdnnen sein:

o Vermeidung der Fettextraktion mit chlororganischen Verbindungen

¢ Minimierung des Einsatzes von Halogenen (insbesondere Chlor, Brom) und halo-
genhaltigen Reinigungs- und Desinfektionsmitteln.

Wegen der hohen Abwasserbelastung, insbesondere durch Fette, ist die biologische Be-
handlung allein nicht ausreichend. Deshalb kommt der mechanischen sowie der chemi-
schen beziehungsweise physikalisch-chemischen Vorbehandlung des Produktionsabwas-
sers grof3e Bedeutung zu.

Technische MaflRnahmen zur mechanischen Vorbehandlung des Produktionsabwassers
sind insbesondere:

e Vorschaltung von Sandfang, Grob- und Feinrechen zur Rickhaltung von Fest-
stoffen; an Stelle eines Feinrechens empfiehlt sich der Einsatz einer Trommelsieb-
maschine mit einer SchlitzgréRe von 0,7 mm

o Einsatz eines Fettabscheiders oder einer Flotationsanlage.

Technische Malinahmen zur chemischen bzw. physikalisch-chemischen Behandlung sind
insbesondere:

Flockung des Abwassers mit eisenhaltigen Salzen
Flotations- bzw. Elektroflotationsanlagen

Ausgleich von Mengen- und Konzentrationsschwankungen durch Speicherbehalter
Verminderung der Stickstoff-Konzentration im Abwasser durch Strippung.

Um die hohen Stickstofffrachten zu verringern, ist es erforderlich, ein Belebungsverfahren
mit Nitrifikation/Denitrifikation anzuwenden.



3. Emissionsqrenzwerte

Die folgenden empfohlenen Konzentrationen gelten fiir das Abwasser nach Durchfiihrung
technischer Ma3nahmen ohne Verdinnung durch Abwasser aus der indirekten Kiahlung
bzw. durch anderes Betriebswasser.

3.1. Parameter

Soffe/ Sofiguppen | KUeHSionnal | Koot ()
CSB 200 150
BSBs 40 25
Nanorg. 2 60 50

W Zielwerte, eine endglltige Festlegung erfolgt spatestens zum 01.01.2004.
2 Werte gelten fiir Abwassertemperaturen > 12 °C im Ablauf der biologischen Reinigungsstufe.

3.2. Nahrstoffe und sonstige abwasserrelevante Stoffe

Im Rahmen nationaler Regelungen sind flir Abwassereinleitungen in ein Gewasser unter
Berlcksichtigung der allgemeinen Anforderungen und aus Sicht des benutzten Gewas-
sers Grenzwerte flr weitere abwasserrelevante Stoffe (z. B. Ammoniumstickstoff, Phos-
phor, extrahierbare Stoffe, abfiltrierbare Stoffe und AOX) festzulegen.

3.3. Toxizitat des Abwassers

Fur Betriebe, die ihr Abwasser in ein Gewasser einleiten, ist unter Bertcksichtigung der
jeweils geltenden nationalen Regelungen die Toxizitdt des Abwassers durch zwei Toxizi-
tatstests zu bestimmen. Die Tests sind aus den folgenden vier biologischen Wirkparame-
tertests auszuwahlen:

Fischtoxizitat
Wirbellosentoxizitat (Daphnientest)

Algentoxizitat
Bakterientoxizitat (Bakterienleuchthemmung).
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Gemeinsame Mindestanforderungen an das Einleiten von Abwassern
aus dem Industriebereich

Herstellung von Fetten und Olen

(Beschluss der 15. Tagung der IKSE am 21.10. und 22.10.2002 in Spindlertiv Miyn)

1. Anwendungsbereich

Die gemeinsamen Mindestanforderungen gelten fir Abwasser, dessen Schmutzfracht im
wesentlichen aus der Verarbeitung von Olen und Fetten tierischen und pflanzlichen Ur-
sprungs stammt. Hierzu gehdren zum Beispiel Olmiihlen, Speisefett- und Speisedlraffina-
tionsbetriebe.

2. Technische MaRnahmen

Technische MalRnahmen zur Minimierung der Gewasserbelastung sind zum Beispiel:

¢ Vermeidung oder Verminderung von Stoffverlusten (prozessinterne Verwertung
oder Gewinnung von Nebenprodukten)

o Kreislaufflhrungen in der Saatenaufbereitung, Einsatz z. B. von Zyklonen, Zentrifu-
gen, Aerosolabscheidern in Bridenwaschsystemen

o Wiederverwendung von Fallwasser der destillativen Entsauerung und der Damp-
fung, Einsatz z. B. von Zyklonen und Aerosolabscheidern zur Verminderung von
Verunreinigungen im Fallwasser

o Einsatz selektiver Kondensatoren zur Verminderung von Verunreinigungen des Fall-
wassers, getrennte Kondensierung der Fettsduren vom Wasserdampf

e Abscheidung unerwinschter Fettbegleitstoffe in feste Rickstédnde anstatt in das
Abwasser

¢ Umstellung von Chargenbetrieb auf halb- oder vollkontinuierlichen Betrieb

¢ Einsatz phosphorarmer Rohdle zur Verminderung der Raffinationsverluste

o Einsatz wassersparender Verfahren, z. B. Gegenstromwasche

¢ Einsatz der destillativen Entsauerung anstelle nasschemischer Verfahren

¢ Verwendung biologisch gut abbaubarer Reinigungs- und Desinfektionsmittel

¢ Abwasservorbehandlung mittels physikalischer (z. B. Schwerkraftabscheidung, Flo-
tation, Zentrifugieren, Siebung, Filtration) und chemischer Verfahren (Flockung, Fal-
lung), soweit es flir die Betriebssicherheit der Fabrikationsanlagen, die Riickgewin-
nung von Produktionsverlusten und fir die nachhaltige biologische Anlage erforder-
lich ist.



3. Emissionsgrenzwerte

3.1. Parameter

Die folgenden empfohlenen Konzentrationswerte gelten fur das Abwasser nach Durchfuh-
rung wassersparender Manahmen ohne Verdiinnung mit anderem Abwasser.

Konzentration (mg/l) Konzentration (mg/l)
Stoffe / Stoffgruppen ab 01.01.2003 ab 01.01.2005 "
CSB 250 200
BSBs 50 30

W Zielwerte, eine endglltige Festlegung erfolgt spatestens zum 01.01.2004.

3.2. Sonstige abwasserrelevante Stoffe

Im Rahmen nationaler Regelungen sind flir Abwassereinleitungen in ein Gewasser unter
Berlcksichtigung der allgemeinen Anforderungen und aus Sicht des benutzten Gewas-
sers sowie in Abhangigkeit von der Art und GroRe der Betriebe Grenzwerte flr weitere
abwasserrelevante Stoffe (z. B. abfiltrierbare und extrahierbare Stoffe, Stickstoff und
Phosphor) festzulegen. Anstelle von Konzentrationswerten kénnen auch produktions-
spezifische Anforderungen festgelegt werden.
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Grundsatze zur Uberwachung von Abwassereinleitungen

(Aktualisierung der Anlage 9 des ,Aktionsprogramms Elbe" vom 15.11.1995
Beschluss der 14. Tagung der IKSE am 23.10. und 24.10.2001 in Prag)

Bei der Uberwachung der Abwassereinleitungen soll folgendes beachtet werden:
1. Auswahl der Branchen und der zu untersuchenden Stoffe und Stoffgruppen

Es sind diejenigen Abwassereinleiter zu tiberwachen, deren Einleitung hinsichtlich der fiir
die Elbe prioritéaren Stoffe relevant ist. Dies sind mindestens die in der Bestandsaufnahme
von 1994 erfassten Emittenten der im Annex 1 der Anlage 9 des ,Aktionsprogramms
Elbe“ genannten Herkunftsbereiche von Abwasser. Annex 1 gibt eine Ubersicht zu den in
den Branchen in der Regel zu untersuchenden Parametern.

Zu untersuchen sind die im ,Verzeichnis von Stoffen, Stoffgruppen und Summen-
parametern, deren Emissionen vorrangig zu reduzieren sind (prioritare Stoffe)* genannten
Parameter, soweit sie flr die jeweilige Branche einschlagig und im Abwasser eines Einlei-
ters zu erwarten sind. Als zusatzlicher Parameter ist gegebenenfalls der BSBs zu untersu-
chen. Werden mit dem Gesamtabwasser Teilstrome unterschiedlicher Herkunftsbereiche
abgeleitet, sind in die Untersuchung alle fir diese Herkunftsbereiche relevanten
Parameter einzubeziehen. Das Verzeichnis der prioritaren Stoffe enthalt Anlage 2 des
~Aktionsprogramms Elbe*.

2. Haufigkeit der Untersuchungen

Die Mindestzahl der Probenahmen soll entsprechend der GrélRe der Abwasser-
behandlungsanlage festgesetzt werden. Je groRer eine Abwassereinleitung ist, desto
haufiger ist sie zu Uberwachen.

Die Probenahme und die analytischen Untersuchungen des Abwassers kénnen sowohl
von den Kontrollbehdrden, den Abwassereinleitern (staatlich kontrollierte Selbstiberwa-
chung) als auch von Dritten durchgeflihrt werden. Bei der Einbeziehung der Messergeb-
nisse, die nicht durch die Kontrollbehérden ermittelt wurden, ist durch geeignete behdrdli-
che Malnahmen (z. B. Qualitatskontrolle oder Ringanalysen) sicher zu stellen, dass ver-
gleichbare Ergebnisse zur Verfugung stehen.

Von vorstehenden Grundsatzen ausgehend werden folgende Haufigkeiten der Messun-
gen vorgeschlagen:

A Industrielle Direkteinleiter (ohne Nahrungsmittelindustrie)

Schmutzwasseranfall (m3/d) Anzahl der Uberwachungen "
[Trockenwetterabfluss] [n-mal/a]
unter 20 4-6
20-100 6-12
> 100 12-24

" Die Anzahl der Uberwachungen kann je nach Bedeutung der Abwassereinleitung unter Berick-

sichtigung des Reinigungsniveaus verandert werden.



B Kommunale Klaranlagen,
Abwassereinleitungen aus der Nahrungsmittelindustrie

Klaranlagengrofie Anzahl der Uberwachungen "
[TEW] [n-mal/a]
20 -50 12
> 50 24

Y Die Anzahl der Uberwachungen kann je nach Bedeutung der Abwassereinleitung unter Beriicksichti-
gung des Reinigungsniveaus verandert werden.

Fallt Abwasser nur zeitweilig an (Saisonbetrieb), ist die Anzahl der Uberwachungen ent-
sprechend anzupassen.

3. Ort der Probenahme

Ort der Probenahme ist im Regelfall die Stelle an der das Abwasser in ein Gewasser ein-
geleitet wird. Eine Vermischung von Abwasser verschiedener Herkunftsbereiche zum
Zwecke der gemeinsamen Behandlung ist grundsatzlich zulassig. Eine Verdiinnung mit
anderem Abwasser zum Zwecke der Einhaltung von Grenzwerten ist auszuschlielen. Zur
Erhéhung der Plausibilitat der im Gesamtabwasserstrom erzielten Messergebnisse sind
Messungen in den relevanten Teilstrdmen einzubeziehen.

Stoffe, die toxisch, langlebig, anreicherungsfahig, krebserzeugend, frucht-schadigend o-
der erbgutverandernd sind, missen vor Einleitung in Abwasseranlagen, die der gemein-
samen Endbehandlung von Abwassern verschiedener Herkunftsbereiche dienen, Uber-
wacht werden.

4. Art der Untersuchungen

Die beiden Staaten streben an, Untersuchungsmethoden anzuwenden, die gleichwertige
Ergebnisse erzielen. Zum Zwecke der Bilanzierung sollen bei kontinuierlichen Abfliissen
durchfluss- oder zeitproportionale 24-Stunden-Mischproben entnommen werden. Bei dis-
kontinuierlichen Ableitungen ist die Probenahmedauer entsprechend anzupassen. In bei-
den Staaten werden fir die regelmaRige Uberwachung von Abwassereinleitungen weiter-
hin folgende Probenahmen praktiziert:

Bundesrepublik Deutschland:

Qualifizierte Stichprobe: Mischprobe aus mindestens finf Stichproben, die in
einem Zeitraum von hdchstens zwei Stunden im Abstand
von nicht weniger als zwei Minuten enthommen und ge-
mischt werden

2-Stunden-Mischprobe: Mischprobe, die Uber zwei Stunden kontinuierlich zeit-
oder mengenproportional enthommen wird



Tschechische Republik:

2-Stunden-Mischprobe:

24-Stunden-Mischprobe
(zeitproportional):

24-Stunden-Mischprobe

(durchflussproportional):

Mischprobe aus acht mengenmalig gleichen Teilproben,
die in einem Intervall von 15 Minuten enthommen und
gemischt werden (Einleitungen bis 5.000 EW)

Mischprobe aus zwdlf mengenmafig gleichen Teilproben,
die im Intervall von jeweils zwei Stunden enthommen und
gemischt werden (Einleitungen von 5.001 bis 25.000 EW)

Mischprobe aus zwdlf Teilproben, deren Volumen in Ab-
hangigkeit vom Durchfluss im Intervall von jeweils zwei
Stunden entnommen und gemischt wird (Einleitungen G-
ber 25.000 EW)

5. Analytische Qualitatssicherung

Es sind, soweit vorhanden, international anerkannte standardisierte Verfahren fir die Pro-
benahme, Analytik und Qualitatssicherung, insbesondere CEN-Normen, ISO-Normen,
OECD-Richtlinien, ansonsten standardisierte nationale Verfahren anzuwenden.



Stand der Inbetriebnahme der im ,, Aktionsprogramm Elbe" enthaltenen kommunalen Klaranlagen
TSCHECHISCHE REPUBLIK

Anlage 3a

Aktionsprogramm Elbe - Stand 1995

Realisierung der Malnahmen - Stand Dezember 2002

Art der Geplante Geschatzte Erfolgte bzw. Realisierte Aktuelle
Lfd. | Einleitung/ | vorhan- Ka pazitét Bau- | Inbetrieb- | Kosten der || Baubeginn mogliche Kapazitét Erreichte Lastsenkung | Klaranlagen-
Nr. Ort denen Be- P beginn nahme | Klaranlage || (Monat/Jahr) | Inbetriebnahme P kosten
handlung | (Art) | (TEW) (Jahr) (Jahr) (Mio. K¢&) (Monat/Jahr) (Art) (TEW) tBSBs/a | tP/a | tN/a (Mio. K¢&)
1. | Jaromér K B/P/N 35 1994 1996 145 1994 07/1995 B/P/N 35 179 4 31 135
2. | Hradec K B/P/N 180 1991 1996 810 1991 12/1995 B/P/N 180 2599 180 377 830
Kralové 2002 ** 08/2003 ** (39)*
3. | Kolin K B/P/N 40 1995 2000 240 1995 09/1998 B/P/N 34 752 21 59 260
4. Ceské B* B/P/N 200 1989 1996 764 1989 10/1996 B/P
Budéjovice 1989 2001 B/P/N 330 4083 86 225* 990
5.1 Jindfichav B B/P/N 75 1995 1998 173 1995 06/1998 B/P/N 88 1966 15 34* 160
Hradec
6. | Strakonice B B/P/N 100 1994 1997 140 1995 12/1996 B/P/N 72 964 13 40* 171
7. | Havlickav B P/N 270 1995 1996 5 1995 01/1998 B/P/N 270 2068 40 111* 30
Brod
8. | Plzen B* B/P/N 450 1990 1998 1110 1990 07/1997 B/P/N 430 8 071 187 393* 1045
9. | Praha B* B 1920 1994 1996 540 1994 07/1998 B/PIN| 1920 28 957 873 |2 128* 390
10. | Kladno B B/P/N 96 1993 1996 157 1993 12/1996 B/P/N 86 889 25 141* 180
11. | Karlovy Vary B P/N 110 1996 1997 50 2001 06/2003 ** | B/P/N 80 805 30 61 107**
12. | Lovosice K B/N | (Anschiuss | 1995 1997 25 1995 12/1997 B/N | (Anschluss 779 30 64 60
an die KA von 12 TEW
Litoméfice) an die KA
Litoméfice)
13. | Most B B/P/N 120 1996 1997 45 2000 2005 ** B/P/N 130 948 26 46 (85)**
14. | Usti K B/P/N 280 1993 1997 610 1993 01/1998 B/P/N 180" 1346 25 145 743
nad Labem
15. | Déc¢in und K B/P/N 90 1996 1999 400 1998 10/2000 B/P/N 90 426 14 120 333
Jilové
Summe 14 3925 54832 (1569 |3975 |5327 (124)

Erlauterung der verwendeten Abkirzungen

K -
M -
B+ -
B -
PIN -

Ableitung Uber eine Kanalisation ohne Behandlung auf einer Klaranlage
mechanische Reinigung

teilbiologische Reinigung
vollbiologische Reinigung
P- bzw. N-Eliminierung

* Angaben in N-NH,

*k

+

Erweiterung der Klaranlage Bau
zzt. 90 TEW angeschlossen

() geplante Investitionskosten




Anlage 3b

Blatt 1
Stand der Inbetriebnahme der im ,, Aktionsprogramm Elbe* enthaltenen kommunalen Klaranlagen
BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
Aktionsprogramm Elbe - Stand 1995 Realisierung der Malnahmen - Stand Dezember 2002
o Art der ) . | Geschatzte Erfolgte bzw. - Aktuelle Bun-
If\,f? Em%trl,: ng/ vorhan- IC(;: p;iﬂt; blzgi%n Innbaet:::]eeb Kosten der || Baubeginn mdgliche 'T(eaalszlﬁgf Erreichte Lastsenkung | Kléranlagen- | des-
' denen Be- P Klaranlage Inbetriebnahme P kosten land
handlung | (Art) | (TEW) | (Jahr) (Jahr) | (Mio. DM) [|[(Monat/Jahr)| (Monat/Jahr) | (Art) | (TEW) |tBSBs/a| tP/a | tN/a (Mio. €)
Pirna- . M/B 70
1. |Heidenau (Ubergangs-| B/P/N | (Neubau)| 1998 1999 55 Die Abwasser der Stadte Pirna und Heidenau sollen in die Klaranlage Dresden-Kaditz SN
I6sung) Ubergeleitet werden.
2. |Riesa M B 100 1996 1998 75 09/1996 01/1999 B/P 97 728 44 — 15,3 SN
3. | Oschatz M B 30 1997 1999 25 1998 06/1999 B/P/N 26 200 5 47 12,8 SN
4. | Torgau M B 43 1997 1999 35 03/1996 11/1999 B/P/N 49 724 9 65 17,9 SN
Brieske-
5. Senftenberg M B/P/N 60 1994 1996 31 11/1994 10/1997 B/P/N 60 37 5 44 16,8 BB
6. | Radeberg M B 50 1993 1996 40 08/1994 04/1997 B/P/N 63 378 5 21 28,0 SN
7. | Finsterwalde M B/P/N 25 1996 1998 25 05/1998 10/1999 B/P/N 25 7 1 8 7,9 BB
8. | Freiberg M B 130 1996 1998 65 10/1995 09/1997 B/P/N 80 2 000 52 170 30,6 SN
9. é\;\g(s:lézﬁ- M B 110 1995 1996 85 11/1995 10/1997 B/P/N 110 805 84 19 29,1 SN
Glauchau-
10. Weidensdorf K B 60 1995 1997 45 10/1995 07/1997 B/P/N 38 405 15 54 14,8 SN
Chemnitz- 400
11. Heinersdorf M B 780 1996 1998 270 09/1995 12/1997 B/P/N (1. Stufe) 4 000 126 1100 137,8 SN
12. |Wurzen M B 20 1995 1997 15 1998 09/1999 B" 20 — — — 7.6 SN
13. | Eilenburg M B 49 1995 1997 40 05/1995 04/1997 B/P 37 368 11 — 13,3 SN
14, ggﬁ:ﬁl B PIN 185 1995 | 1997 75 05/1994 08/1996 BIPIN | 185 133 19 45 43,4 ST
15. | Arzberg B P/N 30 1995 1998 7 1995 10/2000 B/P/N 24 11 2 10 55 BY
16. | Selb B P/N 65 1993 1996 12 1993 10/1995 B/P/N 65 26 3 19 11,2 BY
17. | Saalfeld K B/P/N 60 1993 1996 56 12/1993 09/1996 B/P/N 56 335 15 99 25,7 TH
18. JRudolstadt M B/P/N 80 1993 1997 100 07/1993 03/1996 B/P/N 80 230 8 43 46,2 TH
19. | P6Rneck M B/P/N 33 1995 1997 41 09/1996 10/1997 B/P/N 25 284 5 47 7,6 TH
20. | Jena B/P P/N 150 1997 1998 60 06/1998 06/2000 B/P/N 145 178 17 402 29,6 TH
21. | Apolda B/P P/N 46 1995 1997 20 01/1997 06/1999 B/P/N 45 380 25 93 13,8 TH

1)
2)

Als Ubergangslésung wurde eine Tropfkdrperanlage errichtet. Eine neue Klaranlage wird ab 2003 gebaut.
Die Anlage ist derzeit im Mittel nur zu 50 % ausgelastet.




Anlage 3b

Blatt 2
Aktionsprogramm Elbe - Stand 1995 Realisierung der Malnahmen - Stand Dezember 2002

Lfd. _— Art der Bau- | inbetrieb- | Geschatzte Erfolgte bzw. . Aktuelle | Bun-
Nr Elnl%trLtmg / vorhan- IC(%:p{Iaazri\ttéet begilim nn:h:qee Kosten der || Baubeginn maogliche F:galiﬁgf Erreichte Lastsenkung | Klaranlagen- | des-

' denen Be- P Kléranlage Inbetriebnahme P kosten land

handlung (Art) (TEW) (Jahr) (Jahr) (Mio. DM) [l(Monat/Jahr)| (Monat/Jahr) (Art) (TEW) |tBSBs/a| tP/a | tN/a (Mio. €)
22. | Erfurt B/P P/N 300 1996 1998 80 09/1997 05/2002 B/P/N 375 143 71 504 36,2 TH
23. ﬁgﬂggf M/P PIN 30 1995 | 1998 25 11/1996 08/1998 | BIPIN | 30 432 | 17 | 176 7.1 TH
Sanger- B 40
24. | hausen M (Rekonstruktion 1995 1996 15 04/1999 01/2000 B/P/N 40 102 0,3 | 45 6,6 ST
der Altanlage)
25. | WeiRenfels M B/P/N 77 1995 1997 63 08/1997 10/1999 B/P/N 76 731 17 129 13,8 ST
(1.Stufe)
26. | Greiz M B/P/N 40 1997 1998 26 09/1997 10/1998 B/P/N 30 288 10 63 8,0 TH
27. | Gera M B/P/N 300 1994 1997 99 07/1993 04/1997 B/P/N 200 3293 78 624 51,0 TH
Zeitz 65
28. | Gobitz-Zeitz KM B/P/N (1. Stufe) 1995 1997 59 03/1996 08/1997 B/P/N 65 337 5 117 14,3 ST
29. [Halle-Nord " KM B/P/N 300 1995 1998 400 12/1995 08/1998 B/P/N 300 945 25 331 61,3 ST
30. | Aschersleben B P/N 54 1996 1998 20 09/1997 12/1999 B/P/N 48 109 9 130 12,3 ST
31. | Kéthen B P/N 70 1997 1998 40 02/1998 05/1999 B/P/N 45 13 03] 72 15,0 ST
32. | Quedlinburg M B/P/N (1 %?ufe) 1995 1997 28 10/1995 09/1998 B/P/N 30 232 6 59 14,3 ST
33. | Halberstadt B 100 40 03/1998 07/2000 B/P/N 60 21 11 122 11,2 ST
34. | StaBfurt K 04/1996 12/1997 B/P/N 30 233 11 40 4,9 ST
63 49
35. | Zerbst B P/N (Neubau) 1994 1996 09/1994 03/1996 B/P/N 63 39 1 30 18,5 ST
36. | Schénebeck M B/P/N (1 %?ufe) 1996 1998 86 09/1998 05/2000 B/P/N 90 362 13 116 21,9 ST
460 214

37. | Magdeburg M B/P/N (1. Stufe) 1997 2000 (1. Stufe) 03/1997 11/1999 B/P/N 426 1768 23 734 771 ST
38. | Lobau M B 43 1997 1997 35 12/1995 04/1997 B/P/N 23 65 3 15 7,1 SN
39. | Bautzen M B 55 1996 1997 45 12/1996 09/1999 B/P/N 47 281 4 91 14,8 SN
40. | Lubbenau B P/N 30 1995 1997 15 03/2001 01/2004 B/P/N (26) — — — (5,7) BB

1)

Klaranlage Halle-Tafelwerder ab 08/1998 an die Klaranlage Halle-Nord angeschlossen




Anlage 3b

Blatt 3
Aktionsprogramm Elbe - Stand 1995 Realisierung der MalRnahmen - Stand Dezember 2002
Lfd.| Einleitung/ Art der Geplante Bau- | Inbetrieb- Geschatzte Erfolgte bzw. Realisierte Aktuelle | Bun-
Nr Ort vorhan- Kapazitat beginn | nahme Kosten der || Baubeginn mdgliche Kapazitit Erreichte Lastsenkung | Klaranlagen- | des-
' denen Be- P Klaranlage Inbetriebnahme P kosten land
handlung (Art) (TEW) (Jahr) (Jahr) (Mio. DM) [{(Monat/Jahr)] (Monat/Jahr) (Art) (TEW) |tBSBs/a| tP/a | tN/a (Mio. €)
41. | Stahnsdorf B/P P/N 400 1996 1999 35 1996 1999 B/P/N 400 54 7 240 96,5 BE
42. | Ludwigsfelde B P/N (1 éfufe) 1996 1998 40 12/1998 2001 B/P/N 40 10 8 5 23,6 BB
43. | Luckenwalde B P/N 40 1995 1996 40 08/1997 11/1998 B/P/N 40 27 3 24 11,0 BB
Potsdam 70
44. Nord B P/N (1. Stufe) 1994 1996 32 01/1998 12/1998 B/P/N 90 64 7 58 17,6 BB
45. |Rathenow M B/P/N 45 1996 1998 45 1997 05/2002 B/P/N 40 34 11 105 15,6 BB
46. | Neuruppin B P/N 44 1996 1998 46 06/1997 12/1999 B/P/N 44 48 5 44 17,5 BB
Pritzwalk-
47. Schénhagen B P/N 30 1995 1996 22 03/1996 11/1997 B/P/N 45 15 2 14 10,2 BB
P/N 30 1994 1995 25 07/1993 06/1995 B/P/N 45 35 4 32 12,1
48. | Wittenberge B (1.Stufe) BB
P/N 45 1996 1998 48
20 12/1996 20 6,1
Ludwigslust- (1. Stufe) (1. Stufe) (1.Stufe) (1. Stufe)
49. Grabow M/P B/P/N 1995 1996 19 06/1995 10/1998 B/P/N 40 1050 40 168 8.2 MV
(2. Stufe) (2. Stufe) (2. Stufe)
50. |Uelzen B P/N 300 1998 2000 50 1999 05/2000 B/P/N 86 66 2 94 51 NI
51. |Lineburg B P/N 300 1996 1998 60 1997 1999 B/P/N 320 165 12 275 15,3 NI
52. | Glisingen B P/N 200 1998 2000 33 1998 12/2000 B/P/N 165 9 1 108 16,9 NI
53. | Buxtehude B P/N 100 1996 2000 50 Anlage wird zum 31.12.2003 stillgelegt (Anschluss an Hamburg-Dradenau NI
Baumrénne- 1)
54. Cuxhaven B P/N 400 1996 2000 50 2003 2003 B/P/N 450 14 3 196 (1,2) NI
Summe 53 5413 |22 214 870 |7 047 1166,0
" Kapazitatserweiterung durch Anschluss der Samtgemeinden Hadeln und Am Dobrock
Erlauterung der verwendeten Abklirzungen
K - Ableitung Uber eine Kanalisation ohne Behandlung auf einer Klaranlage BB - Brandenburg
M - mechanische Reinigung BE - Berlin
B+ - teilbiologische Reinigung BY - Bayern
B - vollbiologische Reinigung MV - Mecklenburg-Vorpommern
P/N - P-bzw. N-Eliminierung NI - Niedersachsen
() - geplante Kapazitaten bzw. Investitionskosten SN - Sachsen
ST - Sachsen-Anhalt
TH - Thuringen




Anlage 4a

Blatt 1
Stand der Durchfihrung der Reduzierung der Einleitung prioritéarer Stoffe durch industrielle Direkteinleiter
gemal dem ,Aktionsprogramm Elbe" in der TSCHECHISCHEN REPUBLIK
Chemische Industrie
In die Gewasser eingeleitete Abwasserlast (t/a)
1,1,2,2-
Lfd.| Einleitung/Ort |Jahr | CSB | TOC | Ngs | Pgs | Hg cd Cu Zn Pb As cr Ni  |Trichlor- Zﬁltg? Di1ci12|;>r- T:igﬁlzo-r- Tetra- |Trichlor-| AOX
N methan methan | ethan | ethen Zmz: benzene
1.[Aliachem-Synthesia | 1994 | 12 470 5420 | 2300 | 048 | 1,05 | 250 | 7,50 | 1,89 1,13 0,11 [ 0,06 | 0,071 01 | 21,00
Pardubice-Semtin 1997 | 9178 2114 | 1810 | 024 | 105 | 370 | 712 | 258 4,68 0,11 | 0,06 | 0,120 1,1 | 46,00
g*"a."hem a5 11999| 3577| 1114 1606 | 850 | 0,04 — | 115 | 635 | 028 0,82 001 | 003 | 0110 | 014 | 0028 | 006 | 27,00
etrieb Synthesia
Pardubice-Semtin) | 2002 | 4 357 1940 64,0 | 0,0175 1,77 4,28 n.n. n.n. 1,37 |n.n. 0,006 0,010 0,020 30,00
2.|SPOLCHEMIE 1994 | 4820 119 50 1,32 449 | 542 | 1,38 6,23 0,50 | 2,460 1,370 113,00
Usti nad Labem 1997 | 3557 47 03| 034 248 | 419 | 0,95 4,34 0,50 | 2,900 1,870 137,00
1999 | 2139 38 02| 0,10 021 | 038 | 028 0,50 0,02 | 0,010 0,010 77,00
2002 | 1461 30,1 0,9 | 0,089] 00003 052 | 078 | nn. n.n. 0,99 0,0048] 0O 0,023 11,68
3.|SPOLANA 1994 | 2840 0,04 0,50 | 27,90 3,910 47,00
Neratovice 1997 | 1500 0,03 0,50 | 20,00 1,800 35,00
(SPOLANAa.s., [1999] 928 0,02 0,39 | 3,30 2,270 17,70
Neratovice) 2002 359 0,01 0,14 0,362 2,038 7,08
4.|CHEMOPETROL  [1994| 2140 856 2,00
a.s. 1997 | 1760 517 2,00
Litvinov 1999 | 1520 692 —
2002 [ 1598 535 1,34 0,017 2,07
5.|KAUCUK a. s. 1994 | 1520
Kralupy n. Vltavou [1997 | 1550
1999 | 1550 22 [ 240
2002 722 172,9 | 12,35
6.]AKTIVAs. T. 0. 1994 | 695 10 2,0 0,26 0,05 [ 0,13
Kazngjov 1997 [ 721 39 1,0 0,60 017 | 0,12
(AKTIVA a.s. 1999 | 549 58 1,7 0,13 0,06 | 0,07
Kazngjov) 2002 212 11 0,33 0,04 0,06 | 0,04
7.|LOVOCHEMIE a.s. | 1994 | 446 1424 | 70,0 3,00
Lovosice 1997 702 1191 86,0 65,00
1999 | 415 675 | 27,0 70,40
2002 565 601 13,3 124,40




Anlage 4a

Blatt 2
In die Gewasser eingeleitete Abwasserlast (t/a)
1,1,2,2,-
Lfd.| Einleitung/Ort |Jahr| CSB | TOC | Ngs | Pges | Hg cd Cu Zn Pb As cr Ni |Trichior-| T6tra- | 1.2- 4 11,2 | Tetra |Trichior-| AOX
NF. methan chlor- | Dichlor- [ Trichlor-|  -ior- benzene
methan | ethan ethen ethen
8.[Lucebni zavody 1994 230 39 3,0 2,590 0,40
Draslovka a. s. 1997 260 580 3,0 1,820 0,02
Kolin 1999 41 20 1,3 0,120 —
2002 74 25 2,0 0,038 0,10
9.|[EASTMAN 1994 68 18 009 | 011 [ 0,13 | 007 | 044 | 0,09
Sokolov, a. s. 1997 65 10 002 | 001 [ 003 001 | 001 [ 005
1999 47 7 0,6 0,01 0,07 | 006 | 0,01 0,03 | 0,02
2002 43 3,9 15 0,006 | 0,004 | 0,048 0,011] 0,013] 0,01
Summe 199425229 — [ 788 | 3100 | 1,84 | 105 | 7,84 [ 4393 [ 340 [ 007 | 785 [ 022 [ 011 | 0,556 | 9,031 1,370 0,1 [ 183,50
1997 | 19 293 4498 | 2713 | 061 1,05 | 7,30 | 9632 | 356 | 001 | 920 | 017 | 011 | 056 | 6,64 1,870 1,1 | 220,02
1999 [ 10766 | (1114)] 3118 | 1398 [ 0,16 — | 1,89 [ 80,50 | 062 | 0,01 1,14 | 0,09 | 0,01 0,05 | 251 | 0,14 [ 0,038 | 006 | 121,7
2002 | 9391 3318,9| 94,38| 0,1165| 0,0003 | 2,476 (129,826 | 0,048| 1,351 | 2,433 | 0,05 0,0048| 2,082 | 0,017 | 0,033 | 0,02 | 50,93
Zellstoff- und Papierindustrie
In die Gewasser eingeleitete Abwasserlast (t/a)
1,1,2,2,-
Lfd.| Einleitung/Ort | Jahr | CSB | TOC | Nges | Pges Hg cd cu | zn Pb As cr Ni  |Trichlor- Zﬁltg? Dil’hzk')r_ T:igﬁlzc;r- Tetra- |Trichlor-| AOX
N methan methan | ethan | ethen Zm‘;: benzene
1.|FRANTSCHACH 1994 | 6980 96 | 13,0 0,081 1,61 2,450 118
PULP & PAPER 1997 [12 038 9% | 13,0 0,081 3,98 0,023 10
Czech, a. s., 1999 [ 9750 56 37 — — 0,006 9,7
Steti 2002 | 5267 128 7,8 0 1,80 | 0O 0,04 0 15,8
2.|JiP Vatini 1994 | 2140 54 4,4
(JIP-PAPIRNY 1997 [ 2000 20 3,0
Vétini, a. s.) 1999 [ 1240 15 1,4
2002| 367 58| 16 0 0 0,4
Summe 1994 [ 9120 —] 150 | 17,4 0,081 1,61 2,450 118
1997 [ 14 038 116 | 16,0 0,081 3,98 0,023 10
1999 [ 10 990 71 5,1 — — 0,006 9,7
2002 | 5634 1338 | 94 0 1,80 0,04 0 16,2




Anlage 4a

Blatt 3
Metallherstellung, Metallbe- und -verarbeitung
In die Gewasser eingeleitete Abwasserlast (t/a)
1,1,2,2,-
Lfd.| Einleitung/Ort | Jahr | CSB | TOC | Nges | Pges Hg cd cu | zn Pb As cr Ni  |Trichior-| T6tra- | 1.2- | 1.1,2- | Tetra | Trichior-| AOX
NF. methan chlor- | Dichlor-Trichlor-|  ~pior- benzene
methan | ethan | ethen ethen
1.Skoda auto - VW 1994 103 14,0 2,7 | 0,0100 [ 0,0030 0,11 [ 0,020 [ 0,001] 0,0100 [ 0,1900
Mlada Boleslav 1997 [ 70 16,0 1,6 | 0,0001 [ 0,0030 0,33 | 0,004 | 0,001] 0,0090 | 0,1030
(S3KODA - ENERGO [ 1999 | 24 13,8 1,5 |[<0,0004 [<0,0007 0,09 [<0,005 | <0,005]<0,0111 | 0,0514
s.1.0.) 2002 | 265 93 |05 |<0,0001 |<0,0003 0,09 {<0,005 [<0,001 [<0,0110| 0,0190
2.|M&d Povrly 1994 18 7.5 0,17 | 0,50 | 0,030 0,1000
a.s. 1997 [ 13 33 0,30 [ 0,70 | 0,010 0,0001
1999 10 0,1 0,10 | 0,14 | 0,010 —
2002 3,6 0,7 0,056 0,094 0,005 —
3.|Kovohut& 1994 [ 11 0,0300 [ 0,20 | 1,18 | 0,060 0,0700 | 0,3100
Rokycany a. s. 1997 3 0,0005 | 0,15 | 0,49 | 0,004 0,0028 | 0,0420
1999 7 0,0005 [ 0,14 | 0,08 | 0,004 0,0020 | 0,0480
2002 5,25 1,06 | 0,03 0,0002 | 0,056 0,047 0,004 0,0060 | 0,0180 0,0026
Summe 1994 132 — 21,5 2,7 [ 0,0100 [ 0,0330] 0,37 [ 1,79 | 0,110 | 0,001 0,0800 | 0,6000
1997 | 86 19,3 1,6 | 0,0001 [ 0,0035| 0,45 | 1,52 | 0,018 | 0,001] 0,0118 | 0,1451
1999 | 41 13,9 1,5 | 0,0004 | 0,0012] 0,24 | 0,31 | 0,019 | <0,005[<0,0131 | 0,0994
2002 | 35,35 11,06 | 0,53 |<0,0001 | <0,0005 | 0,112| 0,231|<0,014 |<0,001 [<0,0170| 0,037 0,0026
Leder-, Lederfaserstoffherstellung und -veredlung, Pelzveredlung
In die Gewasser eingeleitete Abwasserlast (t/a)
1,1,2,2,-
Lfd.| Einleitung/Ort | Jahr | CSB | TOC | Ngs | Pees | Hg Cd Cu Zn Pb As cr Ni |Trichior-| Tetra- | 1.2- | 1.1.2- | Totra_ |richior-| AOX
NI, methan chlor- [ Dichlor- | Trichlor- chlor- |benzene
methan | ethan ethen ethen
1.|KoZeluZna-Litomé&fice | 1994 108 24 0,86
Litoméfice a. s. 1997 [ 172 62 0,80
(Zeletice) 1999 57 21 0,34
2002 45 19 0,30




Anlage 4a

Blatt 4
Bergbau und Kohleverarbeitung
In die Gewasser eingeleitete Abwasserlast (t/a)
T 1.2 110. 1122
Lfd. Einleitung / Ort Jahr | CSB | TOC Nges. Pges. Hg Cd Cu Zn Pb As Cr Ni  [Trichlor- cﬁlt(r)?- DiCi’lk-)I' Tri,cr;lo-r Tetra- | Trichlor-[ AOX
3 - “| chlor-
Nr. methan methan | ethan ethen ethen benzene
1.]Sokolovska uhelna 1994 620 496 19,0 0,020 0,27 0,03 [ 0,45 0,03 0,03
a.s. 1997 | 520 620 8,0 0,003 0,24 [<0,02 | 0,36 0,03 0,03
(PK) Vesova 1999 276 66 12,0 0,005 0,10 0,02 [ 0,13 0,02 0,03
2002 | 475 55 3,0 0,025 | 0,003 <0,13 0,02 | 0,38 0,06 0,03 0,26
2.|Tlakova plynarna a.s. | 1994 | 211 236 0,4 0,17 0,06
Usti nad Labem 1997 45 80 0,3 0,02 0,01
1999 1 0,1 0,01 — —
2002 0,7 45 | 0,01 — —
Summe 1994 831 732 19,4 0,020 0,44 0,03 [ 0,45 0,09 0,03
1997 | 565 700 8,3 0,003 0,26 |<0,02 | 0,36 0,04 0,03
1999 | 277 66,1 | 12,01 0,005 0,10 0,02 [ 0,13 0,02 0,03
2002 | 4757 59,5 | 3,01 0,025 | 0,003 <0,13 0,02 | 0,38 0,06 0,03 0,26
Herstellung und Verarbeitung von Glas und Keramik
In die Gewasser eingeleitete Abwasserlast (t/a)
1,1,2,2,-
Lfd.| Einleitung/Ort | Jahr | CSB | TOC | Nges | Pees | Hg Cd Cu Zn Pb As cr Ni |Trichior-| Tetra- | 1.2- | 1.1.2- | Tera. | richior-| AOX
N, methan chlor- | Dichlor- | Trichlor- chlor- |benzene
methan | ethan ethen ethen
1.]SKLOBOHEMIA a.s. [1994] 4,4 0,09 0,45 0,06
Svétla nad Sazavou [ 1997 4,0 0,20 0,10 0,01
1999 3,8 0,23 0,13 0,02
2002 | 5,27 0,03 0,111 | 0,004




Anlage 4b

Blatt 1
Stand der Durchfuhrung der Reduzierung der Einleitung prioritarer Stoffe durch industrielle Direkteinleiter
gemal dem , Aktionsprogramm Elbe" in der BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
Chemische und pharmazeutische Industrie
In die Gewasser eingeleitete Abwasserlast (t/a)
. Organi-
Lfd. Einleitung / Ort Jahr| CSB | TOC [Nges.|Pges.| Hg Cd Cu Zn Pb |[As|Cr|Ni| Tri- | Tetra- [1,2-Di- 1l|-1rf— 1-'|-1ét2r:_'— ¥- CI;:)}_ Ef?l)c(i AOX | Para- | Di- | sche [EDTA|[ NTA |Bun-
Nr. chlor- | chior- | chlor- | hior- | cnlor- | HCH | ben- | ben- thion- | me- | Zinn- des-
methan [ methan | ethan | cinen | ethen zene | zene Methyl | thoat ;ﬁ;;'g;l land
1.[BUNA SoW Leuna 1994 3750[ 1900[ 265[ 7,30][0,0900 0,9000 0,110 [ 0,230 [ 0,130 14,80 86,10 | 1,10] ST
Olefinverbund GmbH 1997 1470] 436 225 5,75/0,0400 0,0980 0,090 | 0,450 | 0,190 11,10 10,00 | 0,20
Werk Schkopau 1999 489] 196 122 6,15/0,0085 0,0041 0,096 | 0,009 | 0,030 3,19 4,00 | 0,10
(ehem. BUNA GmbH)
2002] nb.| 178 95| 8,44[u.BG 0.0020 0,006 | 0,058 | 0,014 2,09 7 7
2. [Infra Leuna GmbH 1994 2800| 1104| 2161 24,40 0,0270 0,105 5,12 537 | 9,21 ST
1997| 2329] 701| 875 20,60 0,0120 0,029 5,04 2,30 | 4,0
1999| 1406 577| 515 9,24 0,0070 0,002 1,76 0,18 | 0,12
2002| 410 126 163| 4,19 0,0020 0,007 0,69 R n
3. [DOW Deutschland 1994 2789|1772 12,7| 13,70 1,9000 0,500 50,80 NI
Werk Stade 1997 3196[ 1471 —| 11,60 1,8000 0,800 38,60
1999| 3089[ 1435 —| 3,00 1,7000 0,500 37,50
2002| 3240 1641 —| 14,00 1,6150 0,320 29,00
4. |Infra Zeitz GmbH 1994 213 80| 288[ 1,80 0,30 ST
1997 180 75| 210[ 1,00 0,03
1999 2 1 1] 0,03 0,002
2002| nb. 8] 75| 0,09 0,04
5. [Industriepark 1994 1942 28,0 3,50 139,00 1,00 TH
Rudolstadt-Schwarza ~ [1997] 146 88| 0,29 0,60 0,88
(ehem. Schwarza Faser [1999 22 14,6 0,58 0,15 0,15
GmbH)
2002| 137 91,3 3770 — 0,60
6. |Chemiepark 1994 1915 257 | 38,00{ 0,3600 0,8410 | 0,383 8,100 | 1,500 |0,018] 0,012 [0,0140(31,20 [0,52 [0,47 |0,9000 ST
Bitterfeld-Wolfen GmbH [1997] 202 14| 1,00/ 0,0014 0,2910 | 0,020 0,102 [ 0,090 | 0,001/ 0,003 [0,0002] 2,20 | n.n. | n.n. {0,1236
1999 192 32| 1,10[ 0,0025 0,1827 | 0,069 0,095 [ 0,160 |0,001] 0,005 [0,0009| 2,08 [0,001 [0,002{0,0540 | 0,11 | 0,03
2002| 167 31| 0,90]0,0008 0,0330 | 0,004 0,026 — | 0,082 —/| 0,005 0| 3,10 0,002 | — ]0,0030 | 0,105] 0,033
7.|AKCROS CHEMICALS [1994| 1688 370 1,50 0,1500 1,40| 0,37 47,10 1,8500 TH
Chemiewerk Greiz- 1997 1264 16,1 1,60 0,1500 1,50 0,32 32,20 1,6100
D6hlau GmbH 1999 563 113 1,13 0,0030 1,13] 0,03 2,82 1,1260
2002| 493 97| 1,10 0,0030 1,10{ 0,07 0,70 0,1500
8. [Baufeld Raffinerie 1994 1000 31| 0,19 0,0130 0,25 0,06 0,06 SN
GmbH Kilaffenbach 1997 184 12] 0,16 0,0020 0,05 0,01 0,01
(ab 1999 Indirekteinleiter)[ 1999 — — — — — — —
2002 — — — — — —




Anlage 4b

Blatt 2
In die Gewasser eingeleitete Abwasserlast (t/a)
. Organi-
1,1,2- 11,1,2,2,- Tri- | Hexa-
Lfd. Einleitung / Ort Jahr| CSB | TOC |Nges. [Pges.| Hg Cd Cu Zn Pb |As|Cr|Ni| Tri- | Tetra- [1,2-Di-| T | Tetra. | ¥ chlrcl)r- ct?l)c()ar- AOX | Para- | Di- | scthe [EDTA|[ NTA |Bun-
Nr. chlor- | chlor- | chlor- ~ _ | HCH ~ ~ thion- | me- | Zinn- des-
chlor- | chlor: ben ben verbin-
methan [ methan | ethan ethen | ethen zene | zene Methyl | thoat dun land
gen
9. |Chemiewerk 1994 650 2,80 SN
Ninchritz 1997 290 2,80
Neu: Wacker Chemie 2 [1999] 143 0,80
Nunchritz ABA
2002 65 0,30
10. [Gemeinschaftsklarwerk |1994 467 56,0 5,50 0,0010 | 0,002| 0,002 | 0,002 10,25 ST
Bitterfeld-Wolfen GKW [1997 794 177,1| 22,60 0,7090 | 0,034| 0,034 | 0,034 6,30
(Industrieanteile) 1999 746 103,2| 9,70 0,1276 | 0,003| 0,198 | 0,029 3,44 0,2530 | 1,76 | 0,22
2002 986 71,6 12,60(0,0030 | 0,0140| 0,13] 0,80 0,07 0,110,1{ 0,3410 | 0,005 0,241 | 0,026 | 0,016 7,13 0,1420 K K
11. |Akzo Nobel 1994 425 11,1 0,51 16,70 SN
Elsterberg GmbH 1997 350 5,0 0,80 15,00
Neu: ENKA Elsterberg |1999| — — — —
GmbH
(ab 1999 20021 — — — —
Indirekteinleiter)
12. |Solvay Alkali 1994 302 112 363 0,0400 ST
Bernburg GmbH 1997 250 84 390 0,60]<0,0020(|<0,0200| 0,05 0,50 0,5(0,2 1,00
1999 300| 100 320| 0,60|] 0,0030| 0,0200| 0,09 0,35 0,6/0,1 <1,00
2002 263 82 162 0,70( 0,0030| 0,0340| 0,11 n.n.| 0,35 |n.n|1,1(0,2 uBG
Summe 199417 941| 4968 | 3482| 96,20( 0,4500 | 0,2030 157,35| 0,43 3,6690 | 0,385| 0,612 | 8,437 1,63 |0,018| 0,012 |0,0140|163,50| 0,52 [0,47 |2,7500 91,47 | 10,31
199710 655| 2767 | 1922| 66,00( 0,0434 |<0,1720 0,05( 17,15] 0,83 0,5/0,2 2,9100| 0,054 0,924 | 0,615 0,28 |0,001f 0,003 |0,0002]100,22| n.n. n.n. [1,7336 112,30 | 4,20
1999 69521 2309| 1119 31,53| 0,0140 | 0,0230 0,09 1,28]| 0,38 0,6/0,1 2,0214| 0,072 0,707 | 0,135 0,19 0,001 0,005 [0,0009| 52,81 0,001 (0,002 (1,4330 | 6,05 | 0,47
2002| 5761|2035| 631,1| 45,72| 0,0068 | 0,0510| 0,24 1,90| 0,49 | —|1,2[0,3] 1,9930] 0,009] 0,593 | 0,091 | 0,11 — 0,005 —| 43,65 0,002 —| 02950 | 7 ”
1) Fir das Jahr 2002 liegen keine gesicherten Werte fir EDTA und NTA vor.

2) 2002: Messwerte der behérdlichen Uberwachung; Summe aus Regen-Kiihlwasser-Kanal und Ablauf Abwasserbehandlungsanlage
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Blatt 3
Zellstoff- und Papierindustrie
In die Gewasser eingeleitete Abwasserlast (t/a)
Lfd. . Organi-
Nr. Einleitung / Ort Jahr| CSB | TOC |N ges.|Pges.| Hg cd | cu |zn|Po|as| cr | Ni | Tri- | Tetra- | 1,2-Di- 1’T1r’i_2' 1T18t2r62 - ch',}. ';'ﬁf;? AOX | Para- | Di- | sche |EDTA | NTA |Bun-
chlor- | chlor- | chlor- [ b0 | chior- | HCH | ben- | ben- thion- | me- Z'rl‘)')' des-
methan [ methan | ethan | cyon | ethen zene | zene Methyl | thoat (\1,3:1 in- land
gen
1. |Zellstoff- und Papier- 1994 (12 636 194,00 TH
fabrik Rosenthal GmbH 1997111 200 96.00
in Blankenstein 1999 4395 49.70
2002 5950 74,80
2. |Steibeis Temming 1994 | 3248 3,0 [ 3,60 [<0,0008|<0,0008 4,30 SH
Papier GmbH & Co. 1997 2573 3,0 | 3,80 — — 4,00
Gllckstadt 1999 2734 3,1 3,50 — — 4,10
2002 2700 3,0 | 3,50 — — 4,10
3. |Dresden Papier AG 1994 2750 15,0 | 0,75 0,50 SN
Werk Trebsen® 1997| 337 9.6 | 1.90 0.67
Neu: Julius Schulte 1999 151 42 120 0,15
Trebsen GmbH 2002 72 1.1 0.50 0,02
4. |Papierfabrik Kriebstein/ 1994 888 1,10 0,24 SN
Kriebethal 1997| 1327 2,84 0,19
(ab 12/98 Indirekteinleiter) [ 1999 — — —
2002] — — —
Summe 1994119 522 18,0 5,45 |<0,0008|<0,0008 199,04
1997 (15 437 12,6 | 8,54 — — 100,86
1999 7280 7,3 | 4,70 — — 53,95
2002| 8722 4,1 4,00 78,92
1) Werte fur 1999 entsprechen dem Zeitraum bis Juli 1999, danach wurde die Produktion bis Dezember 1999 eingestellt und auf Sulfatzellstoffverfahren umgestellt.
2) Fracht fur 2002 aus Daten der erklarten Jahresmengen und Daten der behérdlichen Uberwachung
Leder-, Lederfaserstoffherstellung und -veredlung, Pelzveredlung
In die Gewasser eingeleitete Abwasserlast (t/a)
. Organi-
Lfd. Einleitung / Ort Jahr| csB | TOC |Nges.|Pges.| Hg cd | cu |zn|Po|as| cr | Ni | Tr- | Tetra- |1,2-Di- 1’T1r’i_2' 1T15t2raz 4-HC CHC')}_ ':ﬁ’;ar AOX | Para- | Di- | sche |EDTA|NTA |Bun-
Nr. chior- | chlor- | chlor- | .pio | chior- H ben- | ben- thion- | me- Z":)f“_ des-
methan [ methan | ethan | ion | ethen zene | zene Methyl | thoat (‘1’3; in land
gen
1. |Samischleder 1994 0,12 SN
Nossen "? 1997 0,008
1999 —
2002 0,001 0,0006

1) Einsatz chromfreier Verfahren.

2) Messwerte 2002 aus der behérdlichen Uberwachung. Ab 16.08.2002 war die Produktion auf Grund des August-Hochwassers nicht mehr méglich.
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Blatt 4
Metallherstellung, Metallbe- und -verarbeitung
In die Gewasser eingeleitete Abwasserlast (t/a)
. Organi-
Lfd. Einleitung / Ort Jahr| csB [Toc|Nges. [Pges| Hg | cd [ cu | zn | Po | As | o | Ni | Ti- | Tetra- 1D'i2-_ 1’T1rf' 1T16t2r62 - c:{c')'r_ ':ﬁ’;ar AOX | Para- | Di- | sche [EDTA|NTA|Bun-
Nr. chior- | chlor- | .bior-| chior- | chior- |HCH| ben- | ben- thion- | me- Z'rl‘)'?'_ des-
methan|methan| gihan| ethen | ethen zene | zene Methyl | thoat ;ﬁ; in land
gen
1. |VW-Werk Mosel "2 1994 | 122 20,4 | 1,36 | 0,0007 | 0,007 | 0,054 | 0,410 | 0,027 0,041 [ 0,400 0,122 SN
Neu: VW Sachsen GmbH 1997 22 3,7 [ 047100012 ] 0,012[0,010] 0,070 [ 0,005 0,007 [ 0,070 0,022
Mosel 1999| 41 69 [092]| — 0,002 | 0,018 | 0,138 [ 0,009 0,014 [ 0,092 0,055
2002 19 13 035 — [0,0004]0,007 | 0,057 | 0,004 0,004 | 0,035 0,034
2. [SAXONIA AG Freiberg  [1994] 10 0,0026 | 0,010 [ 0,026 | 0,051 | 0,026 | 0,005 | 0,026 | 0,026 0,051 SN
Neu: B.U.S. Zinkrecycling [1997] 13 0,0032 | 0,013 {0,013 | 0,064 | 0,032 | 0,006 | 0,013 | 0,013 0,064
Walzoxidlaugung ) 1999]| 13 0,0032 | 0,013 {0,019 | 0,064 | 0,032 | 0,006 | 0,013 | 0,013 0,064
2002 — — — — — — — — — —
3. |SAXONIA AG Edelme-  [1994 0,015 | 0,075 | 0,075 [ 0,075 | 0,075 0,150 SN
talle GmbH Halsbriicke  [1997 0,009 | 0,022 [ 0,090 | 0,022 | 0,005 0,022
(ab 07/981999 — — — — — —
Indirekteinleiter)
2002 — — — — — —
4. [FORON 1994 0,4 0,009 | 0,044 | 0,175 [ 0,044 0,053 | 0,044 SN
Niederschmiedeberg 1997 0,7 0,006 | 0,003 | 0,012 | 0,003 0,003 | 0,003
1999 0,02 <0,001 | 0,002 | 0,008 | 0,002 0,002 [ 0,002
2002 — — — — — —
5. |[Mannesmann Roéhren- 1994 6,150 | 6,150 SN
werke Sachsen GmbH 1997 0,002 ] 0,020
Zeithain® 1999 0,004 | 0,004
Neu: 2002 - -
Vallourec Mannesmann
tubes Zeithain
6. |Mansfeld Kupfer- und 1994 0,056 | 1,007 | 2,360 0,115 ST
Messing GmbH © 1997 0,001 0,343 | k. A. 0,021
1999 0,002]0,310| k.A. |0,035 0,020 [ 0,035
2002 — — — — — —
Summe 1994 | 132 20,8 | 1,36 | 0,0033 | 0,097 | 1,206 | 3,071 | 0,172 | 0,080 | 6,270 | 6,770 0,173
1997| 35 4.4 | 0,47 |0,0044 [ 0,0410,391|(0,236)| 0,062 | 0,011 | 0,108 | 0,128 0,086
1999| 54 6,92 | 0,92 | 0,0032 | 0,018 | 0,349 | 0,210 | 0,078 | 0,006 | 0,053 | 0,146 0,119
2002 19 1,30 0,35 — [0,0004]|0,007 | 0,057 | 0,004 — |0,004]0,035 0,034

1) Anderung der wasserrechtlichen Erlaubnis vom 15.03.1999

2)  Fracht fiir 2002 aus Daten der erklérten Jahresmenge und Daten der behérdlichen Uberwachung

3)  ab 08/2000 Messstelle stillgelegt, da Produktion eingestellt
4)  ab 1999 Anderung der Produktionshéhe, ab 2002 keine Produktion mehr

5) Indirekteinleiterstatus wird erwogen, fiir 2002 wegen Hochwasser keine Aussage zur Fracht mdglich, neuer Bescheid wird erarbeitet

6) Im Jahre 2002 wurde das Abwasser komplett im Kreislauf gefuhrt.
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Blatt 5
Bergbau und Kohleverarbeitung
In die Gewasser eingeleitete Abwasserlast (t/a)

Lfd. . Organi-

Nr. Einleitung / Ort Jahr| CSB | TOC |Nges.|[Pges.| Hg | Cd | Cu |zn| Pb |As| cCr Ni Tri- | Tetra- | 1,2-Di- 1'T1r}-2- 1T1€t2raz y- c:{(';r_ Eﬁﬁ‘ AOX | Para- | Di- | sche [EDTA| NTA |Bun-
chlor- | chlor- | chlor- | hior- | chior- | HCH | ben- | ben- thion- | me- | Zinn- des-
methan [ methan | ethan | cyon | ethen zene | zene Methyl | thoat (;’S;b'”' land

gen

1. [LAUBAG 19941 390 360 3,0 [0,038 0,750 0,375 0,375| 0,375 1,50 SN

Schwarze Pumpe N2 [1997| 744 418| 3,0 |0,009 0,093 0,310 0,030| 0,360 1,10
Neu: SVZ GmbH 1999 744 87| 3,0 |0,009 0,093 0,310 0,030( 0,360 1,10
Spreetal/Spree
Sekundarrohstoff- 2002 662 49| 0,8 [0,001(0,003| 0,110 0,019 0,050( 0,115 0,38
verwertungszentum
Schwarze Pumpe
2. [Wismut GmbH SN
WAA Helmsdorf 2% 1997| 153 0,85 0,340 0,51
1999 171 0,95 0,380 0,57
2002 59 0,29 0,014 0,14
Summe 1994
1997| 897 418| 3,95 | 0,009 0,433 0,310{0,51] 0,030| 0,360 1,10
1999 915 87| 3,85 | 0,009 0,473 0,310{0,57| 0,030| 0,360 1,10
2002| 721 49| 1,09 [0,001[0,003| 0,233 0,019(0,14| 0,050| 0,115 0,38

1) Inbetriebnahme der Zentralbiologie einschlieRlich N-Eliminierung 10/99

2)  2002: Ablauf SVZ Probestelle Zentralbiologie, ab 1V/1999 Rekonstruktion mehrerer Abwasserbehandlungsanlagen

3)  neuer Abwassereinleiter ab 1997 .
4) Fracht fur 2002 aus Daten der erklarten Jahresmenge und Daten der behdrdlichen Uberwachung

Erlauterung der verwendeten Abklirzungen

HH - Hamburg SN - Sachsen
NI - Niedersachsen ST - Sachsen-Anhalt
SH - Schleswig-Holstein TH - Thiringen

n.n. - Messwert liegt unterhalb der Nachweisgrenze
uBG - unterhalb der Bestimmungsgrenze
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Mallnahmen zur Verringerung der Belastungen
aus diffusen und Flachenquellen in der Tschechischen Republik

In der Tschechischen Republik konzentrieren sich die Aktivitaten zur Verringerung der Be-
lastungen aus Flachenquellen derzeitig auf die Reduzierung der Nitratbelastung aus land-
wirtschaftlichen Quellen. Auf der Grundlage von Vorarbeiten wurden folgende Schwer-
punktaufgaben erarbeitet, die gemall den festgelegten Terminen schrittweise umgesetzt
werden sollen:

— vorlaufige Ausweisung gefahrdeter Gebiete 2000 erfullt
— Durchflhrung von Untersuchungen zur Bodennutzung 2001 erflllt
— Festlegung von Grundsatzen fir die gute fachliche Praxis 2001  erfullt

— Untersuchung des Ausmales unzureichender Behalter zur
Lagerung von Wirtschaftsdingern und Vorschlag fur ein

Fordersystem zur Umsetzung entsprechender Malnahmen 2002  Finanzstrategie
— Veroffentlichung der Grundsatze fiir die gute fachliche Praxis bis 05/2003
— detaillierte Festlegung gefahrdeter Gebiete 2004  erfullt

— Vorschlag von Aktionsprogrammen in den gefahrdeten Gebieten 2005  erflllt

Zur Unterstlitzung dieser Aktivitdten wurde im Forschungsinstitut fur Wasserwirtschaft TGM
in Prag ein entsprechendes Forschungsprojekt erarbeitet, das sich mit der Vorbereitung kon-
kreter Unterlagen zur Reduzierung der Nitratbelastung befasst. Die Laufzeit erfolgte in den
Jahren 1998 - 2002.

Weiterhin wurden Foérderprogramme zur Unterstitzung der nichtproduktiven Funktionen der
Landwirtschaft sowie zur Unterstitzung von Aktivitdten zum Erhalt der Landschaft ein-
schliel3lich der Forderung weniger gunstiger Gebiete zusammengestellt. Im Rahmen dieser
Programme werden unter Berlcksichtigung der Verringerung der Gewasserbelastung durch
landwirtschaftliche Tatigkeiten auch folgende MalRnahmen unterstutzt:

— die Pflege von Flachen, die zur Erhaltung der Landschaft in einem den gesetzlichen
Anforderungen, u.a. dem Wassergesetz, entsprechenden Zustand beitragen,

— Ausgleich von Verlusten infolge umweltbewusster Bewirtschaftung,

— Strukturveranderung der landwirtschaftlichen Produktion durch die Umwandlung von
Ackerflachen in Grinland,

— Einfihrung von Komponenten zur 6kologischen Stabilitat der Landschaft,

— Entschlammung und Wiederherstellung der Funktionsfahigkeit von Fischteichen in aus-
gewahlten Schutzgebieten, insbesondere in Wasserschutzgebieten.

Nach dem vorgesehenen Beitritt der Tschechischen Republik zur EU werden die Programme
entsprechend den in der Europaischen Union geltenden Regelungen Uberarbeitet bzw. an
diese angepasst.
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Die Malinahmen, die in der Tschechischen Republik zur Verringerung der Belastungen aus
landwirtschaftlichen Flachenquellen durch den Eintrag von Nahrstoffen und Schadstoffen in
die Oberflachengewasser umgesetzt werden, lassen sich folgendermalien charakterisieren:

1. Bereich Pflanzenschutz

— Gesetz des Tschechischen Nationalrates Nr. 147/1996 der Gesetzessammlung - Uber die
pflanzenmedizinische Pflege und iiber die Anderungen einiger damit zusammenhangen-
der Gesetze, in der Fassung spaterer Vorschriften (Nr. 409/2000 der Gesetzessammlung
und Nr. 314/2001 der Gesetzessammlung

— Verordnung des Ministeriums flr Landwirtschaft Nr. 89/2002 der Gesetzessammlung,
Uber den Schutz gegen Verschleppung der schadlichen Organismen beim Einfuhr, Transit
bzw. Ausfuhr von Pflanzen, Pflanzenprodukten und anderen Gegenstanden sowie gegen
ihre Verbreitung auf dem Gebiet der Tschechischen Republik und Uber konsequente
pflanzenmedizinische Uberwachung

— Verordnung des Ministeriums flr Landwirtschaft Nr. 90/2002 der Gesetzessammlung , in
der die SchutzmaRnahmen fir Bienen, Wildtiere und Fische bei der Anwendung von
Pflanzenschutzmitteln festgelegt werden

— Verordnung Nr. 91/2002 des Ministeriums fur Landwirtschaft der Gesetzessammlung -
Uber Pflanzenschutzmittel

— Verordnung Nr. 92/2002 des Ministeriums fur Landwirtschaft der Gesetzessammlung -
Uber fachliche Qualifikation fur gewerbliche Tatigkeit im Bereich der pflanzenmedizini-
schen Pflege

2. Bereich Dingqung

— Gesetz des Tschechischen Nationalrates Nr. 156/1998 der Gesetzessammlung - Uber
Dingemittel, Bodenhilfsstoffe, Pflanzenhilfspraparate und -substrate sowie Uber agro-
chemische Prifungen von landwirtschaftlichen Béden, in der Fassung spaterer Vorschrif-
ten

Nach diesem Gesetz darf durch die Anwendung der Diingemittel die Umgebung der zu
dingenden Flache nicht gefahrdet werden.

Weiterhin werden durch das Gesetz die Bedingungen flir agrochemische Prifungen von
landwirtschaftlichen Boden zur geregelten Anwendung von Dingemitteln festgelegt.

— Verordnung des Ministeriums fur Landwirtschaft Nr. 274/1998 der Gesetzessammlung -
Uber die Lagerung und Nutzungen Verwendungen von Dingemitteln, in der Fassung der
Verordnung Nr. 476/2000 der Gesetzessammlung

— Verordnung des Ministeriums fur Landwirtschaft Nr. 275/1998 der Gesetzessammlung -
Uber agrochemische Prifungen von landwirtschaftlichen Béden und Ermittlungen der Bo-
denbeschaffenheit von Forstbéden - in der Fassung der Verordnung Nr. 477/2000 der
Gesetzessammlung

— Regierungsverordnung Nr. 103/2003 (in der Gesetzessammlung noch nicht verdffentlicht
— wird erganzt — beschlossen am 03.03.2003) - Gber Festlegung von gefahrdenden Ge-
bieten sowie Uber Anwendung und Lagerung von Didngemitteln und Wirtschaftsdiingern,
Fruchtwechselwirtschaft sowie Uber Durchfuhrung von erosionsbekdmpfenden Mal3nah-
men in solchen Gebieten
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. Bereich Bodenschutz

Gesetz Nr. 334/1992 der Gesetzessammlung - Uber den Schutz des landwirtschaftlichen
Bodenbestands - in der Fassung der Gesetze Nr. 10/1993 und Nr. 98/1999 der Gesetzes-
sammlung

Gesetz Nr. 139/2002 der Gesetzessammlung - uUber Bodenreform und Grundbuchamter
sowie Uber Anderung des Gesetzes Nr. 229/1991 der Gesetzessammlung — Uber die Re-
gelung der Eigentumsverhaltnisse zu Boden und zum anderen landwirtschaftlichen Besitz,
in der Fassung spaterer Vorschriften

Verordnung Nr. 474/2000 der Gesetzessammlung - Uber die Festlegung der Anforderun-
gen an DUngemittel

Verordnung Nr. 273/1998 in der Fassung der Verordnung Nr. 475/2000 der Gesetzes-
sammlung - Uber die Probenahmen und chemischen Untersuchungen der Dingemittel
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MalRnahmen zur Verringerung der Belastungen
aus diffusen und Flachenquellen in der Bundesrepublik Deutschland

Von der Bundesrepublik Deutschland und den Wasserwirtschaftsverwaltungen der Lander
wurden umfangreiche MalRnahmen zur Reduzierung von Nahrstoff- und Schadstoffeintragen
in die Gewasser aus landwirtschaftlichen Quellen ergriffen:

Auf der Ebene des Bundes

Mit dem Inkrafttreten der EU-Wasserrahmenrichtlinie wurde ein gemeinschaftlicher Rah-
men fur den Schutz aller Oberflachenwasser und des Grundwassers im Bereich der Was-
serpolitik geschaffen. Als grundlegende Zielstellung wurde die Erreichung des guten dkologi-
schen und chemischen Zustandes der Oberflachengewasser und des guten chemischen und
mengenmalfigen Zustandes des Grundwassers innerhalb von 15 Jahren gefordert. Die zur
Durchsetzung der Zielstellung erforderlichen Fristen wurden formuliert.

Grundlage muss u. a. eine nachhaltige, d. h. standortgerechte und gewasservertragliche
Landwirtschaft sein. Orientierungsrahmen sind dabei die Grundsatze der ,guten fachlichen
Praxis®, wie sie insbesondere im Pflanzenschutz- und Dungemittelrecht formuliert sind. Au-
Rerdem sind die ,Eckpunkte flir eine zukunftsfahige Agrar- und Verbraucherschutzpolitik® zu
beachten, die auf der gemeinsamen Agrarminister- und Umweltministerkonferenz verab-
schiedet wurde, um die Verbraucher-, Natur-, Umwelt- und Tierschutzaspekte starker in die
Agrarpolitik einzubeziehen. Im Sinne der Nachhaltigkeit werden dort u.a. geschlossene
Stoffkreislaufe, die Verminderung diffuser Eintrage in naturnahe Flachen und Gewasser und
die Vermeidung einer Anreicherung von Schadstoffen in landwirtschaftlich genutzten Bdden
gefordert. Zur Umsetzung ist eine breite Mallnahmenpalette zu ergreifen, die insbesondere
die bessere Ausrichtung der verschiedenen Fdrderprogramme auf umweltgerechte Produk-
tionsverfahren, die starkere Férderung von Bildung, Ausbildung und Beratung fir umweltge-
rechte Landbewirtschaftung und Qualitadtsmanagement, die Uberpriifung und Anpassung der
Vorgaben der Diingeverordnung und die Starkung des Vertragsnaturschutzes enthalt. Eine
gemeinsame Arbeitsgruppe der LAWA/LABO hat dazu ebenfalls ein Landwirtschaftspapier
erarbeitet. Die weitere Umsetzung der WRRL in bezug auf die Landwirtschaft wird zudem
von einer gemeinsamen Arbeitsgruppe der LAWA/LABO und der Landwirtschaft begleitet,
um zu konsensfahigen Ansatzen zu gelangen.

Die wesentlichen landwirtschaftsrelevanten Normen werden in der Bundesrepublik Deutsch-
land durch das Bundesrecht vorgegeben. Schwerpunkte werden dabei auf die Bereiche
Pflanzenschutz, Diingung und Bodenschutz gelegt.

Ubersicht tiber die geltenden bundesrechtlichen Vorgaben:

1. Bereich Pflanzenschutz
(Gesetze und Verordnungen in der jeweils geltenden Fassung)

1992 - Pflanzenschutz-Anwendungsverordnung,

1993 - Pflanzenschutz-Sachkundeverordnung,

1998 - Pflanzenschutzgesetz,

1998 - Verdffentlichung der Strategie zur Risikominderung bei Pflanzenschutzmitteln in
Deutschland

1998 - Pflanzenschutzmittelverordnung,

1998 - Verdffentlichung der Grundsatze fur die Durchfihrung der guten fachlichen Praxis
im Pflanzenschutz

2000 - Beginn des Aktionsprogramms ,Umweltvertraglicher Pflanzenschutz®.
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Die gute fachliche Praxis im Pflanzenschutz wird mafgeblich gepragt durch die Bestimmun-
gen des Pflanzenschutzrechts zu

e Zulassung von Pflanzenschutzmitteln einschlie3lich der Festsetzung von Anwendungs-
gebieten (Kultur und Schadorganismus) und Anwendungsbestimmungen,

¢ Ausbildung der Anwender von Pflanzenschutzmitteln (Sachkunde),

e Prifung von Feldspritzgeraten.

In der 1998 veroffentlichten Strategie zur Risikominderung bei Pflanzenschutzmitteln werden
alle rechtlichen MalRnahmen zur Reduzierung einer Gefahrdung von Menschen, Tier und
Naturhaushalt durch Pflanzenschutzmittel zusammenfassend dargestellt.

Im Rahmen des Aktionsprogramms ,Umweltvertraglicher Pflanzenschutz® fiihren die Lander
Fortbildungsveranstaltungen fir Landwirte und Gartner durch. Das Aktionsprogramm ist ins-
besondere auf weitere Verbesserungen bei der Anwendung von Pflanzenschutzmitteln aus-
gerichtet. Mit seiner Hilfe soll im Einzelfall eine weitere Verminderung von Restrisiken aus
der Anwendung chemischer Pflanzenschutzmittel erreicht werden. Als Schwerpunktthemen
fur diese landwirtschaftlichen Fortbildungsveranstaltungen haben die Lander u. a. den Be-
reich Pflanzenschutz und Gewasserschutz ,Abstandsregelungen zu Saumbiotopen und Ge-
wassern in Verbindung mit Pflanzenschutzgeratetechnik® gewahit.

2. Bereich Dinqgqung

1977 - Dungemittelgesetz, zuletzt geédndert durch Funftes Euro-Einfuhrungsgesetz vom
25.6.2001

1991 - Nitratrichtlinie

1992 - Klarschlamm-Verordnung, gea. durch Verordnung zur Anderung abfallrechtlicher
Nachweisbestimmungen vom 25.4.2002

1996 - Diingeverordnung, geandert durch Erste Verordnung zur Anderung der Diingever-
ordnung vom 14.2.2003

1996 - Musterverwaltungsvorschrift zur Abstimmung eines moglichst einheitlichen Vollzu-
ges der Dlngeverordnung in den Landern

1998 - Verordnung Uber die Verwertung von Bioabfallen auf landwirtschaftlich, forstwirt-
schaftlich und gartnerisch genutzte Bdden (Bioabfallverordnung — BioAbfV) vom
21.9.1998

1999 - Neubekanntmachung der Diingemittelverordnung

2003 - Novelle der Dungemittelverordnung (gegenwartig liegt sie zur Notifizierung der EU
vor, voraussichtliches Inkrafttreten August 2003)

Ziel der Nitratrichtlinie ist es, die durch Nitrat hervorgerufene Gewasserverunreinigung zu
verringern und weiteren Verunreinigungen vorzubeugen. In der Richtlinie werden bereits we-
sentliche Aspekte definiert, die einer grundwasserschonenden Dingung entsprechen, darun-
ter der Standortbezug unter Berticksichtigung der jeweiligen Nahrstoffgehalte und Obergren-
zen fur das Ausbringen von tierischen Wirtschaftsdingern. Die Nitratrichtlinie wurde im We-
sentlichen durch die Diingeverordnung flachendeckend in deutsches Recht umgesetzt. Die
Vorgaben der Nitratrichtlinie zu Lagerstatten flr Wirtschaftsdinger wurden in den Bundes-
landern durch entsprechende Regelungen im Wasserrecht implementiert. Das Diingemittel-
gesetz sieht Grundsatze der guten fachlichen Praxis bei der Anwendung von Dungemitteln
vor. Mit der 1996 verabschiedeten Diingeverordnung wurden die Grundsatze der ,guten
landwirtschaftlichen Praxis“ naher bestimmt und somit rechtlich normiert. Die Grundsatze der
guten fachlichen Praxis der Dingung zielen auf den pflanzenbedarfs- und standortgerechten
Einsatz von Diingemitteln ab, um dabei so weit wie méglich sowohl eine Uber- als auch eine
Unterdlingung zu vermeiden und u. a. Nahrstoffverluste zu verringern und Nahrstoffeintrage
in Gewasser und andere Okosysteme zu verringern. Wesentliche konkrete Bestimmungen
der Dungeverordnung sind mit Sanktionen bewehrt.
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Um einen einheitlichen Verwaltungsvollzug zu gewahrleisten, wurde 1996 eine Musterver-
waltungsvorschrift erarbeitet, auf deren Grundlage entsprechende Vorschriften von den Lan-
dern erlassen wurden. Die Dungemittelverordnung regelt das Inverkehrbringen von Dinge-
mittel. In der Novelle sind erstmals u. a. Grenzwerte fir Schwermetalle in Dingemittel, erwei-
terte Deklarationsvorschriften sowie Vorgaben fiir die Seuchehygiene aufgenommen worden.
Zugleich erfolgte eine weitgehende Anpassung der Inputstofflisten mit der Klarschlammver-
ordnung und insbesondere der Bioabfallverordnung.

Gegenwartig wird auf Bundesebene die Novelle der Diingeverordnung vorbereitet. Darin sind
insbesondere erweiterte Aufzeichnungspflichten vorgesehen und weitere materielle Vorga-
ben zur Anwendung von Diingemitteln, z. B. Einarbeitungspflichten flir ammoniumhaltige
Duingemittel. Mit einer Verabschiedung der Novelle ist allerdings nicht vor 2004 zu rechnen.

3. Bereich Bodenschutz

1998 - Bundes-Bodenschutzgesetz, zuletzt gedndert durch Siebtes Euro-Einfihrungs-
gesetz vom 9.9.2001

1999 - Bundesbodenschutz- und Altlastenverordnung

1999 - Veroffentlichung der Grundsatze und Handlungsempfehlungen zur guten fachlichen
Praxis der landwirtschaftlichen Bodennutzung

2001 - Veroffentlichung der Broschire ,Gute fachliche Praxis zur Vorsorge gegen Boden-
schadverdichtungen und Bodenerosion®

Das Bundes-Bodenschutzgesetz von 1998 enthalt Grundsatze der guten fachlichen Praxis
der Bodennutzung. Diese zielen auf die nachhaltige Sicherung der Bodenfruchtbarkeit und
Leistungsfahigkeit des Bodens als natlrliche Ressource.

Darauf aufbauend wurden von Bund und Landern gemeinsam rechtlich unverbindliche und
auf die Vorsorge abgestellte ,Grundsatze und Handlungsempfehlungen zur guten fachlichen
Praxis der landwirtschaftlichen Bodennutzung® erarbeitet und Anfang 1999 im Bundesanzei-
ger veroéffentlicht. Sie umfassen die standortangepasste Bodenbearbeitung, die Verbesse-
rung der Bodenstruktur, die Verminderung der Schadverdichtungen im Boden, den Schutz
vor Bodenerosionen, die Foérderung der biologischen Bodenaktivitat, die Erhaltung des
standorttypischen Humusgehaltes und naturbetonter Strukturelemente in der Feldflur.

Aufbauend auf den vorgenannten Grundsatzen haben 2001 Bund und Lander gemeinsam
fur den Bereich der Bodenerosion und der Bodenschadverdichtungen weitergehende Emp-
fehlungen erarbeitet, die in einer Broschire des BMVEL verdéffentlicht wurden. Insbesondere
die Empfehlungen zur Bodenerosion durch Wasser zielen darauf hin, die diffusen Eintrage
von Stickstoff und Phosphat in Oberflachengewasser moglichst weitgehend zu minimieren.

Die bestehenden rechtlichen Regelungen bedlrfen der konsequenten Anwendung, Weiter-
entwicklung und Erganzung, auch in Hinblick der Umsetzung der EU-Wasser-
rahmenrichtlinie. Die Regelungen missen kilinftig so gestaltet werden, dass sie die Umset-
zung der WRRL unterstiitzen und die Belange des Gewasserschutzes berlcksichtigt wer-
den.

Auf der Ebene der Bundeslander

Vor dem Hintergrund der Wasserrahmenrichtlinie und zum langfristigen und nachhaltigen
Gewasserschutz missen hohe Nahrstoffeintrage, die infolge landwirtschaftlicher Bodennut-
zung auftreten kénnen, zum Teil deutlich reduziert werden. Das Erreichen der in der WRRL
verankerten Zielstellungen wird in bestimmten Gebieten auch mit einer Anderung der ge-
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genwartigen landwirtschaftlichen Praxis verbunden sein. Dabei sind kinftig neben bisheri-
gen, weitere Mallnahmen zur Reduzierung der diffusen Stoffeintrage aus der Landwirtschaft
notwendig.

Wesentlicher Bestandteil der Strategie der Lander zur Verminderung von Stoffeintrdgen aus
diffusen und Flachenquellen der Landwirtschaft in die Gewasser ist neben dem Ordnungs-
recht die Information und Beratung sowie die Aus-, Fort- und Weiterbildung der Berater,
Landwirte, Fachschiler und Auszubildenden mit dem Ziel, die ,gute fachliche Praxis der
Landwirtschaft* méglichst flichendeckend zu vermitteln und umzusetzen.

In den vergangenen Jahren wurde in den einzelnen Bundeslandern eine Vielzahl spezieller
Weiterbildungsveranstaltungen flir die Bereiche Pflanzenschutz, Diingung und Bodenschutz
durchgeflhrt. Zielgruppen waren insbesondere Landwirte und Berater.

In vielen Landern wurden auch in den Jahren ab 2000 umfangreiche Foérderprogramme der
EU, des Bundes und der Lander selbst angeboten, die u. a. zur Verminderung des Stoffein-
trages in die Gewasser beitragen kdnnen. Sie sind in der Regel zwar nicht direkt auf den
Gewasserschutz ausgerichtet, haben aber durch die Begrenzung des Betriebsmitteleinsat-
zes oder andere Beihilfebedingungen meist auch positive Auswirkungen auf die Belastung
der Gewasser.

Hauptsachlich sind folgende MaRnahmen gefdrdert worden:

e betriebliche Investitionen zur Verbesserung des Umweltschutzes und Maschinen zur
Okologischen Ausrichtung der Produktion,

e umweltgerechte und tiergerechte Schweinehaltung sowie Rinderhaltung einschlie3lich
Glllelagerraumbau und Gllleausbringtechnik,

e Dbetriebliche Investitionen zur Einfihrung und Verbesserung umweltschonender Anbau-
verfahren im Garten- und Weinbau,

e Malnahmen zur Modernisierung kommerzieller Fischzuchtanlagen einschlieRlich Ab-
wasserentsorgung,

e die Einfuhrung oder Beibehaltung extensiver Produktionsverfahren im Ackerbau oder bei
Dauerkulturen, die Einhaltung einer extensiven Grunlandbewirtschaftung einschlieRlich
Umwandlung Ackerland in Griinland sowie die Einfihrung oder Beibehaltung dkologi-
scher Anbauverfahren,

e die extensive Bewirtschaftung von Ackerrandstreifen auch als Schonstreifen an Gewas-
sern,

¢ die Anwendung biologischer und biotechnischer PflanzenschutzmalRnahmen,

e die Anwendung von bewahrten und neuen umweltgerechten und biologischen Anbau-
verfahren,

e Malinahmen der naturschutzgerechten Nutzung von landwirtschaftlichen Flachen und
der Landschaftspflege.

e Investition zur Verbesserung des Landschaftswasserhaushaltes

e Verzicht auf jegliche Dungung und Pflanzenschutzmitteleinsatz entlang von Gewassern

e Verstarkte Beratung, Information und Schulung der Landwirte zu den Ursachen von
Pflanzenschutzmitteleintragen Uber die Kanalisation in den Gewassern, zur Pflanzen-
schutzmittel-Geratereinigung und zu den Anwendungsbestimmungen

Seit 2003 werden darlber hinaus im Rahmen der sogenannten Modulation weitere Forder-
maflinahmen angeboten, die indirekt auch gewasserschitzende Aspekte beinhalten.

Dingung und der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln sind die wichtigsten Bereiche der
Landwirtschaft, in denen Malinahmen zur Verringerung der Gewasserbelastung greifen kon-
nen.
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Die dazu in den landwirtschaftlichen Betrieben umzusetzenden MalRnahmen ergeben sich im
Wesentlichen aus den verbindlichen rechtlichen Vorgaben sowie weitergehenden Grundsat-
zen der guten fachlichen Praxis. Sie wurden von den Landern durch das o. g. Angebot an
Forderprogrammen sowie durch die vorgenannten MalRnahmen zur Information und Bera-
tung unterstitzt. Dazu zahlt auBerdem die Schaffung ausreichender und funktionsgerechter
Lagerraume zur Sicherung einer umweltgerechten Verwendung von Giille, Jauche und Stall-
dung sowie Mallnahmen zur Reduzierung der Bodenerosion und der Abschwemmung bei
der Neueinteilung von Flurstiicken im Rahmen der Bodenordnung.

Zur 6kologischen und landschaftsasthetischen Aufwertung des Agrarraumes férdern einige
Lander die Neuanlage von Schutzpflanzungen im deutschen Einzugsgebiet der Elbe.

Zur umweltschonenden landwirtschaftlichen Praxis wurden umfangreiche Forschungs- und
Entwicklungsvorhaben durchgefuhrt und bearbeitet:

e Ermittlung gewasservertraglicher Formen der Landbewirtschaftung in einer Aueniederung,

e Untersuchungen zur Praxisuberleitung einer Studie zur effektiven umweltvertraglichen
Landnutzung,

e Entwicklung von Agrar-/Umweltinformationssystemen,

¢ Integration 6kologisch-6konomischer Analyse- und Bewertungsmethoden in ein Modell
unter Praxisbedingungen,

e Untersuchung zur Phosphor-Dynamik im Dauertest als Beitrag zu einer nachhaltigen und
umweltvertraglichen Dlingestrategie,

e Untersuchungen zum mehrjahrigen Einfluss extensiver Bewirtschaftung auf Standort,
Pflanzenbestand und Futterqualitdt von Auengriinland,

e Forschungs- und Entwicklungsvorhaben ,Praxisrelevante Moglichkeiten und Verfahren
zur Vermeidung von Pflanzenschutzmitteln in Oberflachengewassern durch Abdrift und
Abschwemmung® (noch nicht abgeschlossen).
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Erfassung von bedeutenden ALTLASTENSTANDORTEN (Altstandorte, Altablagerungen) mit méglichen merkbaren Auswirkungen
auf die Gewassergute und Auswirkungen auf die Elbe in der TSCHECHISCHEN REPUBLIK

Charakterisiergng des Altlasten- Bisher eingetretene und Verschmut- VoEnngnguiQ%i_
Lfd. | Name und Ort des standortes mit Darstellung der Name des | zungsquelle ; Bemerkungen
Nr. | Altlastenstandort bisheri d zukiinfti noch zu erwartende | oo der Zufl tung bis zur Stand: 31.12.2002
r. astenstandortes isherigen und zukiinftigen Beeintrichtigung der Elbe ewassers | oder Zufluss Miindung in (Stand: 31.12. )
Nutzung (Elbe-km) die Elbe (km)
1. | Jaromé¥, Betreiber der Deponie war die Die Gewasserglite kann Elbe 289 km Im Rahmen der Rekultivierung wurde die Deponie
Standort Brdce Stadtverwaltung Jaroméf; 1,5 ha | durch deponierten festen durch Aufschittung von 13 785 m® Lehm, 7 352
(bei Nachod) Flache, 200 000 m® deponiert, industriellen und kommu- m?® Ackersohle und 3676 m* Mutterboden abge-
Rekultivierung lauft nalen Abfall, Abfall aus dichtet. Das Niederschlagswasser wird aus den
der Gerberei, Schldamme Sammelgréaben um die Deponie in die Elbe einge-
aus der galvanischen leitet, das Sickerwasser wird in ein System von
Metallbearbeitung und abflusslosen Schachten eingeleitet und bei Bedarf
Abfall aus der Militar- abgepumpt und in die kommunale Klaranlage
garnison beeinflusst wer- abtransportiert. Nach der Rekultivierung wurde
den. das Uberwachungssystem um 4 hydrogeologi-
sche Bohrungen erganzt. Durch die Sanierung
konnten die Deponie stabilisiert und gleichzeitig
ihre negativen Auswirkungen auf die Grundwas-
ser- sowie die Oberflachengewassergtte stark
begrenzt werden.
2. | Police na Metuiji, Betreiber der Deponie war die Die Gewasserglite kann Bukovka 287,5 km 4 km Der Deponiebetrieb wurde 1992 eingestellt, 1993
Mala Ledhuje Stadtverwaltung von Police nad durch deponierten festen im Ein- wurde die Deponie mit Baggergut zugeschuttet,
(bei Nachod) Metuji, 3 ha Flache, 240 000 m® kommunalen und indus- zugsgebiet anschlieend erfolgte eine hydrogeologische
deponiert, es handelt sich um eine | triellen Abfall, Abfall aus der Metuje Untersuchung (5 Bohrungen und eine Quellader).

Halde bis zu einer Hohe von 5 m

der Metall bearbeitenden,
der Papier- und Textil-
industrie und durch
Schleifschlamme beein-
flusst werden.

Die Untersuchungen bewiesen die Belastung des
oberen Grundwasserleiters durch die Deponie,
deshalb wurde ein Rekultivierungsprojekt der
Deponie erarbeitet. Die Rekultivierung erfolgte in
den Jahren 2000 — 2001. Im Raumordnungsplan
ist die Flachennutzung als Mehrzwecksportsta-
dion vorgesehen. Derzeitig ist ein Teil bereits als
eine Trainingsflache mit Rasendecke aufbereitet.
Das Uberwachungssystem wurde installiert und
gemaR Beschluss der Kreisverwaltung Nachod
wird die Grundwassergute auch weiterhin tiber-
wacht.
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Lfd.
Nr.

Name und Ort des
Altlastenstandortes

Charakterisierung des Altlasten-
standortes mit Darstellung der
bisherigen und zukunftigen
Nutzung

Bisher eingetretene und
noch zu erwartende
Beeintrachtigung der Elbe

Name des
Gewassers

Verschmut-

zungsquelle

oder Zufluss
(Elbe-km)

Entfernung von
der Einleitung
bis zur Mun-
dung in die
Elbe (km)

Bemerkungen
(Stand: 31.12.2002)

Smrzov, Cibuz
(bei Hradec
Kralové)

Betreiber der Deponie waren
Technische Dienste (TS) Hradec
Kralové, 8 ha Flache, 410 000 m®
deponiert, hydrogeologisches
Gutachten ist erstellt, die Deponie
ist nicht abgedichtet

Die Gewasserglte kann
durch deponierten festen
kommunalen Abfall und
nicht naher bestimmten
Abfall beeinflusst werden.

Elbe

282 km

380 m senk-
recht zum
Fluss, strom-
aufwarts ca.
750 m

Seit 1995 wird die Deponie schrittweise mit Boden-

material aus dem in Bau befindlichen Biozentrum

abgedeckt (ca. 22 000 m® Mutterboden, 27 000 m®

Ackersohle), zusatzlich wurde hier das Baggergut

aus den Flussbetten der Elbe sowie der Orlice

deponiert.

Eine Uberwachung erfolgt, bei den meisten Objek-

ten ist die Verbesserung der Grundwasserglite und

Stabilisierung des Wasserchemismus zu beobach-

ten. Die letzte Uberwachung wurde 11/2002 von

der Firma Vodni zdroje Chrudim durchgefihrt. Die

Ergebnisse lassen sich wie folgt zusammenfassen:

e die Verringerung der Belastungen durch Chlori-
de und aromatische Kohlenwasserstoffe wurde
bestéatigt

e ein erneuter Nachweis von As im Vorfeld der
Deponie und hohe Konzentration von Ammo-
niumionen

Empfehlungen, die sich als Schlussfolgerungen

aus dem Bericht ergeben:

1) Abschluss der Rekultivierung gemaR CSN fir
Deponien

2) Gewabhrleistung der ordnungsgemafen Unter-
haltung der Uberwachungsobjekte

3) Uberwachung ist auch weiterhin einmal jahrlich
durchzufiihren

Tynisté, Novakav
mlyn (bei Rychnov
nad Knéznou)

Betreiber der Deponie war
KVUSZ Hradec Kralové; 2,5 ha
Flache, 30 000 m® deponiert,
keine Rekultivierung, hydrogeo-
logisches Gutachten ist erstellt

Die Gewasserglite kann
durch deponierten festen
kommunalen Abfall und
Abfall aus den Militar-
garnisonen beeinflusst
werden

Orlice

268 km

29 km

Uberwachung wird 6-mal jahrlich durchgefiihrt.
Kein Gefahrdungsrisiko fiir die Grundwasser- und
Oberflachengewasserglte.
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. Entfernung von
Charaktenmeryng des Altlasten- Bisher eingetretene und Verschmut- der Einleitung
Lfd. | Name und Ort des standortes mit Darstellung der Name des | zungsquelle ; M Bemerkungen
Nr. | Altlastenstandortes bisherigen und zukinftigen noch zu erwartende Gewassers | oder Zufluss bis zur Man- (Stand: 31.12.2002)
) Beeintrachtigung der Elbe dung in die Y
Nutzung (Elbe-km) Elbe (km)

5. | Synthesia Das Areal von ca. 12 km” Flache | Grundwasser mit Aroma- Bach 237 km Die Entsorgung der 6kologischen Altlasten im ge-
Pardubice-Semtin befindet sich am rechten Elbe- ten, nichtpolaren extra- Brozansky samten Synthesia-Betriebsgelande wird durch das
(Aliachem a. s., Ufer hierbaren Stoffen, Anilin potok Gesetz Nr. 92/91 der Gesetzessammlung geregelt,
Betrieb Synthesia, und Spurenmetallen kon- ein ,0kologischer” Vertrag mit dem Fonds fiir Na-
Pardubice-Semtin) taminiert tionalvermdgen Eigentum (FNM) der Tschechi-

schen Republik (entspricht etwa der Treuhand in D
— Anm. d. U.), der erste (Rahmen-)Bescheid von
zahlreichen behérdlichen Entscheidungen der
Tschechischen Umweltinspektion zur Entsorgung
der Umwelt-Altlasten beschlossen, derzeitig ein
Bescheid zur Entsorgung der eisenhaltigen
Schldmme in Vorbereitung.

6. [ Rychnov u Jablonce | Betreiber der Deponie war ZEZ Die Gewasserglite kann Mohelka 142 km 98,5 km Nach Auffassung der Kreisverwaltung sollten im
nad Nisou, Plansky | Rychnov u Jablonce nad Nisou; durch deponierte flissige Hinblick auf den Standort und derzeitigen Zustand
les 0,1 ha Flache, 200 m® deponiert, Neutralisationsschlamme der Deponie weder die Oberflachengewéasser noch

keine Rekultivierung, nicht abge- [ beeinflusst werden. das Grundwasser erheblich gefahrdet sein.
dichtet, Monitoring wird durchge-
flhrt

7. | Ovéary, Schlamm- Betreiber des Schlammteiches Die Gewasserglite kann Elbe 130 km Die Deponie hat sich auf eine natirliche Weise
teich des Prager war PVK a.s.; 0,54 ha Flache, durch deponierten stabilisiert, ihre Oberflache ist mit Gras bewachsen.
Wasser- und Ab- 11 000 m® deponiert, keine Rekul- | Schlamm aus der Klar-
wasserbetriebs tivierung anlage und Schweineglille
/PVK a.s./ beeinflusst werden; Uber-

(bei Mélnik) wachung erfolgt, wird
nicht rekultiviert, nicht
abgedichtet
8. | Neratovice-TiSice Betreiber der Deponie war Spola- | Die Gewasserglite kann Elbe 121 km Die Deponie ist durch eine unterirdische Wand

Deponie S1 Sid
(bei Mélnik)

na a.s. Neratovice, 2,3 ha Flache,
130 000 m® deponiert

durch deponierte Flug-
asche aus der Energie-
erzeugung beeinflusst
werden.

abgesichert, die den gesamten Deponiebereich
abschlief3t; in diesem abgeschlossenen Bereich
wurde eine Deponie fir gefahrlichen Abfall errich-
tet. Die Deponie wird Uberwacht; fiir das gesamte
rechtselbische Deponiegelédnde wurden hydrogeo-
logische Untersuchungen durchgefiihrt.




Anlage 6a

Blatt 4
. Entfernung von
Charaktenmeryng des Altlasten- Bisher eingetretene und Verschmut- der Einleitung
Lfd. | Name und Ort des standortes mit Darstellung der Name des | zungsquelle ; M Bemerkungen
Nr. | Altlastenstandortes bisherigen und zukinftigen noch zu erwartende Gewassers | oder Zufluss bis zur Man- (Stand: 31.12.2002)
) Beeintrachtigung der Elbe dung in die Y
Nutzung (Elbe-km) Elbe (km)
9. | Neratovice-TiSice Betreiber der Deponie war Spola- | Da hier behandelte Ab- Elbe 121 km Es handelt sich um einen Klarteich mit schlacke-
Deponie S2 na Neratovice, a.s.; 8,2 ha Flache, | wasser zuriickgehalten und flugaschehaltigen Deichen. Die Deponie wird
(bei Mélnik) 380 000 m® deponiert, Deponie werden, ist keine Beein- Uberwacht und ist abgedichtet; fiir das gesamte
wird Gberwacht, ist abgedichtet trachtigung der Elbe zu rechtselbische Deponie-Areal wurden hydrogeolo-
und dient als Riickhaltebecken fir | erwarten. gische Untersuchungen durchgefiihrt.
behandeltes Abwasser aus der
betriebseigenen Klaranlage
10. | Arnultovice, Deponie | Betreiber der Deponie war ZPA Die Gewasserglte kann Sporka 95,1 km 52,1 km Ein Teil der Deponie wurde aufgeforstet, ein Teil ist
von ZPA Novy Bor; 0,25 ha Flache, 15 000 | durch deponierte Neutrali- bebaut. Eine Beeintrachtigung der Gewasserglte
(bei Ceska Lipa) m? deponiert, hydrogeologische sationsschlamme beein- konnte nicht festgestellt werden.
Erkundung ist erfolgt, keine Re- flusst werden.
kultivierung, Monitoring erfolgt,
mineralische Dichtung, es handelt
sich um eine Halde mit iber 5 m
Hohe
11. | Chabarovice Betreiber der Deponie war der Die Gewasserglite kann Bach 71 km 6,8 km 05/2000 - Beginn der SanierungsmafRnahmen: Es
(bei Usti Chemiebetrieb SPOLCHEMIE in | durch deponierten festen Zdirnicky wurde eine unterirdische Dichtungswand ein-
nad Labem) Usti nad Labem, 24 ha Flache, Industrieabfall, Queck- potok schlief3lich umschlieender Sickerpackung errich-

4 Mill. m® deponiert, rekultiviert,
hydrogeologische Erkundung
lauft, Deponie wird Uberwacht,
Mineralversiegelung

silberschlamme, Calcium-
arsenat und Abfall aus der
chemischen Industrie
beeinflusst werden.

tet. Die Entgiftung der umliegenden Flachen been-
det, das Speicherbecken fertiggestellt, die Mehr-
zweckbecken weiterhin in Bau, Fortsetzung der
Mineralabdichtung (Lehmboden kombiniert mit
Folien, der Belag von etwa 70 % fertig). Das Ab-
wasser wird in den Bach Zdirnicky potok iiber die
Messstelle eingeleitet. Der Anschluss der Baustelle
an Kanalisationsnetz abgeschlossen, das Be-
triebsgelande wird fertiggestellt. Gesamtkosten ca.
770 Mill. CZK, bisher Investitionsaufwand von ca.
500 Mill. CZK. 2002 ein Unfall: Rutschung der
nérdlichen Deponiebdschung, dadurch kam es zur
Beschadigung der unterirdischen Wand; in diesem
Bauabschnitt wurde die Abdeckung mit Erdmasse
unterbrochen, die Sanierung der abgerutschten
Bereiche ist in Vorbereitung.




Anlage 6a
Blatt 5

Entfernung von

Charakterisierung des Altlasten- ; ; Verschmut- S
Lfd. | Name und Ort des standortes mit Darstellung der Bliher eingetretene und Name des | zungsquelle dgr E|nle|t9ng Bemerkungen
. . e och zu erwartende - bis zur Mun- }
Nr. | Altlastenstandortes bisherigen und zukinftigen Beeintrichtigung der Elbe Gewassers | oder Zufluss dung in die (Stand: 31.12.2002)
Nutzung (Elbe-km) Elbe (km)
12. | Lu€ebni zavody, Betriebsgelénde einer Chemie- Grundwasser mit chlorier- Elbe Bodensanierung wurde durchgefiihrt. Derzeitig dient
Draslovka a. s. Kolin | fabrik, wird auch weiterhin fiir ten und Erdélkohlen- das Abpumpen des Grundwassers fiir Sanierungs-
derartige Produktion verwendet wasserstoffen sowie mit zwecke zwischen dem Betriebsgelénde von Draslovka
(derzeitig Produktionsreduzie- Sulfat, Schwermetallen und der Elbe als hydraulische Schutzbarriere; es wird
rung) und Zyaniden kontami- vorgesehen, diese Sperre auch weiterhin zu betrei-
niert, allmahliche Belas- ben.
tungsreduzierung

13. | Aroma Praha a. s., Betriebsgelande, Parfimherstel- | Belastung durch nichtpo- Elbe 92,3 km am Elbeufer | Die kontaminierte Bodenschicht wurde ausgebaggert.

Betrieb Déc¢in lung lare extrahierbare Stoffe, Seit 2002 erfolgt Abllftung, Fortsetzung der Grund-
Benzen, Toluen, Xylen wassersanierung — Abpumpen der Bohrung Nr. HE-7
und durch weitere fliichti- (hydr. Schutz) und Grundwasseriberwachung. Im Mai
ge organische Stoffe, und Juni 2002 wurden die versiegelten Oberflachen im
iberwiegend ungesittigte Bereich der Deponie erneuert.

Zone

14. | Chemopetrol, a. s., | Betriebsgelande und angrenzen- | Belastung durch nichtpo- Bilina 71 km 55 km Die Sanierung der Klarschlammdeponie, der Flug-

Litvinov des Umland lare extrahierbare Stoffe, aschenablagerungsstellen K1 und K2 sowie der Ge-
Benzen, Toluen, Xylen, wasserschutz der Bilina wurden durch eine unterirdi-
Phenole und Ammonium sche Abdichtungswand abgeschlossen; Ubergabe des

Schlammteichs R8a. Fortsetzung der Arbeiten bei der
Ufersanierung der Bilina, die Grundwassersanierung
im Betriebsgelande, Uberwachung der Gewassergiite,
Sanierung der kontaminierten Bodenschicht im Rah-
men des Investitionsvorhabens, Forderung des flissi-
gen und festen Klarschlamms aus den Schlammtei-
chen. Der Sammel- und Trennungsdran am Standort
RUZodol befindet sich z. Zt. im Probebetrieb.

15. | Tonaso, a. s., Usti Betriebsgelande einer Chemie- Boden mit Chromatsalzen Elbe 76,6 km am Elbeufer | Die Sanierung der Chromanlage wurde 07/1999 ab-
nad Labem - fabrik, in der als Rohstoff Chro- kontaminiert geschlossen. Die darauf folgende Sanierungstiberwa-
Nestémice matsalze verwendet wurden chung wird fortgesetzt und 2003 beendet. Bei Hoch-

wasser 2002 wurden héhere Konzentrationswerte von
Gesamtchrom ermittelt.
16. | Lybar, a. s., Velvéty | ehemalige Munitionsfabrik, derzei- | Aromate, Tenside, chlo- Bilina 71 km 20 km 04/2002 - Beginn der Sanierungsmaflnahmen. Am

bei Teplice

tig Spray-Herstellung

rierte Kohlenwasserstoffe,
Naphtalen - Boden und
Grundwasser kontaminiert

Standort ,A" wurden sie 09/2002 abgeschlossen,
derzeitig erfolgt die Uberwachung. Sanierungsarbeiten
am Standort ,B“ dauern an.




Anlage 6b
Blatt 1

Erfassung von bedeutenden ALTLASTENSTANDORTEN (Altstandorte, Altablagerungen) mit méglichen merkbaren Auswirkungen

auf die Gewassergute und Auswirkungen auf die Elbe in der BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

Bisher eingetretene Verschmut- | Entfernung von der
Lfd. | Name und Ort des | Charakterisierung des Altlastenstandortes mit Dar- und noch zu erwar- | Name des | zungsquelle | Einleitung bis zur
Nr. | Altlastenstandortes stellung der bisherigen und zukiinftigen Nutzung tende Beeintrachti- | Gewassers | oder Zufluss | Miindung in die Elbe Bemerkungen
gung der Elbe (Elbe-km) (km) (Stand: 31.12.2002)
1. | Zellstoffwerk Pirna |- Zellstoffproduktion, Nutzungsdauer 70 Jahre vermuteter Eintrag Elbe 36 — — Flache wurde temporar
— seit 1991 auRer Betrieb von Quecksilber, Sul- gesichert
— bisher keine Altlastensanierung fat, Chlorid, Arsen — Schadstoffaustrag in die
Elbe weiterhin moglich
— Sanierungsmafinahmen
notwendig, erfolgen aber
z. Zt. nicht, da Investor
ausgefallen ist
2. | Tanklager Dresden, |- Tanklager fir VK und DK festgestellter Eintrag Elbe 61 — — es laufen derzeit ver-
Bremer StralRe — Nutzungsdauer 60 Jahre von BTX und Mineral- schiedene Sanierungs-
— seit 1995 Bodensanierung beendet und neues olkohlenwasserstoffen maRnahmen auf unter-
Tanklager errichtet in das Grundwasser schiedlichen Teilflachen
fir Boden und Grund-
wasser, u.a. hydrauli-
sche Sicherung
3. | Betriebsdeponie — Produktionsabfalle vermuteter Eintrag Elbe 100 — — Sicherung der Deponie
des Chemiewerkes |— Produktionsriickstande von Sulfat, Schwerme- abgeschlossen
Ninchritz talle
4. | Chemiewerk — chemische Produktion seit 1902 vermuteter CKW- und Elbe 101 — — Es laufen derzeit ver-
Nulnchritz — zzt. Hauptprodukte Silicone und Silane BTX-Eintrag in die schiedene Malinahmen
— bis 1994 FCKW-Produktion Elbe, Kontamination der Altlastenbehandlung
im Grundwasser nach- auf unterschiedlichen
gewiesen Teilflachen
— teilweise noch Erkun-
dungsmafnahmen, teil-
weise sind Sanie-
rungsmafnahmen ab-
geschlossen
5. |Hafen Torgau — Betriebsbereiche mit Tanklager, Ollager ... Beeintrachtigung Elbe 154 — — Altlastenuntersuchung

vermutet

abgeschlossen, geringe
BTEX-Belastung im
Grundwasser

— keine Sanierungs-
mafnahmen notwendig




Anlage 6b

Blatt 2
Bisher eingetretene Verschmut- | Entfernung von der
Lfd. | Name und Ortdes | Charakterisierung des Altlastenstandortes mit Dar- und noch zu erwar- | Name des | zungsquelle | Einleitung bis zur
Nr. | Altlastenstandortes stellung der bisherigen und zukiinftigen Nutzung tende Beeintrachti- | Gewassers | oder Zufluss | Miindung in die Elbe Bemerkungen
gung der Elbe (Elbe-km) (km) (Stand: 31.12.2002)
6. [ Minoltanklager — Handel und Lagerung von Mineral6lprodukten Eintrag in die Elbe Elbe 156 — — geringe Grundwasser-
Torgau — Tankstellen vermutet belastung mit MKW und
BTX wird liberwacht
— Boden saniert
— kein Nachweis von
Schadstoffen in der Elbe
7. | Flachglas Torgau — Produktion Generatorgas, Gasreinigung Eintrag in die Elbe Elbe 157 — — Grundwasserbelastung
— Verbrennung von Phenolen vermutet nachgewiesen, LHKW,
— Lagerung von Chemikalien, Farben, Abfallen PAK
— z.Zt. erfolgen keine
Mafinahmen zur Altlas-
tenbearbeitung
8. |Farbenwerk  Cos- |- Herstellung von Farben und Korrosionsschutz- Kontamination der Elbe 236 — Bodensanierung (Entfer-
wig/Anhalt mitteln auf Chromat- und Bleibasis Elbe nicht nachweis- nung der Schadstoffquel-
— Boden und Grundwasser verunreinigt, teilweise bar len) in Vorbereitung
versiegelt
9. [ Okologisches GroR- |- durch unsachgeméaRen Umgang mit wasserge- Beeintréchtigungen Mulde 260 38 bis 40 — Sanierungsrahmenkon-

projekt Bitterfeld-
Wolfen

fahrdenden Stoffen im Produktionsprozess, den
desolaten Zustand der Produktionsanlagen und
Versorgungseinrichtungen sowie die Ablagerung
von Abprodukten in ungesicherten Deponien durch
die chemische Industrie im Grofraum Bitterfeld-
Wolfen
(5 000 unterschiedliche Produkte) erfolgte groR3-
flachige Kontamination des Grundwassers

— weitere Nutzung als Industriegebiet vorgesehen

wurden
der seit
Jahren
Uberwachung

im Rahmen
mehreren
andauernden

der

Oberflachengewasser

und der

Flusssedi-

mente von Mulde und

Elbe festgestellt.

zept fur ein Gebiet von
14,4 km? wurde erarbei-
tet und wird fortge-
schrieben. Durch Siche-
rungs- und Sanierungs-
mafinahmen wurden
wesentliche Vorausset-
zungen geschaffen, um
eine weitere negative
Beeinflussung der Ge-
wassergute der Mulde/
Elbe zu verhindern.




Anlage 6b

Blatt 3
Bisher eingetretene Verschmut- | Entfernung von der
Lfd. [ Name und Ort des Charakterisierung des Altlastenstandortes mit Dar- und noch zu erwar- | Name des | zungsquelle Einleitung bis zur
Nr. | Altlastenstandortes stellung der bisherigen und zukiinftigen Nutzung tende Beeintrachti- | Gewassers | oder Zufluss | Miindung in die Elbe Bemerkungen
gung der Elbe (Elbe-km) (km) (Stand: 31.12.2002)
10. | Okologisches — groRe Zahl von Teilflachen mit unterschiedlicher Be- | Eintrag in die Elbe Elbe 335 — Sanierungsrahmenkonzept
GroRprojekt Mag- lastung und Nutzung wird durch Grund- wird fortgeschrieben.
deburg-Rothensee |- Boden und Grundwasser verunreinigt wassermonitoring
— Schwerpunktgebiete mit vorrangigem Handlungsbe- | untersucht werden
darf sind GroRRgaserei und ehemalige Zinkhltte, Elbe
mit Kanalen und Hafenbecken liegt 6stlich des Indust-
riegebietes
— wechselnde Grundwasserflief3richtungen, bedingt
durch Hochwasser der Elbe, haben zeitlich unter-
schiedliche Schadstoffkonzentrationen in den Grund-
wassermessstellen zur Folge; zur Erfassung dieser
Vorgange wird ein Grundwassermonitoring ausge-
fUhrt.
11. | ehemaliges Nah- — LHKW, Phosphat- und Nitritbelastung nicht bekannt Abfluss wenn, dann ca.1,5
maschinenwerk — zzt. gewerbliche Nutzung Grundwas- | bei ca. 455
Wittenberge ser erfolgt in
die Stepe-
nitz/Indust-
riechafen
12. | ehemaliges Zell- — diffuse Grundwasserbelastung, kann nur vereinzelt nicht bekannt Karthane, | wenn, dann ca. 1,5 bis 2,2 Aufgrund der diffusen
stoff- und Zellwol- konkreten Bodenbelastungen zugeordnet werden Industrie- | beica. 455 Grundwasserbelastung
lewerk Wittenberge |- Belastung: Phenole, Schwermetalle (keine Uber- hafen ~Schadstofffahnen” nicht
schreitung Bbg. Liste), AOX weitgehend ohne Nach- vorhanden
weis bzw. nur mit geringen Gehalten an BTX/CKW,
CSB, NH4)
— zzt. Industrie- und Gewerbegebiet
13. |ehemaliges Dienst- |- betrachtliche LHKW-Belastung Die Schadstofffahne | Hafen/Elbe | wenn, dann ca. 0,4
leistungskombinat | - liegt brach hat die Elbe noch bei ca. 455
Wittenberge (che- |- zukiinftige Nutzung unbekannt nicht erreicht.
mische Reinigung)
14. | ehemaliger VEB — nordl. Bad Wilsnacker Str.: nicht bekannt Hafen wenn, dann ca. 1,2
Markische Olwerke es liegen zzt. keine Erkenntnisse Uber eine Grund- bei ca. 455
Wittenberge wasserbelastung vor; zu vermuten sind Fette, Ole,
Schwermetalle und LHKW
— sudl. Bad Wilsnacker Str.: nicht bekannt Hafen ca. 1

betrachtliche BTX- und CKW-Belastung des Grund-
wassers

— die Flachen liegen zzt. brach, zukinftige Nutzung
unbekannt
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Blatt 4
Bisher eingetretene Verschmut- | Entfernung von der
Lfd. [ Name und Ort des Charakterisierung des Altlastenstandortes mit Dar- und noch zu erwar- Name des | zungsquelle Einleitung bis zur
Nr. [ Altlastenstandortes stellung der bisherigen und zukiinftigen Nutzung tende Beeintrachti- | Gewassers | oder Zufluss | Miindung in die Elbe Bemerkungen
gung der Elbe (Elbe-km) (km) (Stand: 31.12.2002)
15. | ehemalige Deponie | — seit 1939 bis 1990 Ablagerungen von Produktions- | nicht bekannt Karthane | wenn, dann 2,8
des VEB Zellstoff- rickstanden auf den sog. Karthanewiesen bei 455
und Zellwollewerk — Deponiekérper erstreckt sich auf 55 ha mit einem
Wittenberge Rauminhalt von ca. 2,6 Mill. m®, Abfallmachtigkeit
von 4 bis 24 m, man unterscheidet Feststoffhalde,
Ligninbecken, Kalkschlammbecken, Schlackehalde,
Schlammversplilungsbecken, Zellglasabfalle
— Belastung des Grundwassers mit NH4, Sulfid, Sul-
fat, Phenolen (u. a. Chlorphenole); z. T. Schwefel-
kohlenstoff; erhdht auch CSB, BSB, AOX, PCB
— nach Augenzeugen Sickerwasseraustritte in die
Karthane; eine Wasserprobe aus der Karthane er-
gab nur sehr geringe Gehalte von Kohlenwas-
serstoffen, AOX; leicht erhoht waren CSB und NH4
(Ergebnisse von Beprobungen aus 1993)
16. | DOomitz — Rustungsaltlaststandort Nitroaromate und aro- Grund- 501 1
— zukiinftige Nutzung als Gewerbegebiet matische Amine belas- | wasser
ten das Grundwasser
17. | Grauerort Biitzfleth/ |- Riistungsaltlast — Beeinflussung ist Elbe 660,5

Barnkrug

— Nutzung bisher: Delaborierungsbetrieb, Brache

— Beschrankungsmafinahmen zur Nutzung
Nutzung geplant: teilweise als Park — und
Freizeitanlage mit Zugang fir die Offentlichkeit

— Bodenkontamination mit Sprengstoffen; weitere
KampfmittelrAumungen wurden durchgefiihrt

— Festungsanlage; Sicherung durch teilweise Versie-
gelung und Geandeaufhéhung

— Disenhaus / Klaranlage; Verdammung von Leitun-
gen und Kontrollschachten

noch nicht zu defi-
nieren. Durch die
Sanierungsmaf3-
nahmen tritt eine
Minimierung ein




Anlage 7a
Blatt 1

Erfassung von bedeutenden DEPONIEN und industriellen HALDEN mit mdglichen merkbaren Auswirkungen
auf die Gewassergute und Auswirkungen auf die Elbe in der TSCHECHISCHEN REPUBLIK

. . Verschmut- | Entfernung von
Lfd. Name un.d Ort Charakterisierung der Deponie Bisher singetretene und noch| Name zungsquelle | der Einleitung Bemerkungen
Nr. | der Deponie bzw. bzw. Halde _ U erwartende des Ge-| yer Zufluss | bis zur Mindung (Stand: 31.12.2002)
Halde Beeintrachtigung der Elbe |wassers (Elbe-km) | in die Elbe (km)

1. |Rybitvi, Gelande |Betreiber der Deponie ist Aliachem Die Gewassergute kann Elbe 234 km Die Entsorgung der umweltbeeintrachtigenden Altlas-
von Aliachem a. s. |a. s., Betrieb Synthesia, durch deponierten festen ten im gesamten Synthesia-Betriebsgelande wird
Betrieb Synthesia, |Pardubice-Semtin, 2,7 ha Flache, Industrieabfall und chemi- durch das Gesetz Nr. 92/91 der Gesetzessammlung
Pardubice-Semtin |122 000 m* deponiert, Rekultivierung |schen Industrieabfall be- geregelt, ein ,6kologischer” Vertrag mit dem Fonds flr
(bei Pardubice) erfolgt nicht, Monitoring wird durchge- |einflusst werden. Nationalvermdégen Eigentum (FNM) der Tschechi-

fuhrt, hydrogeologisches Gutachten schen Republik (entspricht etwa der Treuhand in D —

existiert, Deponie ist nicht abgedichtet Anm. d. U.), der erste (Rahmen-)Bescheid von zahl-
reichen behdrdlichen Entscheidungen der Tschechi-
schen Umweltinspektion zur Entsorgung der Umwelt-
Altlasten beschlossen, derzeitig ein Bescheid zur
Entsorgung der eisenhaltigen Schlamme in Vorberei-
tung.

2. |Kolin, Absetzteich |Betreiber der Deponie ist Koramo , a.s. |Die Gewasserglite kann Elbe 195 km Um das Gelande herum befindet sich eine tief ver-

Kolin, 1 ha Flache, 20 m° deponiert, durch deponierte Erdol- ankerte Mailandische Wand, wodurch die Uberwa-

Rekultivierung erfolgt nicht, hydrogeo- |schlamme beeinflusst wer- chung sowie die Handhabung des kontaminierten

logisches Gutachten wurde erarbeitet, |den. Wassers moglich ist. Im Jahre 2002 wurden uber

Deponie wird Uberwacht und ist abge- 11 000 t Klarschlamm aus den Schleimteichen aus-

dichtet gehoben und zum Additivbrennstoff Kormul verarbei-
tet. Seit 1998 wurden insgesamt fast 41 000 t Klar-
schlamm ausgehoben. Im Zeitraum 1997 bis 2002
belief sich der finanzielle Aufwand fiir die durch-
gefuhrten MalRnahmen zur Abfallentsorgung auf
420 Mill. CZK.

3. |Neratovice-TiSice [Betreiber der Deponie ist Spolana, a.s. [Die Gewassergute kann Elbe 121 km Die Schlammgrube ist derzeitig aufgefiillt. Bei der

Deponie S3
(bei Mélnik)

Neratovice, 7,14 ha Deponieflache,
295 000 m® deponiert, vom Deponietyp
ein Schlammteich, Monitoring erfolgt,
hydrogeologisches Gutachten nicht
erstellt, Schlammteich hat Dichtung

durch deponierte Flugasche
aus der Energieerzeugung
beeinflusst werden.

Asche konnte kein Gefahrdungspotential nachgewie-
sen werden, sie wurde als ,sonstiger Abfall* klassifi-
ziert. Die Deiche bestehen aus Schlacke- und Flug-
asche. Die Deponie wurde stillgelegt, sie wird auch
weiterhin Uberwacht.
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Blatt 2
. . Verschmut- | Entfernung von
Lfd. Name un.d Ort Charakterisierung der Deponie Bisher eingetretene und noch| Name zungsquelle | der Einleitung Bemerkungen
Nr. der Deponie bzw. bzw. Halde 2 erv_vartende d?S Ge- oder Zufluss | bis zur Miindung (Stand: 31.12.2002)
Halde Beeintrachtigung der Elbe |wassers (Elbe-km) | in die Elbe (km)
4. [Lovosice, Lukavec | Betreiber der Deponie ist LOVOCHE- |Die Gewasserglite kann Modla 50,6 km 4,6 km Die gesamte Deponie einschlieflich des kontaminier-
(bei Litoméfice) MIE a. s. Lovosice, 12,2 ha Flache, auf |durch deponierten festen ten Untergrunds wurde in 6 Etappen schrittweise
ihr sind 379 000 m® deponiert, vom Typ [kommunalen und industriel- komplett rekultiviert; bei der Sanierung wurden einma-
eine kombinierte Deponie, Monitoring |len Abfall und durch lige Verfahren fiur breiartigen Schlamm in der Frost-
erfolgt, hydrogeologisches Gutachten |Schlamm aus der Klaranlage periode verwendet. Auf der sanierten Deponie wurde
ist erstellt beeinflusst werden. eine Deponie fir gefahrlichen Abfall errichtet. Die
Sanierung der Deponie wurde durch den Fond fir
Nationalvermogen (Treuhand) und LOVOCHEMIE,
a. s., Lovosice finanziert.
5. |Svétec, Betreiber der Deponie sind die Stadti- |Die Gewassergute kann Bilina 71 km 31 km Ein Sanierungsprojekt wurde durch die Firma INGEO,

Steinbruch Choto-
venka
(bei Teplice)

schen Technischen Dienste (MTS)
Bilina, 12,1 ha Flache, 2 Mill. m° depo-
niert, vom Typ eine Deponie unter dem
Gelandeniveau, Uberwachung erfolgt,
hydrogeologisches Gutachten ist er-
stellt, Deponie ist abgedichtet

durch deponierten festen
kommunalen Abfall u. Abfalle
aus der Lebensmittel-, Textil-
und chemischen Industrie
sowie aus der Metallbearbei-
tung beeinflusst werden.

s. r. 0., erarbeitet. Die Umsetzung des Projektes er-
folgte 1999 auf dem Betriebsgeldnde der MTS Bilina
und 2002 auf dem Gelande der Stadt Bilina. Die De-
ponie wurde mit Mineralstoffschicht abgedichtet,
Rekultivierung und Bepflanzung wurden durchgefiihrt.
Es gibt 10 Brunnen, Uberwachungsstellen an den
Gewassern, Auftragnehmer: Forschungsinstitut fir
Braunkohle (VUHU), a. s., Most

Uberwachung: zweimal pro Jahr




Anlage 7b

Blatt 1
Erfassung von bedeutenden DEPONIEN und industriellen HALDEN mit mdglichen merkbaren Auswirkungen
auf die Gewassergute und Auswirkungen auf die Elbe in der BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
. . Verschmut- | Entfernung von
Lfd. [ Name und Ort der Charakterisierung der Deponie bzw. Halde Bisher eingetretene und Name des | zungsquelle | der Einleitung Bemerkungen
Nr. | Deponie bzw. Halde noch 2u erwartende Gewassers | oder Zufluss | bis zur Miindung (Stand: 31.12.2002)
Beeintrachtigung der (Elbe-km) | in die Elbe (km)
Elbe
1. [ Industriedeponie — seit 1930 Schadstoffdeponie bisher keine Kontamina- Elbe 230 — Untersuchungen und Konzept
Griebo — dlverunreinigte Béden, Phosphorschlamme tion der Elbe nachge- zu Abschluss und Sanierung
wiesen der Deponie wird 2003 abge-
schlossen.
2. | Magnesitwerke — Deponieflache ca. 3,5 ha liegt im Hochwasser- Elbe 280 —
Aken — bis 1945 IG Farben einzugsgebiet
— erhohte Konzentration von Nitraten und Pheno-
len am Kippenful
3. | Okologisches GroB- |- Hochhalde Beeinflussung der Saale Saale 290 115 — umfangreiches Grund-
projekt BUNA — Boden und Grundwasser durch CKW, Hg, BTEX |Uber Laucha und Bober | (0,5-1 km wassermonitoring wird fiir
(Werksgelande und und MKW verunreinigt seit 1936 oOstlich des Werksgelande und Hoch-
Halde) Gebietes) halde durchgefihrt

— technische Erkundung, Sa-
nierungsuntersuchungen
und Verfahrenstests zur
Grundwassersanierung und
zum Schutz der Saale wur-
den durchgeflihrt;

— 04/02 Inbetriebnahme
Randriegelgalerie Werks-
gelande;

— Abschluss Teilsanierungs-
rahmenkonzept ,Aktualisie-
rung Hochhalde* in 2003
inkl. Betrachtungen der
Laucha
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Blatt 2
. . Verschmut- | Entfernung von
Lfd. | Name und Ort der Charakterisierung der Deponie bzw. Halde Bisher eingetretene und Name des | zungsquelle | der Einleitung Bemerkungen
Nr. | Deponie bzw. Halde noch 2u er\{vartende Gewassers | oder Zufluss | bis zur Miindung (Stand: 31.12.2002)
Bee'”traérgfung der (Elbe-km) | in die Elbe (km)

4. | Okologisches GroB- |- Hochhalde (2,5 km?): Ammoniumbelastungen Saale wird durch Werks- Saale 290 125 — umfangreiches Grund-
projekt Leuna — Werksgelande standort und Hochhalde (2 km von wassermonitoring wird fir
(Werksgelande und Uber das Grundwasser der Werks- Werksgelande und Hoch-
Halde) beeinflusst grenze) halde durchgefiihrt;

— Grundwasserwassersa-
nierungsmafnahmen im
Werksbereich laufen;

— Untersuchungen zu
Schadstoffaustragsverhal-
ten Hochhalde in 1/2003;

— Deponieoberflachenab-
deckung in Planung

5. | Okologisches GroR- |- Bergbaustollen (Schliisselstollen) aus der Mans- |hohe Salzfrachten Saale / 290 64 SanierungsmafRnahmen in
projekt Mansfelder felder Mulde (bis15gCll)und 2,2 g Schlenze 2 der Durchflihrung bzw. in
Land — Salzfracht aus dem Stollen kann nur unwesent- [ SO4 /1) und Schwer- der planungsseitigen Vor-

lich reduziert werden (geologische Lésungs- metalle (Zn, Pb, Cu, Cd) bereitung
prozesse) belasten die Saale
— Oberflachensicherung der ehemaligen Betriebs-
gelande (Rohhtten Eisleben und Helbra sowie
Bleihltte Hettstedt) zur Verringerung der
Schwermetallbelastung notwendig

6. | Solvay-Werke Chro- |- seit 1883 gewerblich genutzt Eintrag von Chromat in Saale 290 37 — Eine akute Gefahr fiir die

mathalde Bernburg |- Gefahrdung durch Chromathalde Grundwasserleiter und Gewasser konnte bisher
Gewasser Saale nicht nachgewiesen wer-
den.

— Oberflachenabdeckung
(Versiegelung und Nut-
zung als Parkplatz) ist er-
folgt.

7. | Deponie Cracauer |- Mischdeponie mit organischen Losungsmitteln bisher keine Kontamina- Elbe 322
Anger Magdeburg und Abfallen von Pflanzenschutzmitteln tion der Elbe nachge-

— Auf der Deponie wurde eine Oberflachenabdich-
tung als Regelabdichtung nach TASi (Technische
Anleitung Siedlungsabfall) ausgefuhrt. Deponie
liegt auf dem BUGA-Gelande.

— UberwachungsmafRnahmen werden durchgefiihrt

wiesen
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Blatt 3
Bisher eingetretene und Verschmut- [ Entfernung von
Lfd. | Name und Ort der Charakterisierung der Deponie bzw. Halde noch zu erwartende Name des | zungsquelle | der Einleitung Bemerkungen
Nr. | Deponie bzw. Halde Beeintrachtigung der | Gewassers | oder Zufluss | bis zur Miindung (Stand: 31.12.2002)
Elbe (Elbe-km) | in die Elbe (km)
8. [ Deponie Loitsche- |- 2 Kalirlickstandshalden seit 1973 bisher keine Kontamina- Ohre 350 5 — Die abgelagerten Riick-
Zielitz — Boden, Grund- und Oberflaichenwasser verun- tion der Elbe nachge- stidnde aus der Kali-
reinigt, Tier- und Vegetationsschaden nachge- wiesen, eine Salzfront im Industrie betragen zu-
wiesen Grundwasser bewegt sammen ca. 90 Mio. t.
— nicht versiegelt, keine Oberflachenabdeckung sich in Richtung Elbe - Grundwasserpegel in der
Umgebung werden re-
gelmaRig iberwacht
9. [geordnete Deponie |- Siedlungsabfalldeponie Dichtebedingte Schwere- Elbe 457/458 0,3 — Deponie wird 2005 stillge-
Wittenberge — nach Verflllung von kleineren Auelenmgruben schichtung im Aquifer; legt und danach mit einer
Ubergang zu Haldendeponie (iiberwiegend) bisher keine Kontamina- Oberflachenabdichtung
tion nachgewiesen gemaf Deponieverord-
nung gesichert.

— Die Grundwassermess-
stellen in der Umgebung
werden quartalsweise
Uberwacht.

10. | Kippe Lutkenwisch |- Grubendeponie (Verfillung eines ehemaligen Beeintrachtigung des Elbe wenn, dann 0,2 — Altablagerungen sind fast
Niederungsgebietes) Grundwassers durch bei 473 bis vollstandig beraumt
AOX und erhdhte Blei- 474 — Von der Altablagerung

gehalte

geht keine Gefahr mehr
fir die Elbe aus, daher
wurden keine Uber-
wachungsmaflnahmen
eingleitet




Anlage 8

Blatt 1
Wichtige Vorhaben zur weiteren Unterschutzstellung bzw. Erhéhung der vorhandenen Schutzkategorien
von Auenlandschaften entlang der Elbe
Aktionsprogramm Elbe Realisierung Staat/
Stand 1995 *) spater eingeordnete Projekte der MalBnahmen
Lfd.| wvon bis Ufer | Name des Standortes Grundlegende Charakteristik Art der MaBnhahmen Bemerkung Bun-
Nr. | Elbe- Elbe- Stand Dezember 2002 desland
km km
1 301,0 309,0 | Iks/re | Zire& - Dvir Kralové naturnaher Charakter des Flusses mit | Vorbereitung der Erklarung vorgesehen CR
erhaltener maandrierender Trasse zum Naturdenkmal
2 182,0 186,0 | lks |Pnhovsky luh Komplex erhaltener Auenwalder mit Sicherung des Schutzes als 250 ha als Entwurf CR
Altarmen Naturreservat
3 177,0 179,0 | Iks/re | Klucky luh und Huslik Auenwaldreste, Altarme, Riedgras- und | Vorbereitung der Erklarung 100 ha als Entwurf CR
Schilfbewuchs, Vorkommen von Scu- | zum Naturreservat
tellaria hastifolia, Epipactis albensis
u.a.
114,0 121,0 re |Zamecky a Méstsky les |Auenwald, Altarme, Timpel, Brutplatz | Vorbereitung der Erklarung als Entwurf
4 115,0 116,0 | lks |(Schloss- und Stadtwald) |der GroRen Rohrdommel und anderer [zum Naturreservat 150 ha CR
Bridek bedrohter Arten der Avifauna
5 56,0 58,0 | re [Lovosice artenreich entwickelte wertvolle Ufer- Vorbereitung der Erklarung vorgesehen CR
randregion mit Kies- und Sandbanken |zum Naturdenkmal
6 5,0 8,0 [ re [Karon Labe (Elbecanon) [erhaltene Gemeinschaften submonta- | Vorbereitung der Erklarung 570 ha in fortgeschrittener Vorbereitung zur CR
ner Buchenwalder in einer Hohe von zum Nationalen Naturreservat Festsetzung
nur 150 m 4. NN
7 3,5 55 | lks |Dolni Zleb periodisch freigelegte Kiessandauf- Vorbereitung der Erklarung 1,14 ha |als Entwurf CR
schwemmung mit typischer Vegetation |zum Nationalen Naturreservat
35 40 | Iks/rs | Pirnaer Elbtal kulturhistorisch bedeutsamer Aus- LSG-Ausweisung 900 ha Wirdigung und Abgrenzungsentwurf SN
schnitt des Oberen Elbtales mit hoher liegt vor, Verfahrensdurchfiihrung
Okol. Wertigkeit u. besond. Bedeutung 2002
im Uberreg. Biotopverbund
8 40,0 63,0 | Iks/re | Dresdner Elbwiesen und | M&ander der Stromaue mit Altarmen LSG-Ausweisung einstweilige SN
Altarme als Biotopachse im urbanen Ballungs- Sicherung | 1996 als LSG festgesetzt
gebiet
9 421 41,9 | ks [Elbinseln Pillnitz und die zwei im Gebiet von Sachsen noch | NSG-Ausweisung 23,5 ha | Wurdigung und Abgrenzungsentwurf SN
73,5 74,3 Gauernitz vorhandenen Elbinseln mit auentypi- liegt vor, Verfahrensdurchfiihrung
schen Waldgesellschaften der Hart- 2002
und Weichholzaue
9a%) 83,5 87,0 | rs |Elbtalhdnge bei Zadel Uberregional bedeutsame Steilhdnge NSG-Ausweisung 36,5 ha |Wirdigung und Abgrenzungsentwurf SN
des Meifener Durchbruchtales mit liegt vor, Verfahrensdurchfiihrung
besonderem Lokalklima und zahlrei- 2002
chen Seltenheiten der Flora und Fauna
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Blatt 2
Aktionsprogramm Elbe Realisierung Staat/
Stand 1995 *) spéater eingeordnete Projekte der MaBhahmen
Lfd.| wvon bis Ufer | Name des Standortes Grundlegende Charakteristik Art der MaBnahmen Bemerkung Bun-
Nr. | Elbe- Elbe- Stand Dezember 2002 desland
km km
10 101,0 126,0 | lks |Riesa-Strehlaer Elbaue |Maander der Elbe mit einer durch Ver- |LSG-Ausweisung 1997 als LSG festgesetzt SN
landungslachen, Hegern, Hartholzau- einstweilige
waldresten und Buhnenfeldern gekenn- Sicherung
zeichneten Aue
griinlandreiche Feuchtniederung mit einstweilige
11 126,0 180,0 | Iks/re | Elbaue Torgau Verlandungslachen LSG-Ausweisung Sicherung [1997 als LSG festgesetzt SN
IBA-Gebiet
340 ha
12 163,0 164,5 | re |Prudel-Déhlen Feuchtbiotop, Altgewasser NSG-Ausweisung einstweilig | 1997 als NSG festgesetzt SN
gesichert
Absicht | Verfahrensdurchfiihrung zur Festset-
13 170 ks |Weinske und Schwarzer |natirlicher Gewasserlauf, Réhrichte, NSG-Ausweisung zung als NSG nach 2000 geplant SN
Graben GroRRseggenrieder (gegenwartig Erarbeitung der Grund-
lagen fiir Schutz-
wiurdigkeitsgutachten)
Elbtalaue im Bundesland | Vorhandensein einer Vielzahl von au- | Schaffung eines Grof- Verfahren zur Verodnung als BR
14 {300,7 429,0 |lks/re | Sachsen-Anhalt unter- entypischen Biotopen mit vielen selte- | schutzgebietes ,Flussland- .Flusslandschaft Elbe“ nach Landes-
halb des jetzigen Bio- nen Tier- und Pflanzenarten, wichtiges | schaft Mittlere Elbe“ mit dem recht im Oktober 2001 eréffnet.
Uber Elbeumflut- spharenreservats "Mittle- | Rast- und Brutgebiet fir Wasser- und [ Status eines Biospharen- Teilbereiche realisiert: ST
kanal bei Mag- re Elbe" bis Werben Wiesenvogel reservates. — Erweiterung des NSG ,Rogatzer
deburg Die bereits vorhandenen vier Hang -Ohremindung® 1998

LSG und neun NSG sollen
durch einen Biotopverbund
miteinander verknlpft werden
und das gesamte Gebiet als
Biosphéarenreservat ausge-
wiesen werden.

— Erweiterung des LSG ,Untere

Havel“ 1998
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Blatt 3
Aktionsprogramm Elbe Realisierung Staat/
Stand 1995 *) spéater eingeordnete Projekte der MaBhahmen
Lfd.| wvon bis Ufer | Name des Standortes Grundlegende Charakteristik Art der MaBnahmen Bemerkung Bun-
Nr. | Elbe- Elbe- Stand Dezember 2002 desland
km km
— Anerkennung des BR durch U-
Durch die 6kologische Standortvielfalt | Schaffung eines Grof3- NESCO seit 1997
Elbtalaue von ist eine Uberregionale Bedeutung als schutzgebietes "Flussland- — In Ni NLP vom 06.03.98 bis
15 429,0 569,0 | Iks/re [ Werben / Quitzébel bis Lebensraum fiir eine groRe Anzahl schaft Elbe" mit dem Status 22.02.99 ST, NI,
Sassendorf / Lauenburg | seltener und bestandsgefahrdeter eines Biospharenreservats — LSG im Amt Neuhaus am 12.11.98 | BB, MV,
Pflanzen- und Tierarten vorhanden. [...] durch Verbindung der durch OVG-Urteil aufgehoben, seit SH
International bedeutendes Brut-, Nah- | bereits vorhandenen vier Juni 1999 neu in Planung durch
rungs-, Rast- und Uberwinte- groRflachigen LSG und der Landkreis Liineburg
rungsgebiet fir eine artenreiche Vogel- {43 NSG — Ausweisung LSG Mecklenburgi-
fauna. sches Elbetal am 21.03.96 durch
den Landkreis Ludwigslust
— LSG in MV ist als Naturpark Meck-
lenburgisches Elbetal am 05.02.98
festgesetzt
— Einbringung des Gesetzentwurfes
Uber das Biospharenreservat ,Nie-
derséachsisches Elbtal’ in den nie-
dersachsischen Landtag am
13.06.2001
15a | 554,0 559,0 Landesgrenze Nieder- Vorwiegend naturnahe Auenwaldland- |Zusammenfassung und Ar- Anpassung |Beteiligung der TOB und der Offent-
*) sachsen bis Boizenburg | schaft der unteren Sude und Schaale rondierung von bestehenden der Vor- |lichkeit ist erfolgt. Rechtssetzungs-
mit einer teilweise gehdlzfreien Binnen- | NSG als ,Elbe-Sude- schriften an | verfahren ist zunachst ausgesetzt.
dine (Bollenberg bei Gothmann) Niederung* EU-, Bun-
des- und
Landesrecht
tidebeeinflusste Flussuferlandschaft mit
16 Rhinplate und Elbufer Gliickstadter Nebenelbe, Brack- und NSG- Das Rechtsetzungsverfahren lauft.
sldlich Gliickstadt SitRwasserwatten, Rohrichte, Weich- Ausweisung
holzaue

Erlduterungen zu den Abkilirzungen:

CR - Tschechische Republik
BB - Brandenburg

HH - Hamburg

MV - Mecklenburg-Vorpommern

NI

SH
SN
ST

- Niedersachsen

- Schleswig-Holstein
- Sachsen

- Sachsen-Anhalt




Anlage 9

Blatt 1
Technische MalRnahmen zur Verbesserung der gewassermorphologischen Strukturen entlang der Elbe
in der Bundesrepublik Deutschland
Lfd.| von bis Ufer [Name des Standor- Realisierung der Mafl3- |Bundes-
Nr.| Elbe- | Elbe- |lks/re tes Grundlegende Charakteristika Art der MaRnahme nahmen land
km km Stand 2001
1 78,0 79,0 Iks |Elblachen bei der |Elblachen mit Weidicht und Einzel- |Beraumung einer Verfillung im Mittelteil; |Absicht SN
Rehbockschanke [baumen, teilweise verlandet Verbesserung der Wasserzufuhr, Renatu-
rierung
2 96,8 97,5 ks |Hafenlache Alt- stetig Wasser fiihrende Lache mit  |Gehdlzpflege und Anpflanzung - Ergan- |Abgeschlossen, Faltblatt SN
hirschstein Elbanbindung, kleine Nebenlache, |zungsmaflnahmen herausgegeben
Rickzugsgewasser fir Amphibien,
Lebensraum fur Biber und Kiesbru-
ter
3 97,8 98,7 | Iks |Eisteiche Boritz 7 periodisch Uberflutete Lachen, Entschlammung, Verbindung der Lachen, |Planung liegt vor SN
Laichgewasser fir Amphibien, Bio- |Einbau von Ricklaufschleusen
top flr Elbebiber und Weil}storch
4 121,0 | 134,0 | re |Elbaue Martinskir- |Auewaldlandschaft mit Altwassern, |[Erhalt LSG wird Uberprift BB
chen - Mihlberg  |erhdhten Sandaufschiittungen und
Terrassenresten, Wasserflachen mit
Steilufer, Feuchtwiesen mit Uberflu-
tungscharakter, bedeutender Rast-
platz fir Wasservogel, Feuchtwie-
sen
5 172,0 Iks |Alte Elbe Elsnig Altgewasser zur Zeit stark verlandet |Wiederanbindung des stark verlandeten |Absicht SN
(Mindungsgebiet) Altwassers an den Hauptstrom
6 354,2 | 355,9 | |ks |Kiesgrube Rogatz |[Kiesgrube im Bereich des Elbvor-  |Renaturierung der Kiesgrube durch 2002 - Absicht ST
landes mit direkter Anbindung an die|Schaffung naturnaher Flachwasserzonen
Elbe durch Durchstichkanal einschliellich entsprechender Ufergestal-
tung sowie Anlage einer Flut-(Initial-)rinne
mit dem Ziel der Entwicklung auentypi-
scher Lebensrdume fur Tiere und Pflan-
zen
7 377,9 | 383,9 | re [alter Bucher Fahr- [Weichholzaue, Griinland, frisch um- |Kleingewasserbaggerungen, Umwand- [NSG ,Elsholzwiesen® am ST
weg (Klietznick) - [gebrochenes Ackerland (54 ha), lung in Griinland, gezielte Rinnenbagge- |17.07.2000 unter Schutz
Mindung Alte Elbe |Altwasser mit typ. und bedr. Pflan- [rung, Alte Elbe Teilaufstau am Auslauf, |gestellt
zen (Wasserschlauch), ausgedehnte |Nachpflanzungen, Unterschutzstellung
Réhrichte des Auenbereiches nordlich des NSG
"Bucher Brack" als NSG
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Blatt 2
Lfd.| wvon bis Ufer [Name des Standor- Realisierung der Mal3- |Bundes-
Nr.| Elbe- | Elbe- |lks/re tes Grundlegende Charakteristika Art der MaRnahme nahmen land
km km Stand 2001
8 377,9 | 385,0 | |ks |alter Bucher Fahr- [ausgedehnte Weichholzaue, hoher |Baggerungen, Staumoglichkeit am Aus- (2002 - Absicht ST
weg - Mundung Anteil von Alteichen, angeschloss. [lauf Bolsdorfer Haken, gezielte Nach-
Bdlsdorfer Haken |Altwasser (Bolsdorfer Haken), aus- |pflanzungen, Unterschutzstellung des
gedehnte Roéhrichte, Kleingewasser |Gebietes zwischen NSG "Schelldorfer
See" und NSG "Bucher Brack - Bélsdor-
fer Haken" als NSG
9 429,0 | 446,0 | re |Gnevsdorf-Balow |ausgedehntes grundwassernahes |keine Veranderung, inselartige Erweite- |realisiert BB
Grinland, Altarmsysteme, Weiden, |rung der Weidenbestande, parallel zum
NSG Altarmsystem Geholzstreifenférderung
10 | 449,0 | 453,0 | re |Hinzdorf-Garsedow |luftseitig: Weideland, Altwasser- Pflege und Verjiingung Kopfweiden, Er- |Absicht BB
arme, wasserseitig: Weideland, halt, keine weiteren Meliorationsmal3-
Kopfweiden, NSG nahmen, Rickbau (-nahme) der Melio-
rationsmaflnahmen, Verhinderung: Aus-
trocknung der Wiesenlandschaft
10a| 450,3 | 450,5 | re |Gemarkung Wit- |Auwaldentwicklung Auwaldentwicklung im Vorland bei Wit-  |2000 BB
*) tenberge tenberge auf 6,60 ha im Zuge der A/E
MalRnahme Sanierung rechter Elbedeich
10b| 458,95 | 459,05 | re |uh Wittenberge Auwaldentwicklung Waldunterbau und Auwaldentwicklung 2001 BB
*) sowie Pflegenutzung geschiitzter Biotope
im Zuge der A/E-Mallnahme Sanierung
rechter Elbedeich
11 459 460 re |Wittenberger Wer- [Altteich und Hartholzaue; wertvolle [nicht anschlieBen, Verjingung Hartholz- |Absicht BB
der Altholzbesténde, Fahranleger Wah- |aue, keine Beweidung
renberg
11a| 459,50 | 459,70 | re |Wahrenberger Auwaldentwicklung Auwaldentwicklung binnendeichs an der |Voraussichtlich 2002 BB
*) Fahre Wahrenberger Fahre im Zuge der A/E-
MaRnahmen Sanierung rechter Elbedeich
11b| 459,80 - re |Kietz Anpflanzungen Anpflanzung von Einzelbdumen im Voraussichtlich 2002 BB
*) Deichvorland bei Kietz im Zuge der A/E-
MalRnahmen Sanierung rechter Elbedeich
11c| 459,85 - re |Wahrenberger Auwaldentwicklung Auwaldentwicklung binnendeichs an der (2001 BB
*) Chaussee Wahrenberger Chaussee im Zuge der
A/E-Malinahmen Sanierung rechter EI-
bedeich
12 | 463,0 — re |Gemarkung Mig- |Altarmsystem; artenreiches Zoo- nicht anschlielRen Altdeiche saniert, BB
gendorf plankton (u.a. Kleinkrebse) Entwicklung von Hartholzaue Realisierung bis 2010
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Blatt 3
Lfd.| wvon bis Ufer [Name des Standor- Realisierung der Mal3- |Bundes-
Nr.| Elbe- | Elbe- |lks/re tes Grundlegende Charakteristika Art der MaRnahme nahmen land
km km Stand 2001
12a| 464,6 | 465,0 | re |Miggendorf Auwaldentwicklung Auwaldentwicklung im Vorland bei Mlg- BB
*) gendorf auf 18,60 ha im Zuge der A/E
MalRnahme Sanierung rechter Elbedeich
12b| 466,5 | 467,0 | re [Muggendorf Hartholzauenreste Luftseitige Verschiebung der Deichtrasse |Umsetzung im Rahmen BB
*) auf 640 m um bis zu 55 m zum Schutz  [der Deichsanierungs-
und Erhalt der Hartholzauenreste. Dabei |maRRnahmen 2001/2002
Gewinn von ca. 2,09 ha Uberschwem-
mungsflache.
13 | 469,0 — re |ehem. Grenzlber- |ausgebauter Altarm erhalten Absicht BB
gang Cumlosen
14 | 469,0 | 471,0 | re |Gemarkung Cum- |Sandstich luftseitig, Amphibien- keine weitere Sandentnahme, bei Deich- |realisiert BB
losen laichplatz, wertvolles Biotop bau wasserseitig bauen
15 | 472,0 re |Gemarkung Lut-  [Spulflache, ornithol. wertvoll Offnung belassen, Mittelteil verbreitern  |realisiert BB
kenwisch
16 | 476,0 | 483,0 | re |Gemarkung Wust- |Altteich luftseitig, Amphibienlaich-  |Schutz bei Deichbaumaflinahmen, Be- geplant BB
row, gebiet, wertvolles Biotop, Makro- einflussung ausschlieRen, Deichriick-
Wustrower Anleger [phytenreichtum (wertvolle Wasser- |verlegung, Entwicklung von Hartholzaue
Lenzen vegetation)
17 | 477,0 re |Boser Ort Altarmsystem, Spllflachen, Buhnen-|Erhalt, keine Veranderungen, alte Buh- [realisiert BB
felder, ornithologisch wertvoll (Rast- |nenstruktur weitgehend erhalten
platz f. Zugvogel), Amphibienlaich-
gebiet
18 | 483,0 re |Gemarkung Len- |Altarm Anschluss an Hauptstrom, Entwicklung  |Absicht BB
zen zur Fischruhezone und zum Laichgebiet
19 | 486,0 | 489,0 | re |Gemarkung Mdd- |Altwassersysteme, Buhnenfelder, |Bewirtschaftungsrichtlinie It. NSG, keine |Ausgleichsmalinahmen BB
lich Auewaldreste, NSG Veranderungen, keine Anbindung der fur Deichbau nach not-
Altarme an die Elbe, Foérderung der Ufer- |wendigen Abholzungen
gehdlze werden bis 2001 realisiert
19a| 488,0 | 489,0 | re [Mddlich Baumanpflanzungen Baumanpflanzung (156 Stick) im Deich- |2001 BB
*) vor- und -hinterland bei Médlich im Zuge
der A/E-Maflinahmen Sanierung rechter
Elbedeich
20 | 491,0 | 491,3 | ks |Mdwenkuhle Altarm mit Auewaldresten sowie Abtragungen der Sandverwallung am Absicht NI
Schilfréhricht und Schlankseggen- |Anbindungsbereich mit Vertiefung auf
Ried; Bibernachweis 1991 > MNW
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Blatt 4
Lfd.| wvon bis Ufer [Name des Standor- Realisierung der Mal3- |Bundes-
Nr.| Elbe- | Elbe- |lks/re tes Grundlegende Charakteristika Art der MaRnahme nahmen land
km km Stand 2001
21 | 493,6 | 493,8 | ks |Pdlitzer Haken Altarm mit Schwarzpappel- und Beseitigen der Auflandung, Vertiefen des [Absicht NI
Stieleichengruppierungen, Rohr- gesamten Hakens
glanzgras; Refugium fur aquatische
Lebensgemeinschaften
22 | 495,0 | 497,0 | re |Kietz-Unbesandten |Spulflachen, Buhnenfelder, Altarm; |Erhalt realisiert BB
ornithologisch wertvoll
23 | 496,5 | 497,8 | lks |Grippeler Haken Altarm Anschluss an die Elbe verbessern, Absicht NI
Durchlass im hinteren Bereich erweitern,
um bei Hochwasser eine verstarkte
Durchspulung des Hakens zu erreichen
24 | 505,0 | 507,0 | re |Ruterbergl verschlickte Buhnenfelder, Altarme, |Erhalt der Strukturen (Uferlinie, Anbin- Das Rechtssetzungs- MV
Vorlander mit Weichholzaue, Grof3- [dung an die Elbe) Ausweisung fischerei- |verfahren ist eingeleitet. In
seggenriede, temporare Gewasser, |liches Schongebiet Anpassung an FFH-
NSG Rechtsvorschriften wird
die erneute Auslegung der
Verordnung vorbereitet.
25 | 507,0 | 511,0 | re |Ruterbergll Gleithang mit gepflasterter Uferbe- [Erhalt der Sandbanke (Schlammkraut- NSG-Ausweisung fiir Er- MV
festigung, vorgelagerte Sandbanke, |gesellschaft mit geschitzten Pflanzen), |halt der Strukturen 5/1990
Mager- und Aueweiden NSG extensive Beweidung der Mager- und Vorplanung zur Minimie-
Aueweiden, Zulassen eines lickigen rung des Hochwasser-
Geholzbewuchses am Elbufer (Weich-  [schutzes im Polder Glam-
holzsaum), Minimierung des Hoch- beck 1998/99
wasserschutzes Polder Glambeck Vorstudie uber die Ent-
wicklung des Sommerpol-
ders Glambeck liegt seit
ende 1999 vor. Das Ver-
fahren zur Entwidmung
steht noch aus.
26 | 508,8 | 509,0 | ks |Damnatzer Haken |Altwasser mit Buhnenfeldkomplex, [Elbeanbindung vertiefen, Buhnenfelder |Absicht Ni
Viehweide mit einzelnen Seggenbe- |entschlammen, Verbreitern der hinteren
stdnden, sehr heterogene Strukturen|Durchlasse
27 | 518,0 | 523,0 | re |Strachauer Werder |stark strukturierte Bereiche, Altarme, |schonende, wasserseitige Buhnensanie- |Verjungung und Erweite- NI
Haken, Magerrasen, Feuchtgrin- rung, Verjingung der Hartholzaue, Erwei- [rung der Hartholzaue,
land, Weichholzaue, Hartholzaue-  |terung der Hartholzaue durch Pflanz- Realisierung im Herbst/
reste mit Graureiherkolonie, Biber- |maf3nahmen, Altarmanbindung prifen Winter 1999/2000 abge-
vorkommen, NSG (zahlreiche offene Uferstrukturen vorhan- |schlossen
den), Grinlandnutzung extensivieren




Anlage 9

Blatt 5
Lfd.| wvon bis Ufer [Name des Standor- Realisierung der Mal3- |Bundes-
Nr.| Elbe- | Elbe- |lks/re tes Grundlegende Charakteristika Art der MaRnahme nahmen land
km km Stand 2001
28 | 546,0 | 547,0 | ks |Gemarkung Altgar- |Buhnenfeldkomplex sowie Restwas- [Beseitigen zweier Auflandungen, Herstel- |Absicht NI
ge serflachen in aufgelandeten Buh- len eines Buhnenfeldverbundes durch
nenfeldern Durchstich einer Buhne
29 | 548,3 | 549,6 | lks |Gemeinde Blecke- |Buhnenfeldkomplex sowie Restwas- [flr einen Verbund Buhnen durchstechen |Absicht NI
de, serflachen in aufgelandeten Buh- und Rohrdurchlasse einbauen, vorhan-
Gemarkung Ble-  |nenfeldern, Wiese, Viehweide, Wei- |dene, aber verfallene Buhnendurchlasse
ckede Stadt dengebisch, schitzenswerter Be- |ausbauen und tiefer legen, Auflandungen
reich beseitigen
30 | 553,0 | 554,9 | lks |Radegaster Haken |Altarm mit Teich- und Seerosenbe- |Vertiefen der Auflandung, Verbreitern des|Absicht NI
stdnden, Laich- und Riuckzugsgebiet |hinteren Durchlasses
31 | 553,0 | 555,5 | re |Bereich oberhalb |anthropogen beeinflusste Vorland- |Anndherung an den naturnahen Zustand |Absicht NI
Boizenburg struktur im NSG durch Renaturierungsmaflinahmen
32 | 557,0 | 559,0 | re |Bereich Hohe stark strukturierte Uferzone, Insel-  |Erhalt der Strukturen, evtl. Wieder- Naturnahe Entwicklung MV
Gothmann bis Boi- |bildung, Weichholzaue, Alte Sude |anbinden der Sude in Niedrigwasserperi- |{und Erhalt der Strukturen
zenburg (verschlammtes Seitengewasser mit oden im NSG gegeben
Elbanbindung), NSG gegenwartig keine Uber-
legungen zur Wieder-
anbindung der Alten Su-
demiindung NSG
5/1990
33 | 559,5 | 564,0 | re |Bereich Hof Vier |gepflastertes Ufer, bewaldete Geest-|weitere Entwicklung naturnaher Ufer- Naturnahe Entwicklung MV
bis Horst kante, Réhricht, Weichholzaue, geholzstrukturen im Bereich angrenzen- |und Erhalt der Strukturen
Feuchtgrinland, NSG der Wald- und Granlandflachen westlich [im NSG gegeben
von Horst zulassen
34 | 614,0 re |Spadenlander Spit- |Binnendeichsgelande Ausdeichung der landwirtschaftlichen wird zzt. durchgefuhrt HH
ze (Norderelbe) Nutzflache, Anlage eines tidebeeinfluss- |Es sind 7 ha ausgedeicht
ten Prielsystems mit Amphibienteichen  |worden.
und Tiefwasserbereichen
Ausdeichung der landwirtschaftlichen
Nutzflache, Entwicklung eines tidebeein-
flussten Vorlandbereichs: Rast- und Nah-
rungsbiotop fur Végel und Fische, Ent-
stehung von Tiderohricht, Reaktionsraum
fur die Gewasserselbstreinigung.




Anlage 9

Blatt 6
Lfd.| wvon bis Ufer [Name des Standor- Realisierung der Mal3- |Bundes-
Nr.| Elbe- | Elbe- |lks/re tes Grundlegende Charakteristika Art der MaRnahme nahmen land
km km Stand 2001
35 | 683,0 | 705,0 | ks |Nordkehdingen AuRendeichsgelande im Bereich der |Verbesserung der Gewasserstrukturen  [Umwandlung von Acker in NI

Brackwasserzone, ausgedehnte
Wattflachen und Réhrichte, Weide-
flachen mit Restprielen, Binnen-
deichsgelénde mit Grinland-Acker-
Mosaik und Altprielen. International
bedeutendes Rastgebiet fur Wat-
und Wasservogel

Griinland

und des Wasserhaushaltes (Priele und
Graben), Umwandlung von Acker in

Grinland teilweise erfolgt
Verbesserung des Was-
serhaushalts auf landes-
eigenen Flachen

*) Spater eingeordnete Mallnahmen



MalRnahmen zur Verbesserung der Migration der Fische

Anlage 10
Blatt 1

Aktionsprogramm Elbe
Stand 1995

Realisierung der Malinahmen

Staat | Fluss-km | Name der Staustufe Grundlegende Charakteristik Vorschlag von MalRnahmen Stand 2002
der Fischaufstiegshilfen
&R 137,15 | Elbe - Brandys nad gebaut, Funktion nicht Gberprft Durchzugsmaoglichkeit fiir aquatische | strategische Studie

Labem

vorhanden, beschrankte Funktionsfahig-
keit

Organismen Uberprifen und ggf. erfor-
derliche MaRnahmen durchfiihren
Umsetzung des Vorhabens

129,39 |Elbe - Kostelec nad gebaut, Funktion nicht Gberpriift Durchzugsmoglichkeit fiir aquatische | strategische Studie
Labem vorhanden, beschrénkte Funktionsfahig- | Organismen Uberprifen und ggf. erfor-
keit derliche MaRnahmen durchfiihren
Umsetzung des Vorhabens
122,25 | Elbe - Lobkovice gebaut, Funktion nicht Gberprift Durchzugsmaoglichkeit fiir aquatische | strategische Studie
vorhanden, beschrankte Funktionsfahig- | Organismen Uberprifen und ggf. erfor-
keit derliche MafRnahmen durchfiihren
Umsetzung des Vorhabens
115,42 | Elbe - Obfistvi nicht gebaut, neu gefordert beim Bau des | Realisierungsmadglichkeiten vorschla- | strategische Studie
kleinen Wasserkraftwerkes gen und bewerten und ggf. erforder-
vorhanden, beschrankte Funktionsfahig- [ liche Malnahmen durchfiihren
keit Umsetzung des Vorhabens
102,60 |Elbe - Dolni Berkovice |gebaut, Funktion nicht Gberprift Durchzugsmoglichkeit fiir aquatische | strategische Studie
vorhanden, beschrankte Funktionsfahig- [ Organismen Uberprifen und ggf. erfor-
keit derliche MaRnahmen durchfiihren
Umsetzung des Vorhabens
91,11 |Elbe - Stéti gebaut, nicht in Betrieb Rekonstruktion strategische Studie
vorhanden, beschrankte Funktionsfahig- | Umsetzung des Vorhabens
keit
75,22 | Elbe - Roudnice vorhanden, beschrankte Funktionsfahig- | Umsetzung des Vorhabens strategische Studie
keit
68,06 |Elbe - Ceské Kopisty auler Betrieb, die nicht neu errichtete An- | wird beim Bau des kleinen Wasser- strategische Studie

lage wird beim Bau des kleinen Wasser-
kraftwerkes erneuert, geman Stellung-
nahme der Kreisverwaltung Litomé&fice
vorhanden, beschrankte Funktionsfahig-
keit

kraftwerkes realisiert
Umsetzung des Vorhabens




Anlage 10
Blatt 2

Aktionsprogramm Elbe
Stand 1995

Realisierung der Malihahmen

Staat | Fluss-km | Name der Staustufe Grundlegende Charakteristik Vorschlag von MalRnahmen Stand 2002
der Fischaufstiegshilfen
59,98 | Elbe - Lovosice Méoglichkeit der Nutzung des FloRdurch- Uberpriifung und ggf. erforderliche Baubeginn 2003 geplant
lasses, wird Uberpruft Malinahmen durchflihren
Umbau des FloRdurchlasses zur Stor- Umsetzung des Vorhabens
stein-Rampenaufstieg
40,40 | Elbe - Stfekov gebaut, Funktion wird Gberpruft Bewertung und Rekonstruktion in Bau
2002 Inbetriebnahme einer neuen Fisch- | Uberpriifung der Funktion, Monitoring
aufstiegsanlagen
2,2 | Kamenice — Ticha sou- | nicht vorhanden Umsetzung des Vorhabens Baubeginn 2003 geplant
téska
4,2 [Kamenice — Divoka nicht vorhanden Umsetzung des Vorhabens Baubeginn 2003 geplant
soutéska
1,2 | Ploucnice — Dé&¢in nicht vorhanden Umsetzung des Vorhabens Baubeginn 2003 geplant
Daimon
1,5 | Eger (Ohfe) - Terezin nicht vorhanden Umsetzung des Vorhabens Baubeginn 2002, Fertigstellung
2004
D 12 | Lachsbach Wehranlage ohne Fischpass Bau einer Fischaufstiegshilfe Bau ist abgeschlossen
Wehr bei Rathmanns-
dorf
453,0 | Schopfwerk Karthane | Bisher keine Fischaufstiegshilfe vorhan- Fischaufstieg ermdglichen Im Zuge der Sanierung des
Elbe den. Teildurchgangigkeit durch den vor- Schopfwerkes nach 2005 wird
handenen Freiauslauf gewahrleistet. eine erweiterte Losung einer
Fischaufstiegshilfe verwirklicht.
454,0 | Stepenitz Bisher keine Fischaufstiegsanlage vor- Fischaufstieg wird nach Sanierung des | Realisierung voraussichtlich ab
Elbe |Zellwollewehr Witten- handen. Teildurchgangigkeit ist durch die | Wehres mit einer geschitteten Soh- 2003

berge

Uberflutung der Wehranlage ab etwa Mit-
telwasser der Elbe gegeben.

lengleite mit Niedrigwassergerinne
ermdglicht

Stepenitz Bisher keine Fischaufstiegsanlage vor- Fischaufstieg wird nach Sanierung des | Realisierung voraussichtlich ab
Wehr DB-AG handen. Eine beschrankte Durchgangig- | Wehres mit einer geschitteten Soh- 2003
Wittenberge keit ist durch die Uberflutung des Wehres | lengleite mit Niedrigwassergerinne

bei Hochwasser der Elbe gegeben oder eines Umgehungsgerinnes er-

mdglicht.

Stepenitz Bisher keine Fischaufstiegsanlage vor- Umbau eines Wehrfeldes in ein Rauh- | Realisiert Ende 2001
Wehr Weisen handen gerinne-Beckenpass
Stepenitz Vertical-Slot-Pass Laufende Kontrolle und Unterhaltung -

Rieseleiwehr Perleberg

des Vertical-Slot-Passes




Anlage 10
Blatt 3

Aktionsprogramm Elbe
Stand 1995

Realisierung der Malihahmen

Staat | Fluss-km | Name der Staustufe Grundlegende Charakteristik Vorschlag von MalRnahmen Stand 2002
der Fischaufstiegshilfen
Stepenitz Bisher keine Fischaufstiegsanlage vor- Fischaufstieg wird durch den Bau ei- Realisierunt Anfang 2002
Stadtmihlenwehr Per- | handen nes Vertical-Slot-Passes ermdglicht
leberg
Stepenitz Fischaufstieg ist Gber ein Umgehungsge- | Laufende Kontrolle und Unterhaltung -
Wehr Neue Muhle Per- | rinne mdglich des Umgehungsgerinnes
leberg

Elde-Wasserstralle

Die Untersuchung zur Funktionsfahig-

0,950 |Beckenpass Muritz- Fischaufstiegsanlage keit der Fischaufstiegsanlage wurde
mit positivem Ergebnis abgeschlossen
513,0 | Einmindung Lécknitz | kanalisierter Nebenfluss mit Abschluss- Ermdglichung des Fischaufstiegs, Re- | Absicht
Elbe bauwerk ca. 1 km oberhalb der Mindung, | naturierung der Uferzonen
kein Fischpass, Naturschutzgebiet
559,0 | Mundungsbereich kanalisierter Nebenfluss, Abschlussbau- Ermdglichung des Fischaufstiegs, Re- | keine Realisierung bis 2010
Elbe |Sude/Boize-Kanal werk ohne Fischpass, Naturschutzgebiet | naturierung der Regelprofile maglich; Berlicksichtigung der
Wanderphasen anadromer
Fischarten im Bedienungsre-
gime des Sude-
abschlusswehres
585,9 | Geesthacht Die Funktionsfahigkeit der beiden vorhan- | Verbesserung der vorhandenen und Neue Fischaufstiegshilfe in
Elbe denen Aufstiegshilfen ist unzureichend. Bau einer neuen Fischaufstiegshilfe Form eines Rauhgerinnes,

Inbetriebnahme erfolgte im April
1998




MalRnahmen zum Schutz und zur Verbesserung der gewassermorphologischen Strukturen

an bedeutenden Nebenflissen der Elbe in der Tschechischen Republik

Anlage 11
Blatt 1

Aktionsprogramm Elbe

Realisierung der

Stand 1995 MalRnahmen
Wasserlauf von bis Ufer Name des Grundlegende Charakteristik Vorschlag von Malinahmen Bemer- Stand
Fluss- | Fluss- Standortes kung | Dezember 2002
km km
Divoka 32,7 98,0 | lks/re | Pfirodni park zusammenhangendes Uferrand- Vorbereitung der Erklarung zum Na-
Orlice (Naturpark) regionensystem der Flisse turpark
Ticha 0,0 88,5 | lks/re | Orlice Divoka, Ticha und Spojena Orlice 1996
Orlice mit zahlreichen bedeutsamen beschlossen
Spojena 0,0 32,7 |lks/re geomorphologischen Gebilden
Orlice
22,7 23,8 re | TylGv palouk Okologisch unginstige Fluss- Herstellung des vollstandigen Durch- | Schutz- | Teil des Natur-
begradigung, kritische Stelle im flusses des Altarmes, teilweise Wie- gebiet [ parks (Pfirodni
Anschluss an ein erhaltenes Gebiet | derherstellung der natirlichen Ent- park) Orlice
wicklung der Flusstrasse und des
Flussbettes
19,5 22,7 |lks/re vollkommen erhaltene Entwicklung | Ausweisung einer Mdanderzone, Er- Teil des Natur-
Bojek - der Morphologie der Flusstrasse werb von Landereien flr die natlrliche parks (Pfirodni
Naturdenkmal |und des Flussbettes eines maand- | Entwicklung des Flusses park) Orlice
rierenden Flusses
Chrudimka 9,0 14,5 | Iks/re | Meandry vollkommen erhaltene Entwicklung | Sicherung des Schutzes des Gebietes, Vorschlag
Chrudimky der Morphologie der Flusstrasse Erwerb von Landereien fir die natirli- nicht realisiert
(Maander der | und des Flussbettes eines maand- | che Entwicklung des Flusses, Festle-
Chrudimka) rierenden Flusses gung der Art der Einflussnahme
Vitava 321,6 329,5 Lipno - Flussbett unterhalb der Talsperre Sicherung eines standigen Durchflus- | Schutz- | gewahrleistet
(Moldau) Certovy proudy |ohne standigen Durchfluss ses fur die Sanierung gebiet
14,0 17,0 re | Veltrusky park |letzter erhaltener Auenwald- Vorbereitung der Erklarung zum Na- weiterhin in Be-
abschnitt in der Aue der Moldau, turdenkmal arbeitung
schlie®t an den unter Denkmal- Erklarung wird
schutz stehenden Park im engli- nicht vorbereitet
schen Stil an




Anlage 11
Blatt 2

Aktionsprogramm Elbe

Realisierung der

Stand 1995 Malnahmen
Wasserlauf von bis Ufer Name des Grundlegende Charakteristik Vorschlag von Malihahmen Bemer- Stand
Fluss- | Fluss- Standortes kung | Dezember 2002
km km
Ohfe (Eger) | 124,0 158,0 |[Iks/re | Stfedni Poohfi | morphologisch markanter Teil des | Vorbereitung der Erklarung zum be- 307 | Entwurf
Egertales mit den angrenzenden sonders schutzwurdigen Schutzgebiet km?2
Hangen des Erzgebirges und des
Gebirges "Doupovské hory"
22,0 23,0 |Iks/re | Meandry Ohfe | nicht regulierte Strecke der Eger Vorbereitung der Erklarung zum Natur- | 15 ha | Entwurf
(Maander der | mit naturnahem Auenwald, Vor- reservat
Eger) kommen von Marzenbecher (Leu-
cojum vernum)
Ploué&nice 36,4 70,8 [Iks/re | Meandry vollstandig erhaltener Maanderab- | Vorbereitung der Erklarung zum be- Entwurf
Plouénice (Ma- | schnitt des Gewassers mit natur- sonders schutzwirdigen Schutzgebiet
ander der nahen Feuchtgebietssystemen

Ploucnice)




	Vorwort
	1Einleitung
	2Maßnahmen zur Reduzierung der Schadstofffrachte�
	2.1Mindestanforderungen für Abwassereinleitungen
	2.2Maßnahmen zur Senkung der Gewässerbelastung d
	2.2.1Tschechische Republik
	2.2.2Bundesrepublik Deutschland
	2.2.3Zusammenfassende Wertung

	2.3Maßnahmen zur Senkung der Gewässerbelastung d
	2.3.1Tschechische Republik
	2.3.2Bundesrepublik Deutschland
	2.3.3Zusammenfassende Wertung

	2.4Überarbeitung der Bestandsaufnahmen unter Ein�
	2.5Maßnahmen zur Verringerung der Belastungen au�
	2.5.1Landwirtschaft
	2.5.2Altstandorte, Altablagerungen und Deponien

	2.6Kosten

	3Maßnahmen zur Verbesserung der Biotopstrukturen�
	3.1Umsetzung der ökologischen Maßnahmen im Berei
	3.1.1Tschechische Republik
	3.1.2Bundesrepublik Deutschland

	3.2Maßnahmen zum Schutz der Biotopstrukturen und�
	3.2.1Tschechische Republik
	3.2.2Bundesrepublik Deutschland
	3.2.3Zusammenfassende Wertung

	3.3Festlegung von technisch realisierbaren Maßna�
	3.3.1Tschechische Republik
	3.3.2Bundesrepublik Deutschland

	3.4Maßnahmen zur Gewährleistung der Migration de
	3.4.1Tschechische Republik
	3.4.2Bundesrepublik Deutschland

	3.5Erarbeitung ökologischer Studien von Flüssen 
	3.5.1Tschechische Republik
	3.5.2Bundesrepublik Deutschland

	3.6Maßnahmen an bedeutenden Nebenflüssen der Elb
	3.6.1Tschechische Republik
	3.6.2Bundesrepublik Deutschland

	3.7Erfassung der Artenzusammensetzung der Fischfauna
	3.8 Erarbeitung eines Systems der Bewertung hydro
	3.9 Kosten

	4Ergebnisse der Überwachung der Elbe und der Hau�
	4.1Entwicklung der Gewässergüte an den Bilanzpro
	4.2Vergleich der Wasserbeschaffenheit an den Bilanzprofilen der Elbe mit den Zielvor-gaben der IKSE
	4.3Jahresfrachten prioritärer Stoffe der IKSE an�

	5Hochwasserschutz
	5.1Bestandsaufnahme des vorhandenen Hochwasserschutzniveaus im Einzugsgebiet der Elbe
	5.2„Aktionsplan Hochwasserschutz Elbe“
	5.3Dokumentation des Hochwassers vom August 2002 im Einzugsgebiet der Elbe

	6Umsetzung der EU-Wasserrahmenrichtlinie im Einzugsgebiet der Elbe
	7Zusammenfassende Bewertung und Ausblick



